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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.

uſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung
weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Januar 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

J J S e Ö“Das Schuldkonto der dentſchen
Sozialreform.

Auf der letzten Pariſer Weltausſtellung zog in der
deutſchen Abteilung ein mächtiger goldſtrahlender Obelisk
die Blicke aller Beſucher auf ſich. Was die gewaltige Säule
von faſt 15 m Höhe und 7,4 qm Grundfläche darſtellen
ſollte, das beſagte die Jnſchrift eines Medaillons: Die Ge-
ſamtſumme der von der deutſchen Arbeiterverſicherung ſeit
ihrem Beſtehen den Verſicherten gewährten Entſchädigungen

bis zu jenem Zeitpunkte ſchon nahezu zwei und eine
halbe Milliarde Mark, in gemünztem Golde ein Monument

in der Größe jenes Obelisken. Dieſes gewaltige
Werk brachte dem deutſchen Volke Frieden und Verſöhnung;
es diente dem Zwecke, dem ſein Schöpfer, ein wahrer Vater
des Vaterlandes, es geweiht, der Erhaltung von Staat und
Geſellſchaft; es hob mit der ſozialen Lage des Arbeiter-
ſtandes in gleichem Maße deſſen Zufriedenheit“. Dieſe
Jnſchrift ſuchte man vergebens an dem Obelisk.

Jn der Tat: ſelten hat wohl eine Geſetzgebung, ſo kühn
auf unbetretenen Pfaden voranſchreitend und ſo großzügig
durchgeführt, ihr ideales Endziel ſo wenig erreicht wie
das Verſöhnungswerk der deutſchen Sozialreform. Und,
ſchlimmer als das, es hat im Sinne des ſozialen Friedens
nicht nur nicht genützt, es hat geſchadet. Es predigte
Frieden und gewährte die Mittel zum
Kampfe. Es wollte Zufriedenheit wecken
und zog Begehrlichkeit groß. Es ſchien berufen
wie zur materiellen, ſo zur ſittlichen Hebung der Maſſen
mitzuwirken und hat ihre Moral und ihre Willenskraft
ſchwer geſchädigt. Eine Edelfrucht wurde die deutſche Sozial
reform genannt. Mit Recht. Aber die Frucht iſt wurm-
ſt ich i g geworden.

Die hämiſche Kritik, mit der die deutſche Sozialdemo
kratie ein Vogel, der ſein eigenes Neſt beſchmutzt
unſere Sozialreform begeifert, ihre kleinliche Nörgelſucht,
die ſich auch nicht durch die Worte ausländiſcher Genoſſen,
Worte höchſter Anerkennung für unſere Arbeiterverſicherung,
belehren und bekehren läßt, ſie liegen uns ſelbſtverſtänd-
lich ferne. Aber gerade wer frei von dieſem gehäſſigen Ver
kleinerungsbeſtreben der Sozialdemokratie, wer treu zu
Kaiſer und Reich ſteht, erſcheint berufen und ver
pflichtet, auf die Mängel einer Geſetzgebung
hinzuweiſen, die in Zielen und Mitteln wahrlich groß
genug iſt, um eine gerechte Kritik vertragen zu können.

Die gewaltige Entwickelung der deutſchen Arbeiter-
verſicherung und das bedrohliche Anwachſen unſerer ſozial

revolutionären Partei ſie ſind nicht bloß zeitlich parallele
Grſcheinungen, ſie ſtehen auch in einem urſächlichen Zu
ſammenhange. Die Arbeiterverſicherung wurde
zu einem Kampfmittel der Sozialdemo-
kratie. Direkt und in die Augen ſpringend iſt die
Stärkung der Umſturzpartei in jenem Zweige der Arbeiter-
verſicherung gegeben, in welchem die Geſetzgebung, ebenſo
vertrauensvoll wie kurzſichtig, die nur formell eingeſchränkte
Verwaltung auf eine völlig unmögliche Baſis, auf eine
Grundlage geſtellt hat, die notwendig nicht. dem Rechte,
ſondern der Gewalt, der Vergewaltigung, dienſtbar werden
mußte in den Krankenkaſſen. Primitivſter Grund
ſatz für die Bildung jeder Entſcheidungsinſtanz iſt gleiche
Stärke der Parteien Wozu noch eine Vertretung der

Sonntag, 28. Jannar 1906.
J Arbeitgeber in der Krankenverſicherung, wenn ſie doch gegen

über der doppelten Zahl der Arbeitnehmer zur Ohnmacht
verurteilt ſind? Paraſiten gleich, verſtanden es die Um
ſtürzler, ſich in den Kaſſenverwaltungen einzuniſten. Die
Stelle, von der nur die Wohltaten ausgehen ſollten, die ein
humaner Staat als Rechtsanſpruch gewährte, wurde vielfach
zur Zentrale, von der der Kampf gegen ebendenſelben Staat
ausſtrahlte. Die Hetzapoſtel der Partei und der die gleichen
Ziele mehr oder weniger offen verfolgenden gewerkſchaft-
lichen Vereinigungen, durch die reichen Mittel der Kaſſen
für ihre Perſon verſorgt, an irgend eine Rückſichtnahme
nicht mehr gebunden, konnten ſich ungeſtört der politiſchen
Wühlarbeit hingeben, der gegenüber ihre Kaſſentätigkeit oft
geradezu als Nebenberuf erſcheint. Nicht gering iſt auch
der Vorteil anzuſchlagen, den die Partei mittelbar, auf
pſychiſch-ſuggeſtivem Wege, aus dieſer Entwickelung der
Dinge zog: Der Erfolg, die Macht über gewaltige Kaſſen
organiſationen, mußte faszinierend auf die Maſſen wirken,
zog dieſe hin zur allmächtigen Partei wie die Motten in
das Licht.

Allein, mit der Ausnützung der Krankenkaſſen zu ſozial
demokratiſchen Parteizwecken ſcheinen uns die urſächlichen
Beziehungen der Arbeiterverſicherung zu dem Wachstum der
ſozialdemokratiſchen Partei nicht entfernterſchöpft.
Jener Mißbrauch fällt in die Augen und beſchäftigt daher
ſeit langem die öffentliche Meinung. Jn dem Schuldkonto
der Sozialreform bildet er aber den kleineren Poſten.

Schwerer wiegt eine andere Folge unſerer Arbeiter
verſicherung. Das iſt die demoraliſierende Wir-
kung, die die geſamte Fürſorgegeſetz
gebung auf die Maſſen entfaltet hat. Die be
rufenſten Faktoren weiſen ſeit Jahren auf dieſe traurige
Erſcheinung hin. Das Pflichtgefühl, die
Willensenergie, für ſich beizeiten ſelbſt zu
ſorgen, haben in den breiten Maſſen be-
denklich nachgelaſſen in demſelben Maße, als
dieſe ſich daran gewöhnt haben, ihren Blick nur noch auf
Krankengeld und Rente zu richten. So lähmt die ſoziale
Fürſorge das Vertrauen in die eigene Kraft und züchtet
Charakterſchwäche. Sie erzieht unſeren Arbeiter
ſtand dazu, ſich in allen Nöten des Lebens auf die ſtaatliche
Fürſorge zu verlaſſen, und was noch ſchlimmer wo
dieſe legalerweiſe nicht zu erreichen iſt, zur Simulation, zur
Uebertreibung, kurz, zum Betruge zu greifen.
Eine eigene Krankheitsform, die ſog. traumatiſche
Neuroſe, verdankt ihr Entſtehen nicht etwa dem er
littenen, faſt immer geringfügigen Unfall, ſondern den
durch ihn geweckten Begehrungsvorſtellungen, der demorali-
ſierenden Wirkung eines legal nicht gerechtfertigten Kampfes

um die Rente. Die Zunahme dieſer Erkrankungsform unter
den Verſicherten iſt erſchreckend, pſychiſche Jnfektion hat ſie
in den letzten Jahren auch unter der ländlichen Bevölkerung

verbreitet. Die moraliſch degenerierende Wirkung der durch
den Ausblick auf die Rente geweckten Begehrungs-
vorſtellungen äußert ſich aber nicht etwa bloß in jener einen,
beſtimmt umſchriebenen Krankheitsform, es iſt vielmehr
geradezueine Ausnahme geworden, daß ein un
fallverletzter Verſicherter ſeinem Begut-
achter die Wahrheit, und nur dieſe ſagt. Jeder
Arzt weiß ein Lied von dieſen Dingen zu ſingen. Nicht
gering iſt die betrügeriſche Ausbeutung der Krankenkaſſen.
Zu ihrer Entſchuldigung hat man darauf hingewieſen, daß
viele Verſicherte, chroniſch krank, jederzeit in der Lage ſind,

auch objektiv als arbeitsunfähig zu gelten; aber die
demoraliſierende Wirkung ihres Entſchluſſes, irgend ein

altes Leiden zu benützen, um in arbeits
loſen Zeiten Krankengeld zu erlangen,
bleibt darum doch die gleiche.

Die Herabſetzung des Pflichtbewußtſeins, die Schwächung
der Energie, das Wecken der Begehrlichkeit, die Verleitung

zu Lug und Trug alle dieſe Begleiterſcheinungen der
ſozialen Fürſorge verringern die öffentliche Moral des
Arbeiterſtandes; mangelnde Wahrheitsliebe, Uebertreibung
und Simulation hören auf, als Betrug zu gelten, ſobald
ſie auf die Erlangung der Wohltaten unſerer Arbeiter
verſicherung gerichtet ſind. So wird der Boden bereitet,
auf dem die Giftpflanze der Sozialdemokratie üppig ge

Geschäftssteſſe in Berlin Dessauerstr. 14.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

deiht. Die Maſſen, in denen die Grund
begriffe der Moral entwertet ſind, deren
Begehrungsvorſtellungen geweckt ſind
ſie werden widerſtandslos das Opfer einer
Partei, deren wirkſamſtes Agitations-
mittel eben das Aufſtacheln niedrigſter Be
gehrungsvorſtellungen bildet.

Dieſe Folge unſerer Arbeiterverſicherung in ihrer ver
hängnisvollen Bedeutung für die innerpolitiſche Entwicke-
lung in Deutſchland iſt bisher kaum gewürdigt worden.

An Stelle der ſozialpolitiſchen Begeiſterung früherer
Jahre iſt eine weitgehende Verdroſſenheit getreten. Sollen
wr uns aber wirklich die Freude an dem großen Werke, das
einen der Schlußſteine einer großen Zeit bildet, vergällen
laſſen durch den Mißbrauch, den eigenſüchtige und politiſche

Ausbeuter mit ihm treiben? Nein und abermals nein!
Aber Heimarbeiter, Kleingütler, Kleinhandwerker ſind
häufig der Fürſorge in viel höherem Maße bedürftig als
unſere Jnduſtriearbeiter. Was wir fordern müſſen und
immer fordern werden, iſt alſo: eine Reviſion der
Arbeiterverſicherung im Sinne vitalſter Jntereſſen
unſeres deutſchen Volkes, eine Reviſion, die die demorali-
ſierenden Nebenwirkungen der ſozialen Fürſorge nach Mög-
lichkeit ausſchaltet und teils hierdurch, teils durch eine ge-
rechte Organiſation der Verwaltung die Ausbeutung
der Arbeiterverſicherung für die ſtaats-
feindlichen Zwecke der Sozialdemokratie
gründlich undendgültigbeſeitigt. Dann, nur
dann, wird die jetzige ſozialpolitiſche Verdroſſenheit wieder
einer ehrlichen Begeiſterung weichen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. Januar.

Ernſte Worte
finden ſich in den ſchon vorliegenden halbamtlichen Artikeln
zum Geburtstag des Kaiſers. So leſen wir in der „Nordd.
Allg. Ztg.“:

Ein ernſtes Jahr iſt in die Vergangenheit hinabgeſunken,
ſeit unſer Volk das letzte Mal ſeinem Kaiſer zum Geburtstage
huldigte, ein Zeitabſchnitt, der, wie keiner zuvor, Geiſt und Gemüt
des Monarchen vor ſchwerwiegende Entſchließungen geſtellt hat.
Siebzehn von regſtem Schaffen erfüllte Regierungsjahre haben be
wieſen, daß es keine leeren Worte ſind, wenn der deutſche Kaiſer von
der Erhaltung des Friedens als einer ihm heiligen Sache
ſpricht; wenn Seine Majeſtät gleichwohl für geboten erachtete, ein
dringlich zu erkennen zu geben, daß ein je derzeit kampf
bereites großes Volk hinter ihm ſtehe, ſo mußte auch das
blödeſte Auge ſehen, daß Gefahren im Anzuge ſeien, denen nur
feſte Entſchloſſenheit zu begegnen imſtande war. Daß der Herrſcher
in Tagen gewichtiger Entſcheidungen den Willen bekundet hat, Recht
und Ehre der deutſchen Nation wider ungerechte Angriffe tatkräftig
zu wahren, daß der Monarch ſelbſt die eigene Perſon eingeſetzt hat,
als es galt, der Abwehr feindſeliger Anſchläge den größten Nach
druck zu verleihen, das wird dem Kaiſer unſer Volk in aller Zu
kunft Dank wiſſen, und es gedenkt es am morgigen Tage mit be
ſonderer Wärme und treuer Hingebung. Der Kaiſer will den
Frieden, allerdings aber den Frieden mit Ehren. Es iſt
daher ein Widerſpruch, ſondern ein Beweis ſtrenger Folgerichtigkeit,
daß Seine Majeſtät nimmer geraſtet hat in dem Beſtreben, die
Wehrkraft des Reiches im Gleichmaß mit den wachſenden
Intereſſen zu entfalten. Unter dem Schutze des ſchlagfertigen
Schwertes vermochte der Monarch unabläſſig an der Förderung der
Werke des Friedens zu arbeiten.

Der Artikel des „Militär-Wochenblattes“ beginnt mit
folgenden Sätzen:

Ernſt iſt die Zeit, und es ſind ernſte Gedanken, mit denen die
Armee glückwünſchend vor den Thron ihres Allerhöchſten Kriegs
herrn tritt. Sie weiß, daß der Kaiſer ihr vertraut, ſie hofft zu
Gott, daß ſie dieſes Vertrauen rechtfertigen wird, wenn es not tut,
ſei es einem äußeren Feinde des Vaterlandes, ſei es den
wühlenden Gegnern unſerer Saatseinrich-tungenim Jnnern gegenüber.

Die Feier des Geburtstages des Kaiſers begann am
27. Januar früh mit einem großen Wecken im Schloßhofe,
dem der Kaiſer am Fenſter beiwohnte. Gleichzeitig wurde
von der Schloßkuppel ein Choral geblaſen. Der Kaiſer nahm
zunächſt die Glückwünſche der kaiſerlichen Familie entgegen
und empfing dann den General v. Leszcinsky, der den
Schwarzen AdlerOrden erhielt, und darauf den Geheimrat
Hintzpeter, ſpäter nahm der Kaiſer die Gratulation
der Damen und Herren des engeren Hofes ſowie der fürſt-
lichen Gäſte entgegen. Jn der Schloßkapelle verſammelten
ſich das diplomatiſche Korps, der hohe Adel, der Reichs
kanzler, der Bundesrat, die Generale und Admirale, die
Ritter des Schwarzen Adlerordens, die Miniſter, die Prä
ſidien der Parlamente u. a. Unter großem Vortritt erſchie
nen der Kaiſer, der die Prinzeſſin Heinrich führte, der König
von Sachſen mit der Kaiſerin, der König von Württemberg
mit der Prinzeſſin Friedrich Leopold, und die übrigen Fürſt-
lichkeiten paarweiſe. Der Kaiſer trug Generalsuniform



mit dem Bande der Rautenkrone und der Kette des
Schwarzen Adler-Ordens.

Der Kaiſer und die deutſche Kolonie in Petersburg.
Der deutſche Botſchafter v. Schoen hatte am Abend des
26. Januar mehrere hundert Mitglieder der deutſchen
Kolonie zur Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers nach der
deutſchen Botſchaft geladen. Bei Anbruch des neuen Tages
hielt der Botſchafter eine Anſprache. Er erzählte, daß der
Kaiſer es ihm ans Herz gelegt habe, mit den Deutſchen
von Petersburg enge, landsmänniſche Ver-
bindung zu unterhalten. Der Kaiſer habe dabei
geſagt, das Vaterland könne auf die deutſche Kolonie
Petersburgs ſtolz ſein. Sie ſei durchdrungen von gutem
patriotiſchem Geiſte, feſt und treu unter ſich zuſammen
haltend und unermüdlich in den Werken der Nächſtenliebe
und des Gemeinſinns. Der Botſchafter ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer, in das die Verſammlung begeiſtert
einſtimmte. Der Botſchafter verlas dann ein Huldigungs-
telegramm, das er im Namen der deutſchen Kolonie an den
Kaiſer gerichtet hat.

Der neue Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Herr
von Tſchirſchky und Vögendorff, wird im Laufe der nächſten Woche
die Geſchäfte übernehmen.

Fürſt Bruno zu YſenburgBüdingen in Büdingen iſt, wie
wir kurz mitgeteilt haben, am 26. Januar früh in Büdingen ge
ſtorben. Er war den 14. Juni 1837 als Sohn des Fürſten Ernſt
Caſemir II. geboren und zuerſt 1862 mit Mathilde Prinzeſſin zu
SolmsHohenſolmsLich, dann 1869 mit Bertha Gräfin zu Caſtell
Büdenhauſen vermählt. Aus dieſen beiden Ehen ſtammen zehn
Kinder. Der Erbprinz Wolfgang, der nunmehr den Titel eines
Fürſten zu YſenburgBüdingen in Büdingen führen wird, iſt am
30. März 1877 geboren und ſeit 1901 mit Adelheid Gräfin von
RechterenLimpurg vermählt.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am 26. Januar zunächſt die erſte

Leſung der Novelle zur Gewerbeordnung (Befähigungs
nachtveis im Baugewerbe). Abg. Walke witz (konſ.) betonte,
ſeine Freunde halten an der Forderung des allgemeinen Be
fähigungsnachweiſes feſt; wenn der Kölner Handwerkskammertag
ſich vorerſt auf den Befähigungsnachweis im Baugewerbe zurück
gezogen habe, ſo dürfte das Handwerk um ſo eher Entgegenkommen
von der Regierung fordern. Die Vorlage bringe lediglich Maß
regeln ſicherheitspolizeilicher Natur, nicht aber den verlangten Be
fähigungsnachweis. Bedauerlich ſei, daß in der Vorlage nicht zu
gleich beſtimmt ſei, daß die Ausbildung von Lehrlingen nur den
geprüften Meiſtern zukommt. Die Kommiſſion werde hoffentlich
eine weſentliche Verbeſſerung des Entwurfs vornehmen. Abg.
Frohme (Soz.) erklärte ſich gegen die Vorlage, weil er von
ihr eine Stärkung des zünftleriſchen Geiſtes befürchtete. Abg.
Euler (Ztr.) ſprach für den allgemeinen Befähigungsnachweis.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky behauptete, die Vorlage
bringe mehr, als ein Befähigungsnachweis im Baugewerbe bieten
könne; ihre Beſtimmungen ſeien auch durchaus präventiver Natur.
Abg. SchmidtWandsleben (natlib.) bemerkt, eine große Zahl
ſeiner Freunde halte den Befähigungsnachweis im Baugewerbe für
ſehr wohl möglich. Abg. Ra gab (wirtſch. Vgg.) verurteilte die
zögernde Haltung der Regierung gegenüber den berechtigten For
derungen des Handwerks und wies dem Bundesrate die Verant-
wortung zu, wenn die Hoffnungsloſigkeit im Handwerk immer
weiteren Boden gewinne. Abg. Hofmeiſter (frſ. Vgg.) glaubte
mit den jetzigen baupolizeilichen Beſtimmungen auskommen zu
können. Nach weiteren Reden der Abgg. Gamp (Rp.) und
Erzberger (Ztr.) wurde die Vorlage an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern verwieſen. Nachdem das Haus noch die Beſprechung
des Entwurfs betr. Aenderung des Unterſtützungswohnſitzes be
gonnen hatte, vertagte es ſich auf Montag 1 Uhr.

Die Eiſenbahnfahrkartenſteuer. Jn gut unterrichteten
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß die verbündeten
Regierungen beabſichtigten, die vorgeſchlagene Form der
Eiſenbahn-Fahrkartenſteuer fallen zu laſſen und dafür die
Erhebung von Kilometerzuſchlägen zu beantragen. Nach
dem neuen Vorſchlag ſoll der Nachbar- und Vorortverkehr
ebenfalls freibleiben, und zwar für die erſte Klaſſe auf 10,
für die zweite Klaſſe auf 20 und für die dritte auf 40 Kilo-
meter, darüber hinaus ſollen aber die Fahrkarten für jedes
Kilometer mit einem Pfennig Zuſchlag belegt werden, wo
mit gegenüber dem jetzigen Vorſchlage ein bedeutend höheres

Erträgnis zu erzielen wäre, ekwa 30 bis 35 Millionen Mark.
Die vierte Klaſſe ſoll ganz ſteuerfrei bleiben.

Der Steuerkommiſſion des Reichstages iſt ein
nationalliberaler Antrag zugegangen, welcher im S 1 der
Novelle zum Tabakſteuergeſetz die Poſition für Zigarren,
welche in der Regierungsvorlage mit 600 Mark Zoll aus
geſtattet iſt, mit einem Zoll von 300 Mark und einem
20 prozentigen Wertzoll belegen ſoll. Das Zentrum hat
einen Wertzoll von 40 Proz. beantragt. Einigungsverhand-
lungen zwiſchen den großen Fraktionen ſind eingeleitet.

Fünfter Nachtragsetat für Südweſtafrika? Als zur
zeit unkontrollierbar ſind die von der Preſſe gebrachten Mit
teilungen anzuſehen über einen fünften Nachtragsetat, der
für Südweſtafrika in Vorbereitung ſei und im März dem
Parlament zugehen würde. Die Oeffentlichkeit weiß aller
dings, daß an zuſtändiger Stelle der dringende Wunſch vor
handen iſt, die durch den Aufſtand geſchädigten ſüdweſt-
afrikaniſchen Farmer voll und mit tunlichſter Beſchleunigung
zu entſchädigen. Dieſe Nachtragsforderung kann aber, wie
ſchon wiederholt bemerkt, nur geſtellt werden, nachdem die
Zentralinſtanz von der mit den Erhebungen betrauten

r t bekommen hat, wasni iſt.e a 5 r Erhöhung und geſetz
liche Feſtlegung von an ehemalige Angehörige der ſüdweſt
afrikaniſchen Schutztruppe gezahlten „Anſiedlungsbeihilfen“ dem
nächſt in Ausſicht ſtehen. Wie man uns hierzu mitteilt, iſt an
unterrichteter Stelle von einer derartigen Maßnahme des Gouver
neurs nicht s bekannt; die Meldung iſt wohl darauf zurück
zuführen, daß, wie auch in früheren Fällen, zur Entlaſſung
kommende ehemalige Schutztruppler, welche ſich im Schutzgebiete an
ſiedeln wollen, ſtets das Heimreiſegeld ausgezahlt erhalten.

Die Vorbereitung für den höheren Verwaltungsdienſt.
Die Bedenken, die gegen die geplante Neuordnung der prak-
tiſchen Vorbereitung für den höheren Verwaltungsdienſt er
hoben werden, gehen in der Hauptſache von der Annahme
aus, daß damit nicht ganze Arbeit gemacht werde, weil auch
das Rechtsſtudium auf der Univerſität und die Referen
dariatsprüfung reformbedürftig ſeien. Hierzu ſchreiben die
„B. P. N.“ offiziös
Daß auch inbezug auf die wiſſenſchaftliche Vor

bildung auf der Univerſität manches nicht ſo liegt, wie
es liegen follte, iſt allerdings zweifellos und iſt von der Staats
regierung ſelbſt wiederholt anerkannt worden. Bekanntlich hat
dieſe Auffaſſung auch zu einer Geſetzesvorlage an den Landtag in
der letzten Legislaturperiode geführt. Aber man braucht ſich nur
an den Verlauf der Verhandlungen über dieſe Vorlage zu er
innern, um darüber völlig klar zu ſein, daß ein erneuter Verſuch,
über das Studium der Rechts und Staatswiſſenſchaften auf der
Univerſität und die erſte Prüfung eine Verſtändigung mit dem
Landtag herbeizuführen, keine Ausſicht auf Erfolg bieten würde.
Die Verbeſſerung der praktiſchen Vorbildung der Anwärter für den
höheren Verwaltungsdienſt bis dahin verſchieben zu wollen, wo es
möglich ſein wird, die beſſernde Hand auch an das Univerſitäts
ſtudium und die erſte Prüfung zu lIegen, hieße daher nichts anderes,
als dieſe Aenderung auf eine ganz unbeſtimmte Zukunft vertagen.
Angeſichts der allſeitig anerkannten Mängel der jetzigen Ordnung
des praktiſchen Vorbereitungsdienſtes und der Dringlichkeit der Be
ſeitigung derſelben wäre eine ſolche Vertagung der Löſung der Auf
gabe ſo verkehrt wie möglich und vom Standpunkt der preußiſchen
Verwaltung abſolut nicht zu rechtfertigen. Es iſt vielmehr
geboten, dieſen Teil der Ordnung der Vorbe-
reitung für den höheren Staatsdienſt, der in ſich
abgeſchloſſen und völlig ſpruchreif iſt, vor wegzunehmen, und
zwar umſomehr, als dadurch auch die Erledigung des Reſtes der
Aufgabe keineswegs erſchwert, ſondern eher erleichtert wird.

Die von der Mädchenſchul- Konferenz gezeitigten Reſul-
tate befriedigen, wie man uns aus Berlin ſchreibt, an maß-
gebender Stelle durchaus. Es iſt bekanntlich eine Schaffung von
Lyceen und Oberlyceen in Ausſicht genommen, erſtere mit einem
Bildungsgrad bis zur Einjährig-Freiwilligen-Reife, die Ober
lyceen bis zur Reife für das akademiſche Studium. Bei der Be
ſetzung der hierdurch ſtark vermehrten Lehrſtellen ſollen be
ſonders Frauen berückſichtigt werden, und die Neubildung
dieſer Lehrinſtitute wird ohne jeden Einfluß auf ſchon
beſtehende Schulen vorgenommen werden.

Die neuen Dienſtabzeichen der Eiſenbahner. Die Vor-
ſchriften über die Gala- und Dienſtkleidung, ſowie die Dienſt

abzeichen des Perſonals der Staats Eiſenbahn Verwaltung hat
der Kaiſer nach einem Erlaſſe des Miniſters v. Budde genehmigt

Aus Hamburg. Wie die dortigen Morgenblätter melden, hat
der Senat beſchloſſen, den oberen und unteren Beamten der Polizei
für die von ihnen am 17. d. Mts. gezeigte Umſicht und Pflichttreue
ſeinen Dank und ſeine Anerkennung auszuſprechen.

Die Konferenz in Algeeiras.
Aus Algeciras, 27. Januar, wird uns gemeldet: Die

geſtrige Unterredung zwiſchen Herrn von
Radowitz und Revoil trug einen ſehr herzlichen Cha-
rakter. Beide Diplomaten tauſchten ihre Anſichten aus über
verſchiedene von der Konferenz zu beratende Fragen, ins-
beſondere beſprachen ſie die Frage der Steuern. Heute wird
zwiſchen dem Grafen Tattenbach und dem franzöſiſchen Dele-
gierten Regnault, der mit der Organiſation der Zoll-
kontrolle beauftragt iſt, eine Beſprechung erfolgen.

Aus Nußland.
Aus den baltiſchen Provinzen. Jn Riga wurde in der Nacht

zum Sonnabend eine Waffenniederlage der Kampforganiſation entdeckt.
Eine große Anzahl Gewehre, Revolver, 30 000 Patronen und blauke
Waffen wurden beſchlagnahmt. Die revolutionäre Bewegung in
Livland hat den Bezirk Dorpat trotz der Bemühungen der Agitatoren
nicht betroffen. Jm letzten Monat herrſchte vollſtändige Ruhe in der
Stadt und im Bezirke,

Die Berichte aus den Provinzen über den Rückfluß des Geldes
in die Sparkaſſen mehren ſich. Jn Moskau überſteigen die
Einlagen die Abhebungen täglich um 200 000 Rubel.

Ausland.
Frankreich.

Der Konflikt mit Venezuela.
Der „Petit Journal“ meldet, daß der Kriegshafen Lorient Auftrag

erhalten habe, in kürzeſter Zeit der atlantiſchen Kreuzerdiviſion einen
großen Vorrat von Artilleriemunition zu liefern. Man daß
dieſe Maßnahme mit dem franzöſiſch venezolaniſchen Konflikt zu
ſammenhängt.

Oſtindien.

Zollerhöhungen.
Die indiſche Regierung brachte im Generalgouvernement einen

Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung des Zolles auf Spiri-
tuoſen von 6 auf 7 Rupien pro Gallone ein, ferner ſoll der
Zoll auf Liköre und Parfüms von 6 bezw. 8 auf 10 bezw.
11 Rupien per Gallone erhöht werden. Die neuen Zollſätze ſollen
in Monatsfriſt in Kraft treten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Von der philoſophiſchen

Fakultät der hieſigen Univerſität erhielten den Doktorgrad: 1. Herr
David Alexander Winter aus München-Gladbach auf Grund
ſeiner JnauguralDiſſertation: „Die Politik Piſas während der
Jahre 1268 bis 1282“. 2. Herr Karl Holy aus Stepanovit
in Böhmen auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation: „Ueber den
Futter- und ſonſtigen land wirtſchaftlichen Wert des Fromentals
franzöſiſcher Raygraſe, Arrhenatherum elatius, Mertens und

Koch) und des Knaulgraſes (Dactylis glomerata L.) und über
eine der Haupturſachen der ſchlechten und ſchädlichen Nährwirkung
des ſauren Heues“. 3. Herr Alfred Graf Morſtin aus
Plawowice in Ruſſiſch-Polen auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation: „Ueber die Höhe der Trockenſubſtanzmenge bei der
Zuſammenſetzung der Futterrationen“.

x

—hec. Hochſchulnachrichten. Aus Hamburg wird uns ge
ſchrieben: Magiſtrat und Bürgerſchaft von Hamburg haben be
ſchloſſen, den zurzeit zum Jnſtitut für Schiffs- und
Tropenkrankheiten in Hamburg entſandten Re-
gierungsrat Dr. Schaudinn vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt
in Berlin als wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten für Zoologie in den ham-
burgiſchen Staatsdienſt zu übernehmen. Wie wir hören, iſt der
Oberlehrer Dr. Fuchs an der Techniſchen Hochſchule in Berlin
als Privatdozent für reine Mathematik zugelaſſen worden.
Wie wir erfahren, tritt mit dem 1. April 1906 der ordentliche
Profeſſor der Phyſik an der Techniſchen Hochſchule in Braun-
ſchweig, Geh. Hofrat Dr. phil. Heinrich Weber in den
Ruheſtand. Dr. Weber wirkt ſeit vier Jahrzehnten als akademiſcher
Lehrer. Er iſt 1839 zu Leipzig als Sohn des Leipziger Profeſſors
für Anatomie und Phyſiologie Dr. E. H. Weber geboren. Wie
wir hören, hat der a. o. Profeſſor für Kinderheilkunde und Direktor

Nachdruck verboten.

Der Kaſſenbote.
Von Maurice Level.

J.

Ravenot, ſeit zehn Jahren Kaſſenbote in demſelben
Pariſer Bankhauſe, war ein Muſterbeamter. Nie hatte man
ihm die geringſte Vorhaltung zu machen, nie den kleinſten
Jrrtum in ſeinen Rechnungen feſtgeſtellt. Er lebte allein,
vermied ſorgfältig neue Bekanntſchaften, ging nie in die
Kneipe, unterhielt keine Liebelei und ſchien glücklich und
wunſchlos. Wenn jemand manchmal in ſeinem Beiſein
ſagte: „Es muß doch recht verführeriſch ſein, ſo große
Summen durch die Finger gleiten zu ſehen,“ dann erwiderte
er einfach: „Warum? Das Geld, das mir nicht gehört, iſt
doch gar kein Geld.“

Er war der größte Ehrenmann ſeines Stadtviertels
und Schiedsrichter in allen delikaten Fragen. An einem
Ultimo aber kam er nicht nach Hauſe. Der Gedanke an
eine verbrecheriſche Handlung von ſeiner Seite kam ſeinen
Bekannten und den Leuten, mit denen er verkehrte, nicht
entfernt in den Sinn. Nur die Hypotheſe eines Verbrechens
war das einzig mögliche. Die Polizei ſtellte eine Unter
ſuchung an und erkundigte ſich ſorgfältig, wo er überall Geld
einkaſſiert hatte. Er hatte pünktlich ſeine Wechſel vorgezeigt
und das letzte Geld in Montrouge gegen ſieben Uhr abends
eingenommen. Der Geſamtbetrag war etwas über 200 000
Francs. Seitdem ging ſeine Spur verloren. Man ſtellte
Nachforſchungen, eine große Razzia in den verdächtigen
Gegenden an, die ſich in der Nähe der Befeſtigungswerke
befanden. Man durchſuchte die ſchmutzigſten Kaſchemmen,
die ſich hier und da in dieſem Viertel vorfinden, nichts
war zu entdecken. Sozuſagen als Gewiſſensentlaſtung tele-
graphierte man nach allen an der Grenze gelegenen Bahn-
höfen. Doch für die Bankdirektoren, ebenſo wie für die
Angeſtellten der Kriminalpolizei war es außer jedem
Zweifel, daß Strolche ihn verfolgt, geplündert und ins
Waſſer geworfen haben mußten. Aus gewiſſen Anzeichen
glaubte man ſogar ſchließen zu können, daß der Schlag von
langer Hand von berufsmäßigen Verbrechern vorbereitet
worden war.

Nur ein Menſch in ganz Paris zuckte die Achſeln, als
en das alles in den Zeitungen las, und dieſer Menſch war

Ravenot. Jn dem Augenblicke, wo die feinſten Spürhunde
der Präfektur ſeine Spur verloren, hatte er die Seine durch
die äußeren Boulevards wieder erreicht. Unter einem
Brückenbogen hatte er Kleider hervorgeholt, die er ſelbſt
am vorigen Abend an dieſer Stelle niedergelegt, die 200 000
Francs in ſeine Taſche geſteckt, aus ſeinem Rock und ſeiner
Geldkatze dann ein großes, mit Steinen beſchwertes Paket
gemacht, das Ganze in den Fluß geworfen und war dann
ruhig nach Paris zurückgekehrt. Er ſtieg in einem Hotel
garni ab und verfiel bald in einen ruhigen Schlummer.
Jn wenigen Stunden hatte er ſich zu einem Diebe erſten
Ranges entwickelt.

Er hätte nun unter Benutzung ſeines Vorſprunges den
Zug beſteigen und über die Grenze eilen können, doch er war
zu klug, um nicht zu wiſſen, daß ihn einige hundert Kilo-
meter nicht vor den Gendarmen ſchützen konnten, und gab
ſich über das Schickſal, das ihn erwartete, keinen Jlluſionen
hin. Er würde gefaßt werden, darüber gab es gar keinen
Zweifel. Darum hatte er auch einen ganz anderen Plan
entworfen.

Als der Tag angebrochen war, ſteckte er die 200 000
Francs in ein großes Kuvert, das er mit einem Siegel ver-
ſah, und begab ſich zu einem Notar.

„Mein Herr,“ ſagte er, „es handelt ſich um Folgendes:
Jch habe in dieſem Kuvert Wertpapiere, Effekten, die ich
in Sicherheit zu bringen wünſche. Jch trete eine weite Reiſe
an und weiß nicht, wann ich zurückkomme. Jch will Jhnen
dieſes Kuvert anvertrauen. Jch denke doch, Sie haben nichts
dagegen, wenn ich Jhnen dieſes Depot übergebe?“

„Gewiß nicht, ich werde Jhnen eine Quittung aus
ſtellen.“

Er nickte zuſtimmend mit dem Kopfe und überlegte
dann. Eine Quittung! Wo ſollte er ſie hinlegen, wem
ſollte er ſie anvertrauen? „Wenn ich ſie bei mir behalte,“
ſagte er ſich, „ſo verliere ich den ganzen Nutzen meines
Depots Er ſchwankte einige Augenblicke, denn dieſe
Kombination hatte er nicht vorhergeſehen, und ſagte dann
in ganz natürlichem Tone:
„Mein Gott, ich ſtehe ganz allein auf der Welt da, ohne
Freunde und ohne Verwandte. Die Reiſe, die ich antrete,
iſt ziemlich gefahrvoll. Die Quittung könnte immerhin ver
loren gehen, vernichtet werden Könnten Sie nicht der
Einfachheit halber, man weiß ja nicht, wer am Leben

bleibt und wer ſtirbt das Papier bei ſich, bei Jhren
Akten aufbewahren? Jch brauche dann nur bei meiner
Rückkehr Jhnen oder Jhrem Nachfolger meinen Namen zu
nennen

„Das heißt
„Notieren Sie auf der Quittung, daß ſie nur unter

dieſer Form reklamiert werden kann. Wenn ein Riſiko
dabei iſt, ſo bin ich ſchließlich doch der Einzige, der darunter
zu leiden hat.“

„Nun, meintwegen. Wollen Sie mir Jhren Namen
nennen?“

„Duverger, Henri Duverger

Als er ſich auf der Straße befand, ſtieß er einen Seufzer
der Erleichterung aus. Der erſte Teil ſeines Programms
war erledigt. Man konnte ihn faſſen, aber das Ergebnis
ſeines Diebſtahls war nicht erreichbar.

Er hatte kaltblütig überlegt: „Bei Ablauf meiner
Strafe erhebe ich mein Depot. Niemand kann mir mein
Eigentum beſtreiten. Jch habe vier oder fünf Jahre im
Gefängnis zu verbringen und bin dann reich. Das iſt
weniger dumm, als ſich ſein ganzes Leben zu ſchinden. Jch
werde auf dem Lande leben und für alle Herr Duverger
ſein. Jch werde ruhig als braver Mann alt werden und
ohne Gewiſſensbiſſe Gutes tun.“

Er wartete noch vierundzwanzig Stunden, um ſicher zu
ſein, daß man die Nummern der Scheine nicht beſaß, und
ſtellte ſich dann, als er über dieſen Punkt beruhigt war,
ganz gemütlich, mit der Zigarette im Munde, der Polizei.
Ein anderer hätte an ſeiner Stelle irgend eine Geſchichte
erfunden. Er zog es vor, die Wahrheit zu ſagen und ſeinen
Diebſtahl zu geſtehen. Wozu Zeit verlieren? Doch man
konnte ihm vor dem Unterſuchungsrichter ebenſo wenig wie
vor dem Schwurgerichtshof ein Wort darüber entreißen,
was er mit den 200 000 Francs gemacht hatte. Er be-
ſchränkte ſich auf die Ausſage: „Das weiß ich nicht mehr,
ich bin auf einer Bank eingeſchlafen. Als ich erwachte,
hatte man mir ebenfalls alles weggenommen.“

Dank ſeinem tadelloſen Vorleben wurde er nur zu
fünf Jahren Gefängnis verurteilt. Ohne mit der Wimper
zu zucken, trat er die Strafe an. Er zählte 35 Jahre, nach
ſeiner Berechnung mußte er zu 40 Jahren frei und reich
ſein. Er betrachtete dieſe fünf Jahre als ein kleines not
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der Klinik und Poliklinik für kranke Kinder an der Univerſität
Breslau, Dr. med. Adalbert Czerny einen Ruf an die Uni-
verſität München erhalten. Er ſoll dort den Geh. Hofrat Prof.
Dr. Heinrich Ritter von Ranke erſetzen. Czerny iſt am 25. März
1863 zu Szcezakowa in Galizien geboren. Wie uns aus
Königsberg i. Pr. mitgeteilt wird, hat der ordentliche Pro
feſſor für deutſche Sprache und Literatur an der dortigen Uni
verſität, Geh. Reg.Rat Dr. phil. Oskar Schade, gebeten, ihn
von der Verpflichtung zur Abhaltung von Vorleſungen von Oſtern
1906 ab zu entbinden. Prof. Schade, der im 80. Lebensjahre
ſteht, wirkt ſeit 45 Jahren als akademiſcher Lehrer. Ein geborener
Erfurter, ſtudierte er in Halle a. S. und promovierte da
ſelbſt 18490. Jm Jahre 1860 habilitierte er ſich in Halle a. S.
und ward 1863 nach Königsberg berufen, wo er noch heute wirkt.

Dr. phil. Felix Tann häuſer, ſeit 1901 Aſſiſtent am
mineralogiſchpetrographiſchen Jnſtitut und Muſeum in Berlin,
hat ſich in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität als
Privatdozent niedergelaſſen. Aus Marburg erhalten wir
die Nachricht, daß der außerordentliche Profeſſor und Direktor des
pharmakologiſchen Jnſtituts an der dortigen Univerſität, Dr. med.
Walther Straub, einen Ruf an die Univerſität Würzburg
als Nachfolger des verſtorbenen Ordinarius Prof. D, A. J. Kunkel
erhalten hat. Dr. Straub bekleidet die Marburger Profeſſur ſeit
Ende 1904 als Nachfolger des o. Profeſſors Dr. Hans Horſt
Meyer, der nach Wien überſiedelte.

Ein Mozart-Denkmal in Frankfurt a. M. Der Verwaltungs
ausſchuß der Mozart Stiftung in Frankfurt a. M. beſchloß, anläßlich
der 150. Wiederkehr des Geburtstages Mozarts bei der Bürgerſchaft
die Errichtung eines MozartDenkmals auf dem Mozartplatz anzuregen.

Die Ergänzung des Laokoon. Zu der von uns bereits
erwähnten Ergänzung der Laokoongruppe auf Grund einer von dem
Archäologen Dr. Pollack aufgefundenen kleinen antiken Kopie wird
uns noch mitgeteilt, daß der rechte Arm Laokoons ſich in eckiger
ſcharfwinkliger Bewegung zum Haupte wendet und bis an die Hand
von der Schlange umwunden iſt. Die Hand hält alſo nicht, wie bei
der bisherigen falſchen Ergänzung, die Schlange mit feſtem Griffe
umſpannt, ſondern greift nach dem Haar des Hinterkopfes.

Im Theater in Monte Carlo wird ein neues Werk von
Saint-Sasns am 24. Februar ſeine Erſtaufführung erleben.
Es iſt ein kurzes Muſikdrama, das den Titel „L' Ancétre“ führt. An
derſelben Stätte ſoll jetzt auch ein bisher noch nicht aufgeführtes Werk
von G. Bizet „Don Procovio“ ſeine Première erleben, das vor
50 Jahren geſchrieben und von dem Komponiſten vergeblich den ver
ſchiedenſten Direktoren angeboten worden iſt.

Maxim Gorkis „Barbaren“. Gorki hat ein neues Stück
geschrieben. Es wurde noch nirgends aufgeführt und iſt auch nochnicht im Druck erſchienen. Sein Jnhalt ſt in Kürze in der erſten

Nummer der Zeitung „Jung-Rußland“, die Maxim Gorki zu ihren
Haupt Mitarbeitern zählt, wiedergegeben. Das Stück heißt „Barbaren“,
und Gorki ſchildert dort wieder die ruſſiſche Jntelligenz, wie in den
beiden vorangehenden Stücken „Die Sommerfriſchler“ und „Die Kinder
der Sonne“. Ein entlegenes Provinzſtädtchen. Die Menſchen leben
nicht, ſondern ſchlummern, verſauern. Das Leben fließt ſtumpf und
öde dahin. Eine Eiſenbahnlinie wird zur Stadt geführt. Das
ſchlafende Reich wird mit der Ziviliſation verbunden, die tote Mauer
durchbrochen, und die erſten Pioniere der Kultur, Jngenieure, kommen
herbei. Aber dieſe Pioniere der Kultur haben in ſich nichts Kulturelles.
Sie beherrſchen gerade nur ihr Metier. Jm übrigen ſind ſie rohe
Barbaren, Räuber, welche nur gemeine Begierden haben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Calabria“, nach Weſtindien,

25. Jan. 1126 Uhr morg. von Cuxhaven abgeg. „Pontos“, nach
dem La Plata, 25. Jan. in Cadiz angek. „Allemannia“, 25. Jan.
von Tampico nach Veracruz abgeg. „Meteor“ 25. Jan. 7 Uhr
morgens in Jaffa angek. „Granada“ 25. Jan. 8 Uhr morg. von
Baltimore nach Hamburg abgeg. „Deutſchland“ 25. Jan. 11 Uhr
morg. in NewYork angek. „Pennſylvania“, von New-York,
25. Jan. 9 Uhr 20 Min. morg. von Dover nach Hamburg abgeg.
„Prinz Eitel Friedrich“, nach Mittelbraſilien, 25. Jan. 7 Uhr
50 Min. morg. von Cuxhaven abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Bremen“, nach NewYork, 24. Jan.
6 Uhr abends Borkum Riff paſſ. „Therapia“, nach Braſilien,
25. Jan. 1 Uhr nachm. von Antwerpen nach Oporto abgeg. „Darm-
ſtadt“, nach Baltimore, 25. Jan. 2 Uhr nachm. von Bremerhaven
in See geg. „Zieten“ 26. Jan. in Singapore angek. „Bahern“
26. Jan. von Southampton abgeg. „Preußen“ 26. Jan. in
Nagaſaki angek. „Hohenzollern“ 26. Jan. 6 Uhr vorm. in Neapel
angek. „Roland“ 25. Jan. Dover paſſ. „Crefeld“ 26. Jan.
Vliſſingen paſſ. „König Albert“ 26. Jan. 11 Uhr vorm. in Neapel
angek. „Bayern“ 25. Jan. Vliſſingen paſſ. „Bremen“ 25. Jan.
in Antwerpen angek. „Friedrich der Große“ 25 Jan. in Colombo
angek. „Rhein“ 25. Jan. Scilly paſſ. „Main“ 25. Jan. in New

6 mm geſtiegen, vermutlich, weil

York angek. „Neckar“ 25. Jan. von NewYork abgeg.

wendiges Opfer. Jm Gefängnis, in dem er ſeine Strafe
verbüßte, war er das Muſter aller Sträflinge, wie er früher
das Muſter aller Angeſtellten geweſen war. Er ſah die
Tage ohne Ungeduld oder Aufregung vorübergehen und
war nur für ſeine Geſundheit beſorgt Endlich kam
der Tag ſeiner Freilaſſung! Man hatte ihm ſein kleines
Vermögen etwas über zehn Francs ausgehändigt, doch
er wollte zunächſt zu dem Notar gehen. Von dieſer Stunde
hatte er lange genug geträumt. Jn ſeinem Kopfe ſah er
die Szene vor ſich, wie ſie ſich abſpielen mußte. Er klingelte,
und man ließ ihn in das große, feierliche Bureau treten.
Ob der Notar ihn wohl erkennen würde?

Er ſah ſich in einem Spiegel. Er war wirklich recht
alt geworden und ſah recht verwüſtet aus Nein, gewiß
nicht, der Notar würde ihn ſicher nicht erkennen haha,
das war dann nur um ſo komiſcher.

„Sie wünſchen, mein Herr?“ würde man ihn fragen.
„Jch komme wegen eines Depots, das ich Jhnen vor
fünf Jahren übergab.“

„Was für ein Depot? auf welchen Namen?
„Auf den Namen des Herrn
Er blieb plötzlich ſtehen und murmelte:
„Das iſt aber doch ein bischen ſtark jetzt erinnere

ich mich nicht mehr an den Namen, den ich angegeben habe.“

Er ſuchte und ſuchte fand aber nichts. Er ſetzte
ſich auf eine Bank, fühlte, wie die Nervoſität ſich langſam
ſeiner bemächtigte und ſagte zu ſich ſelbſt:

„Nur Ruhe Ruhe Ruhe Herr Herr 9
Mit welchem Buchſtaben fing es doch gleich an?“

Eine Stunde lang kehrte er in ſeinem Gedächtnis alles
um und ſuchte einen Punkt zu finden, an den er ſich an
klammern konnte verlorene Mühe. Der Name tanzte
vor ihm und um ihn her, er ſah ſeine Buchſtaben herum-
ſpringen und ſeine Silben ſchienen ihn förmlich zu fliehen.
Jeden Augenblick hatte er die Empfindung, er ſehe ihn vor
ſich er ſchwebe ihm auf der Zunge Doch nein,
nichts nichts Zuerſt hatte er es nur etwas peinlich
pfunden, dann aber wurde die Sache zu einem reißenden,

((hrenden, deutlich fühlbaren Schmerz, der ihn faſt körper
9 quälte. Aufſteigende Hitze brannte in ſeinem Geſicht,
J Muskeln zogen ſich zuſammen, er konnte nicht mehr auf
em Fleck ruhig ſitzen. Ein nervöſer Tic ſchüttelte ſeine

WoermannLinie. „Erna Woermann“, auf Ausreiſe,
25. Jan. in Las Palmas eingetr. „Linda Woermann“, auf Aus
reiſe, 25. in Teneriffe eingetr. „Carl Woermann“, auf Heim
reiſe, 25. Jan. in Accra eingetr.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. Januar.

Wetterbericht vom 27. er morgens 5 Uhr.
Das Barometer iſt ſeit geſtern früh in Magdeburg wieder um

der im Südoſten erſchienene
per Druck an Jntenſität und Ausdehnung etwas zugenommen
at. Unter der Wechſelwirkung dieſes hohen Druckes und der

Depreſſion über Nord bis Nordoſteuropa wehen in Deutſchland
meiſt ſüdweſtliche bis weſtliche Winde mit meiſt trübem,
wärmerem Wetter, vielfach iſt etwas Regen gefallen. Auf der
Rückſeite der Depreſſion iſt keine nennenswerte Abkühlung ein
etreten, was in Verbindung mit der Lage des ſüdweſtlichen

aximums auf die Annäherung weiterer Störungen vom
Ozean und damit auf Fortdauer milder, zeitweiſe regneriſcher
Witterung ſchließen läßt.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Januar: Zeitweiſe
aufheiterndes, vorherrſchend wolkiges bis trübes, windiges,
mildes Wetter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Januar Wechſelnd
bewölkies, mildes, windiges Wetter mit Regenſchauern.

Hamburg, 27. Januar, 9 Uhr 30 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 770 mmw) liegt über Frankreich, das Minimum (unter
715 mm) über den Lofoten. Jn Deutſchland iſt das Wetter trübe und
mild bei mäßigem Südweſtwinde. Unruhiges, mildes und ver-
änderliches Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Kirchliche Anzeigen.
Diemitz Sonntag vorm. 9x Uhr Gottesdienſt Paſtor

von Stockhauſen. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Derſelbe. Tiens
tag, den 30. Januar, abends 8 Uhr Uerung des Kirchengeſangvereins
im Pfarrhauſe.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Januar 1906.
Aufgeboten Der Arbeiter Hermann Bichöl und Dorothea Lieſer,

Schloſſerſtr. 16. Der Arbeiter Oswald Dietrich, Gräfendorf und Klara
Borfitz, Merſeburgerſtr. 16.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Andreas Cieſielski, Schmiedſtr. 22,
T. Margarete. Dem Poſtboten Auguſt Bley, Lerchenfeldſtr. 7, T.
Erna. Dem Tiſchler Ernſt Lehmann, Jakobſtr. 42, S. Helmut. Dem
Hotelbeſitzer Hugo Springer, Alte Promenade 5, T. Dem Schloſſer
Karl Dorn, Huttenſtr. 5f, S. Friedrich. Dem Kupferſchmied Paul
Lorenz, Meckelſtr. 14b, T. Jda. Dem Arbeiter Karl Pfahl, Trödel 4,
S. Guſtav. Dem Viehbegleiter Albin Pflügner, Delitzſcherſtr. 8, T.
Frieda. Dem Arbeiter Karl Schmidt, Bruckdorferſtr. 8, T. Margarete.
Dem Kontorboten Louis Lenz, Merſeburgerſtr. 163, T. Gertrud.

Geſtorben Des Bureauvorſtehers Ernſt Scheibel S. Werner,
1 Tag, Bernhardyſtr. 47. Des Dreſchers Hermann Oswald Eyefrau
Chriſtiane geb. Stolze, 48 J., Klinik. Der Arbeiter Adolf Heimbürger,
60 J., Klinik. Des Poſtboten Auguſt Bley T. Erna, 1 T., Lerchen
ſeldſtr. 7. Des Barbierherrn Bruno Scholz T. Erka, 2 J., Klinik.
Des Lampenwärters Joſeph Kolberg Ehefrau Helene geb. Zimmermann,
29 J., Ranniſcheſtr. 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Konditor Richard Berghoff, Char
lottenburg und Auguſte Plaszergk, Frankfurt a. O. Der Arbeiter Otto
Stuhlmacher und Thereſe Herzau, Wulzau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. Januar 1906.
Aufgeboten Der Kaufmann Vollrath Hammelmann, Göbenſtr. 24

und Margarete Gaſſert, Schillerſtr. 25.
Eheſchließungen Der Geſchirrführer Otto Weiſe, Gr. Brauhaus-

ſtraße 2 und Marie Hübner, Trothaerſtr. 55.
Geboren Dem Apotheker Alfred Kirchner, Karlſtr. 32, T. Char

lotte. Dem Gelbgießer Albert Bieling, Viktoriaſtr. 41, S. Herbert.
Dem Buchhändler Auguſt Loß, Gr. Goſenſtr. 14, T. Berta. Dem
Buchbinder Franz Metze, Adolfſtr. 8, T. Eliſabeth. Dem Maurer

riedrich Uebe, Trothaerſtr. 37, S. Paul. Dem Abbruchsunternehmer
tto Richter, Triftſtr. 7, S. Paul. Dem Maler Auguſt Wurziger,

Gr. Brunnenſtr. 27, S. Herbert. Dem Bahnarbeiter Hermann
Schnelle, Gr. Brunnenſtr. 27, S. Bruno.

Geſtorben Der Jngenieur Auguſt Hüttinger, 37 J., Prinzenſtr. 15.

Hände. Er biß ſich auf die trockenen Lippen, und hatte
gleichzeitig Luſt, zu weinen und ſich zu ſchlagen. Doch je
mehr er ſeine Aufmerkſamkeit anſtrengte, um ſo mehr ſchien
ſich der Name zu entfernen; er ſtampfte mit dem Fuße auf,
erhob ſich und ſagte:

„Wozu noch ſuchen? Jch werde ihn ja doch nicht
nden. Es bleibt mir nichts weiter übrig, als gar

nicht daran zu denken, dann wird er ſchon von ſelbſt
kommen.“

III.
Doch man reißt ſich einen quälenden Gedanken nicht ſo

ohne weiteres aus dem Kopfe. Er mochte ſich noch ſo ſehr
bemühen, die Paſſanten anzublicken, noch ſo oft vor den
Auslagen ſtehen bleiben, noch ſo ſcharf auf alle Geräuſche
der Straße lauſchen. Bei allem, was er vernahm, ohne
etwas zu hören, und was er anblickte, ohne etwas zu ſehen,
tauchte immer und immer wieder die eine Frage auf:

„Herr Herr
Die Nacht brach herein. Die Trottoirs wurden leer.

Vor Müdigkeit zuſammenbrechend, ging er in ein Hotel
garni, ließ ſich ein Zimmer geben und warf ſich angekleidet
auf das Bett. Er ſuchte noch immer. Bei Tagesanbruch
ſchlummerte er, vor Müdigkeit erſchöpft, ein. Als er er
wachte, war es heller, lichter Tag. Er ſtreckte ſich lange,
faul und zufrieden, doch plötzlich kehrte die auf einen Augen
blick entflohene fixe Jdee wieder zurück.

„Herr HerrEin neues Gefühl geſellte ſich ſeiner Angſt zu: die
Furcht, die Furcht, dieſen Namen gar nicht mehr zu finden.
Er erhob ſich, ging aus, wanderte ſtundenlang aufs Gerate-
wohl umher und umſchlich das Haus des Notars. Zum
zweiten Male brach die Nacht herein. Er bohrte ſich die
Nägel in den Schädel und ſtöhnte:

„Däs iſt zum Verrücktwerden!“
Ein entſetzlicher Gedanke trat vor ſein geiſtiges Auge.

Er hatte 200 000 Francs in Banknoten, 200 000 Francs, die
er allerdings nicht rechtmäßig erworben, die ihm aber ge-
börten und die er nicht in ſeinen Beſitz bringen konnte!
Um ſie zu bekommen, hatte er fünf Jahre im Gefängnis

eſeſſen, und nun entſchlüpften ſie ihm wie mit einem
erſchlagel! Er ſah ſie im Bereiche ſeiner Hand und

7 J

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oekonomieräte: von Dippe aus

Quedlinburg, Weſche aus Raunitz. Gutsbeſ.: G. Sperling aus Siers-
leben, Stein u. Gem. aus Os-Strübing. r Wrede aus
Oſchersleben, E. Heine aus Halberſtadt. Amtsrat Bruno von Henninges
aus Eilenſtedt. von Zimmermann n. Gem. u. Bed. aus Benkendorf.
Dr. M. Oka, Student R. Kinoschitta Bankdir. H. Marks u. Gem.,
ſämtlich aus Berlin. Bergrat Engelke u. Gem. aus Dürenberg.
Major a. D. von Jagow aus Calberwiſch. Referendar von BornFallois
aus Halle. Direktor Hueck aus Delmenhorſt. Kaufleute: A. Gieſe,
A. Hutzler, beide aus Leipzig, W. Schilling aus Plauen, Lütten,
A. Weiskamp, beide aus Hamburg, C. Gutherz aus Mioslowitz, Lippe
aus Dresden, W. Wette, Cronenmeyer, beide aus Aachen, H. Heſſe aus
Bamberg, Saatmann aus Vlotho, T. Franke aus Sohlay, Moog aus
Mülhauſen a. Rh. H. Birks aus Crefeld, H. Luis aus Koblenz, St. Waſſer
mann aus Offenbach, A. Falkenberg aus Göttingen, Rübſam aus Fulda,
Bloch aus wiühlhauſen, S. Kaufmann aus Köln, J. Ebel, P. Pülow,
C. Schweitzberger, K. Almislino, D. Dietz, E. Doberg, M. Mühſam,
E. Lehmann, Flreßer, E. l'Orange, Lehmann, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Graf Wartensleben aus Rogaſen. Freiherr
v. Schlotheim aus Sondershauſen. v. Rohr-Levetzow aus Gr.Widicke.
v. Schlieben aus Wittenberg. Hofrat Koepke u. Gem., Frl. Koepke,
beide aus Dresden, Kreisarzt Dr. Sauberzweig aus Wiroickz. Oekono
mieräte Schmidt aus Herzberg, Schimmelſchmidt aus Pösneck. Amtsrat
F. Weßling aus Weſteregeln. Bankier Dr. Thalmeſſinger aus Regens
burg. Bankdir. Sonneberg aus Frankfurt. Chemiker C. Friſenius aus
Rees a. Rh. Gutsbeſ.: Schlingenberg aus Schneidlingen, J. Tache
aus Oſchersleben. Direktoren Seitz aus Düſſeldorf, Piatſcheck aus
Senftenberg, Kühne, A. Himburg, beide aus Berlin. Dr. Gerland aus
Jena. Jng. Graſſo aus Herzogenbuſch. Kaufleute M. Leuſchner,
Danziger, B. Fuchs, E. Roſenfeld, H. Müller, M. Beck, ſämtlich aus
Berlin, F. Schadendorf aus Hannover, S. Rector aus Landeshut,
g. Stricker aus Frankfurt, Senger aus Magdeburg, O. Schellhaß aus

remen,
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Direktor Schmidt u.

Gem. aus Nordhauſen. Amtsgerichtsrat Heinrich u. Gem. aus Pleß.
Paſtor Herrmann aus Schnellmannshauſen. Frl. v. Schlieben aus
Naumburg. Frl. Reinhold aus Livland. Frau König aus Hettſtedt.
Studenten Krug aus Halle a. S., Schmidt aus Solingen. Kauf-
leute: Falz, Friedrichs, Joachimsthal, Elkan u. Diener, ſämtlich aus
Berlin, Kirchhoff aus Frankfurt a. M., Zimmer aus Erfurt, Wächtler
aus Weimar, Fettgen aus Krefeld.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedonsleden
für Provinz. Allgemeines, Börſen- und Handelstei! Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkrivte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

CHRBOI. INE.
Neue wiſſenſchaftliche Erfindung.

Fördert das Wachstum.

Verhindert vorzeitiges Ergrauen
und Ausfallen der Haare.

Beſeitigt und verhindert Schuppen.

Erhält das Haar
in ſeiner natürlichen Farbe.

Gibt dem Haar
Glanz und Uppigkeit.

Z. Unentbehrlich bei der Friſur.
n 2 Carboline iſt angenehm parfümiert.

ün nagRE Einnal angewandt, immer angewandt.

Ter 8e

a S. Mehner 8 Preis 3 Mark die Flaſche.
d Zu haben in Drogerien, Parfümerien

und Apotheken.

Jn Halle a. S. von Löwen-, Hirſch, Engel-, Mohren- und Kronen-Apotheke und
Drog. von Ernſt Jentzſch, M. Waltsgott Nachf., A. Steinbach, Paul Evers und Carl
Junge; Engros E. Berndt Co., Leipzig und Dr. O. Krauſe, Magdeburg. (1348

Das Beste für die Haare.

7 noboro gou,h S. C

verlor ſie durch ein einziges Wort, ein einfaches Wort, das
ihm nicht in den Sinn kommen wolltel

Er ſchlug ſich heftig vor den Kopf und fühlte, wie ſein
Verſtand ſchwankte. Er rannte an die Gasflammen,
taumelte gegen die Bordſchwellen Das war keine fixe
Jdee mehr, kein Schmerz, das war eine heftige Qual, die
ſein ganzes Weſen, ſein Hirn und ſeinen Körper gefangen
hielt! Es lebte die Gewißheit in ihm, er würde das Wort
nicht mehr finden, ihm war es, als ſchreie ihm eine Stimme
höhniſch ins Ohr, als deuteten die Paſſanten mit den
Fingern auf ihn. Er begann geradeaus zu laufen, aufs
Geratewohl, rannte die Leute an und wich den Wagen nicht
mehr aus. Er wünſchte, es möchte einer gegen ihn die
Hand erheben, um ebenfalls zuſchlagen zu können. Ein
heftiges Verlangen packte ihn, ein Pferd möchte ihn zu
Boden reißen und auf ſeinem ſchmerzenden Körper herum-
treten.

„Herr Herr
Er ſah zu ſeinen Füßen die grünlich ſchimmernde Seine,

die ruhig plätſchernde Seine, die unter den Sternen
glitzerte. Er ſchluchzte laut auf:

„Herr Herr o, dieſer Name dieſer
Er ſtieg die Stufen hinunter, die zum Ufer führten und

ſtreckte ſich, platt auf dem Bauche liegend, nach dem Fluſſe
zu aus, um ſeine Hände und ſein Geſicht zu befeuchten. Er
keuchte Das Waſſer zog ihn magnetiſch an es
beſpülte ſeine Augen, ſeine Ohren, ſeinen ganzen Körper.
Er fühlte, wie er hinunterglitt, er machte nicht einmal eine
Bewegung, um ſich an die Böſchung zu klemmern und
fiel. Die Kälte peitſchte ihm das Geſicht. Er ſtreckte die
Arme aus, richtete den Kopf in die Höhe, verſchwand
kam aber dann wieder an die Oberfläche und brülkte plötzlich
in verzweifelter Anſtrengung, mit entſetzten Augen und
verzerrtem Munde:
O „Jch hab' ihn gefunden, zu Hilfe Duverger

u

Der Quai war leer, das Waſſer klatſchte an die Brücken
pfeiler, das Echo des dunklen Bogens wiederholte den
Namen im tiefen Dunkel. Der Fluß wälzte ſich langſam
und faul dahin, weiße und rote Lichter tanzten darauf, eine
etwas ſtärkere Woge beleckte die Böſchung, dann ward alles
ſtillen
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Deutschlands
grösstes Spezialgeschärt

für emaillierte
Haus- und Küchengeräte.

Sprachen
lerne zu Hauſe!
J Perf. Engl., Franz., Jtal.,
a Ruſſ., Schwed., Span. 2c.,
S Deutſch (1. Br. z. Anſ.)., durch
I weltbek. Selbsunterriohtsbriefe.

Vorkenntniſſe unnötig.
I Tauſende verdanken
dieſen Briefen ihre Exiſtenz
oder beſſere Stellungen.
Mon. Teilzahl. nur 2-3 Mk.

Ausführliche Proſpekte und
J Probebriefe der betr. Sprache

franko und 633

S Ausstellung
vornehmer Innenräume

nach eigenen und Künstlerischen Entwürfen.

Fr. Naumann

Unser

Inventur- Ausverkauf

hat begonnen und kommen ZIlrüekgesetzte emaillierte Geschirre in grossen Mengen
DE 2zu ganz besonders billigen Preisen zum Verkauf.

Burghardt Becher,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

I Der Inventur- Ausverkauf findet nur in unserem LIauptgeschàäfſt Leipzigerstrasse statt.

Spezialität:
Komplette Küchen Ein-

richtungen,
Musterküchen aufgestellt.

[1323

Möbelfabriko egratis.
M. Kupſerschmid,J Buchhandlung, München 19/14.

Vertreter geſucht.u

Gut ſitzende Korſetts
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt [661
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Vicele Tauſend

Kuchen
er mißraten

S jährlich, weil die Hausfrauen
J durch allerlei Reklame ange-
S botene, meiſt nachgemachte u.
O billige Backpulver, die vor

Gebrauch nicht erkennbar, zu
J Schaden kommen.

Am zuverläſſigſten wirkt

Germania-
Backpulver.

Millionenfach bewährt
W durch die unübertroffenen

R

Rathausstr. 14. Halle a. S. Rathausstr. 14.
Gegründet 1855. Telephon 2293.

Kunsttischlerei Atelier für Dekorationen.

Prima Referenzen königlicher Behörden und
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Eigene Erzeugnisse.

hervorragender Baumeister.

I prachtvoll ſchönen Kuchen, die
W auch der ungeübteſten Hand Gias, Dorzeſſan, Taus- und Küohnen- Artiſgel
N gelingen. [703KRezepte gratis.
J Ausdrücklich Germania-
I Backpulver fordern,

beſſeres gibts nicht!
à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg.
S mit Prämienbon.

Erhältlich durch mein Plakat
J bekannte Geſchäfte und in der
I Hefen- u. Backpulverfabrik

Verkaufslokal Märkerſtraße,
geöffnet 7—-12 u. 22-7 Uhr,

Sonntags bis 9 vorm.

I bvHoflieferant,
I Deutſchlands größte Back

pulverfabrit im Bäckerei u.
l

Moderne Römer
u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billIigsten Preisen

Louis Böker,
Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

[1205Fernsprecher 6383.

Konditorei- Verkehr.
e Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

R. Gottschalcks
Masken und TheatergarderobenPerleih Inſtitut

ich nur Gr. Wallſtr. 7
hält feine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-e Masken-Kostüme
bei ſolider Preis ſtellung beſtens empfohlen.

Zunte Jee
Pigene Pin feuer

Voraügliche Mischangen
zu M. 2.50 bis M. 6 das Külo.

Käuflich in den besseren Geschäften der
Lebensmittelbranche.

(519

Neueste Prnke.
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Einen Posten trüber echter

Schweizer Stickereien
verkaufe zu sehr billigen Preisen.

Ida Böttger Nachf.,
Brüderstrasse 16. [1194

An der Univer-frauenbildungsverein. r part
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4-5 Vhr. Donnerstag 11--12 Vhr.

Arbeitszeit in der Nähstube: [435Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
gentht. Annahme von Näb- und PFlickarbeiten jederzeit.

sicher gegen Hrkal unx,Kameelwollwaren schützen Renate Sie
sind bei Unterleibsleiden, Schweiss-, Kalt., nass. u.
rheum. Füssen unentbehrlich und werden auch
Personen, die leicht zu Erkältung neigen, stets mit Erfolg

ärztlich empfohlen.
Preisliste über Strümpfe, Unterzeuge, Garne, Decken

und Schuhbe.
Oscar Rinneberg., Kameelwoll waren Haus. Halle a. S.,

Gr. Brauhbansstr. 4. Kein Laden. [114

Alb. Herrmann Nachf., Halle a. S.
Leipzigerstrasse 67. Telephon 2178.

Als extra solid und praktisch empfehle
meinen wirklich gut gearbeiteten

elas tischen Sattel,
J bester und solidester Sattel der Neuzeit,

V Komplette Reitzenge, Damensättel,
Ofiziers-Ausrüstungen.

Moderne Kutschgeschirre für Ein- und Zwei-
spänner stets in grosser Auswahl am Lager.

Decken, Peitschen, Gebisse und alle
besseren Reit-, Fahr- und Sportartikel
in gezchmackvoller Ausführung zu mässigen Preisen.

Preislisten gratis und franko.

Berliniſche Febens-Verſicherungs-Geſellſchaft,Alte Verliniſche'. Vegrindet 1936.

Dividende pro 1906: 27 der Jahresprämie der Tab.
A. bei Divid.-Modus I. 2 der insgeſamt. gez. Jahres
und 1'/ der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs-Prämien beiDivid.Modus 11.

S Nach Divid.-Modvus II werden 1906 als Divi-
dende bis zu 55 der Jahresprämie vergütet.
Ende 1904: Verſicherungskapital Mk. 229 395 743.
Bis Ende 1904 bezahlte Verſicherungsſummen Mk. 110 323 500.

Geſamter Garantiefonds Mk. 83 875 065.
Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen (Zahlung
voller Verſicherungsſumme bei Selbſtmord nach 3 Jahren,

bei Tod durch Duell nach 1 Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder-)
und Leibrenten Verſicherungen. Auskünfte und Proſpekte
koſtenlos durch die Direktion in Berlin SW. Markgrafenſtr.
11-12, durch die Agenturen und die General-Agentur

in Halle, Poſtſtraße 12 in Erfurt, Löberflur 16 e
G. H. Pischer. W. P. Priese.

W Agenten und ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions-
W bezug finden jederzeit Verwendung. [177

Bl

D. IKKlarr“s
Masken-VerleihGeſchäft

Akademisches Lehr-Ktelier
für schnittzeichnen, Zuschneidenm u. prakt.

mod. Damenschneiderei
nach der neuen, ſehr leicht faßlichen, geſetzlich geſchützten

FPriumph-Methode.
Herausgegeben von Frau

Margarete Veugebauer-Winderlich, Dresden-A.)
V Vormittag-, Nachmittag- und Abendkurſe. W

Anfertigung eigener Garderobe (1495
Anmeldungen werden täglich von 10--2 Uhr entgegengenommen.
Jn allen Orten werden Damen, welche in obiger Methode

unterrichten wollen, unentgeltlich eingerichtet.

Fran Berta Linke,
Direktion der Triumph-Methode für die Provinz Sachſen

und Herzogtum Anhalt,
Halle a. S., Große Ulrichſtraße 63, II.

III
erzielt man mit russ- und schlackenfreien

sogen. Salon- Briketts
3 Pfd. und 1 Pfd. schwer

vom SteinKohilienwerk Plötz bei Löbejün
Zur prompten Lieferung derselben bei billigsten Preise

empfiehlt sich (1204

r

Fernsprecher 464. Georgstr. 3-
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 156. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 45 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Jannar 1906:

Geſchichtskalender.

28. Januar.
Am 28. Januar 1868 ſtarb der Dichter, Schriftſteller und Maler

Adalbert Stifter, der als Sohn eines Leinwebers 1805 zu
Oberplan im ſüdlichen Böhmen geboren worden war. Von dem
Rechtsſtudium wendete er ſich ab und der Malerei, Philoſophie, Ge
ſchichte und den Naturwiſſenſchaften zu. Er wirkte u. a. als Lehrer
des Fürſten Metternich und ſtarb als Schulrat für Oberöſterreich.
Seine Dichtungen zeichnen ſich durch reiche, originelle Naturſchilderungen
aus. Einen reinen, ſittlichen Charakter atmen ſämtliche Schöpfungen.
„Nachſommer“, „Erzählungen“, „Vermiſchte Schriften“ lauten die ein
fachen Titel ſeiner prächtigen Werke.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Januar.

Die Finanzkommiſſion ſtimmte in ihrer geſtrigen Sitzung dem
Anſchluß der Anſtalt Nietleben an das ſtädtiſche Elektri-
zitätswerk zu. Die Penſionierung eines Polizeiſergeanten und
eines Polizeiwachtmeiſters wurde genehmigt. Der Magiſtrat be
antragte, die bisherige Beihilfe von 3000 Mk. an den Verein zur
Bekämpfung der Schwindſucht in der Stadt Halle auf 5000 Mk. zu
erhöhen, die Kommiſſion beantragt, bei dem alten Beitrag zu bleiben.
Endlich wurden noch die Haushaltspläne für das Kirchenweſen, das
Stadtgymnaſium, die Oberrealſchule und das Armenweſen feſtgeſetzt.

Ein Zuſammenſchluß der kommunalen Vereine? Der
„Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen“ hat an die Vorſtände ſämt-
licher kommunalen Vereine eine Anregung betr. Zuſammenſchluß der
ſelben auf neuer Grundlage ergehen laſſen. An die Stelle der Vor
ſtandsmitglieder würden einfach Beauſtragte aus jedem Verein treten.
Die Vereine haben ſich über die Anregung noch nicht ſchlüſſig gemacht.

Der chriſtliche Verein junger Männer veranſtaltet am Sonntag,
den 28. Januar, abends 8 Uhr, in ſeinem Hauſe, Geiſtſtraße 29, eine
Kaiſergeburtstagsfeier. Herr Rechteanwalt Spilling wird
einen Vortrag halten: Kaiſer Wilhelm I. ein Vorbild
für jeden deutſchen Mann.“ Außerdem deklamatoriſche
und muſikaliſche Darbietungen. Jeder junge Mann iſt eingeladen.
Zutritt frei.
2 Die Jahres- Verſammlung des Evang. Frauen-Vereins für
Stadtmiſſion (Magdalenen-Frauenhilfe) findet ſtatt am Donnerstag,
den 1. Februar 1906, abends 8 Uhr, im Stadimiſſionshauſe (Weiden-
plan 4). (S. Jnſerat.)

Der Zwei gverein des evangeliſchen Bundes hielt am
Donnerstag, den 25. d. Mts., im Evangeliſchen Vereinshauſe“
ſeine Generalverſammlung ab. Der Schatzmeiſter, Herr Buchhändler
Niemann, legte den Kaſſenbericht vor, welcher mit einer Einnahme
von 3365,47 Mk., mit einer Ausgabe von 2018,67 Mk. und einem
Kaſſenbeſtande von 1346,80 Mk. abſchloß. Jhm wurde Entlaſtung
erteilt und der Dank der Verſammlung ausgeſprochen. Die ſatzungs
gemäß ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Konſiſtorialrat Göbel,
Profeſſor Geneſt, Oberpfarrer Knuth, Buchhändler Niemann
und Rektor Köneke wurden bis auf den letzten, welcher eine
Wiederwahl abgelehnt hatte, wiedergewählt. An die Stelle des Herrn
Köneke tritt Herr Magiſtratsſekretär Schindler. Den Schluß
machten Mitteilungen des Vorſitzenden, unter denen hervorzuheben iſt,
daß der Zweigverein jetzt faſt 700 Mitglieder zählt, rund 400 mehr
als vor drei Jahren.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Zum VIII. Winter-
feſte mit Schneeſchuh-Wettläufen am 2.-5. Februar zu
St. Andreasberg im Harz ladet der Oberharzer Skiklub alle
Mitglieder des Harzklubs ein. Programm und Beteiligungs- Ordnung
können in der Hofmuſikalienhandlung eingeſehen werden.

Der mitteldeutſche Verband ſelbſtändiger Markt- und
Meſſereiſender, Sitz Halle, beſchloß den hier abgehaltenen V. Kongreß
des Verbandes mit einem Ball in der „Kaiſer Wilhelmshalle.“

Die ſeyr alte 80- und 30-Taler-Kaſſengeſellſchaft hielt geſtern
eine Verſammlung ab, in welcher der Vorſtand neugewählt wurde.
Derſelbe beſteht aus den Herren Kaufmann Ernſt Beyer als Vorſitzenden,
Bureauaſſiſtent Schräpler als Rendant, Mechaniter Kleemann als
Schriftführer, Dr. med. Hertzberg sen. und Jacobi als Beiſitzer. Die
Kaſſe hat ſich gemäß den Beſtimmungen der Königl. Regierung neu
geſialtet, ſie iſt ſehr gut fundirt und gewährt ihren zahlreichen Mit-
gliederu jede Sicherheit.

Verein für Naturkunde. Beſichtigt wurde die Lichtdruckanſtalt
von Gebr. Plettner, Mühlweg, und die ſtädtiſche Gasanſtalt auf den
Pulverweiden. Jn der letzten Sitzung hielt zunächſt Herr Zahnarzt
Hirſch einen Vortrag über die Dentition der Säuger. Es iſt eine
ſehr umſtrittene Frage, wie wir die zweite Dentition der Säuger ableiten
können von den vielen der Reptilien und Fiſche. Die über dieſen
Gegenſtand zahlreiche Literatur hat eine einheitliche Auffaſſung noch
nicht ermöglicht. Darauf zeigte Herr Pönicke drei Welsarten
lebend vor, den bei uns heimiſchen Silurus glanis, den nord amerikaniſchen
Katzenwels Amiurus nebulosus und den Südamerikaner Callichthys
punctutus (Panzerwels). Er wies auf verſchiedene körperliche Eigen-
tümlichkeiten der Welſe hin und erzählte Züge aus dem Frei- und
Geſangenleben beſonders der genannten Arten. Herr Schumann
machte Mitteilungen über das Verfahren, den Stickſtoff und Sauerſtoff
der Luft zu Salpeterſäure betreffend. Herr Ringler hatte eine
Sammlung prachtvoller ſüdoſtafrikaniſcher Käfer, beſonders Ceramby-
ciden- und Cetonia-Arten, und die meterlange Hülſe einer dortigen
Akazie ausgeſtellt.

Diamantene Hochzeit. Die Rentier Heinhold ſchen Ehe
leute in H.-Trotha feiern heute das ſeltene Feſt der diamantenen
Hochzeit. Das Jubelpaar iſt 81 bezw. 79 Jahre alt und körperlich
ſowie geiſtig noch verhältnismäßig ſehr friſch, ſodaß nach menſchlichem
Ermeſſen zu erwarten iſt, daß es auch noch die eiſerne Hochzeit feiern
kann. Herr Heinhold war früher Siedemeiſter in der Zuckerfabrik
Oppin und hat ſich ſeit etwa 25 Jahren zur Ruhe geſetzt. Einer ſeiner
Söhne iſt Beſitzer einer Zuckerfabrik und ein anderer Direktor an einer
ſolchen. Möge dem Jubelpaare noch ein heiterer Lebensabend be-
ſchieden ſein.

Geſchäftsjubiläum. Ein wackerer Handwerksmeiſter, Herr
Schmiedemeiſter Friedrich Schumann hier, Fleiſcherſtraße 7, feierte
vor einigen Tagen ſein 25 jähriges Geſchäftsjubiläum im Kreiſe ſeiner
Familie und ſeiner Freunde. Jhm wurden vielfache Ehrungen von
nah und fern zu teil.

Jm Apollotheater findet morgen, Sonntag, den 28. Januar,
nachmittags 4 Uhr große Familien- und Schüler-Vorſtellung ſtatt.
Wir weiſen beſonders darauf hin, daß dies die letzte Nachmittags
Vorſtellung in dem diesmaligen Senſations Programm iſt. Eltern
haben zu dieſer Vorſtellung ein Kind frei zwei Kinder benötigen nur
ein Billett. Abends 8 Uhr findet große Gala Vorſtellung ſtatt. Das
Gaſtſpiel von Chevalier Erneſt Thorn mit ſeinen unglaublichen, an
das Fabelhaſte grenzenden Vorführungen, ſowie das der reizenden
„Liliputaner“ währt nur noch wenige Tage. Verſäume niemand, ſich
dieſe einzig daſtehenden Attraktionen noch anzuſehen.

Das Platzkonzert findet morgen, Sonntag, mittags 12 Uhr,
auf dem Platze vor der Poſt ſtatt und wird von der Kapelle des
Art.-Regts. Nr. 75 ausgeführt. Programm 1. Alt Preußen Marſch
von Laraus 2. Ouverture zur Operette „Leichte Kavallerie“ von
Suppé 3. „El Turia“, Marſch von Granado; 4. Gebet aus der Oper
„Lohengrin“ von Richard Wagner 5. Paraphraſe aus „Home sweet
home“ von Leal.

Zoologiſcher Garten. Ein beſonders intereſſantes Schauſtück
iſt mit der Zeit unſer Tahrbock geworden. Wer ſich des Tieres
entſinnt, als es vor etwa drei Jahren in den Garten kam, der weiß,
daß es jetzt mehr als doppelt ſo groß iſt als damals. Vor allem aber
iſt das Haarkleid gegen damals verändert, inſofern den Hals und den
vorderen Teil des Rumpfes jetzt eine wallende Mähne bedeckt, die aller
dings nur zur Winterszeit vorhanden iſt. Sein Gehörn, das gewaltigen
dreikantigen Dolchen veigleichbar iſt, iſt ſtark nach rückwärts gebogen
und wird in der Weiſe benutzt, daß es unter dem Bauche eines
anderen Tieres hin durchgeführt und dann ſchnell zurückgezogen
wird. Wir haben ſolche Verwundungen zweimal zu beobachten Ge
legenheit gehabt. Wenn man nach der Zugehörigkeit dieſer intereſſanten,
die höchſten Höhen des Himalaya bewohnenden Tierform fragt, ſo
bringt man den Fachmann in einige Verlegenheit und wird auch in
einem Falle wie im anderen Falle jene Antwort erhalten. Wir
betrachten den Tahr als eine Höhenantilope wie die Gemſe. Die Tiere
ſind im allgemeinen recht ſelten, was am beſten daraus erhellt, daß
unſer im Juni vorigen Jahres geborenes Junge nicht nur von mehreren
Zoologiſchen Gärten, ſondern auch von Händlern angeſordert und bereits
im Dezember verkauft wurde.

Saalſchloß-Brauerei, Sonntag, den 28. Januar, von nachm.
4 bis abends 13 Uhr, finden zwei große Militär Konzerte, aus-
geführt vom Trompeterkorps des Mansfeld. FeldArt.-Reg. Nr. 75 und
der geſamten Kapelle des Füſ.-Reg. Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal (Magdeb.) Nr. 36, ſtatt.

Eine „Berichtigung“ der „Saale-Zeitung“.
Herr Privatdozent Dr. Eltzbacher bittet uns um

Aufnahme folgender Erklärung:
Die „Saale-Zeitung“ hat in ihrer Abendausgabe vom

25. Januar einen zwar außerordentlich anerkennenden, aber leider
völlig verworrenen Bericht über einen von mir zum Beſten der
Vollsleſehalle gehaltenen Vortrag: „Das Recht und ſeine Ent-
ſtehung“ gebracht, in dem ſie namentlich auch meine Ausführungen
im parteipolitiſchen Jntereſſe verzerrte.

Um wenigſtens den größten Irrtum dieſes
Berichtes klar zu ſtellen, habe ich darauf an die
Redaktion der „SaaleZeitung“ folgendes Schreiben gerichtet:

„Wollen Sie die Liebenswürdigkeit haben, die folgende
Berichtigung Jhres Referates über meinen Vortrag vom
24. d. Mts. zu bringen.

Jch ſoll geſagt haben, Friedrich Wilhelm IV. habe die 1848
erlaſſene preußiſche Verfaſſung am 31. Januar 1850 durch einen
Rechtsbruch umgeſtoßen und die zu Recht beſtehende „reaktionäre“
Verfaſſung erlaſſen.

Jn Wirklichkeit habe ich geſagt, daß Friedrich Wilhelm IV.
entgegen zwei vorher erlaſſenen Verordnungen am 5. Dezember
1849 eine Verfaſſung oktroyierte, daß aber die Verfaſſung trotz
ihres rechtswidrigen Urſprungs durch allgemeine Anerkennung
Gültigkeit erlangte. Von der heute geltenden Verfaſſung von
1850 habe ich überhaupt nicht geſprochen. Ganz fern aber hat
es mir gelegen, die eine oder die andere Verfaſſung als
reaktionär zu bezeichnen. Erſtens habe ich mich politiſcher
Werturteile überhaupt enthalten, zweitens bin ich der
Meinung, daß eine Verfaſſung danach zu beurteilen iſt, wie
ſie ſich bewährt: die preußiſche hat für eine großartige geſchicht
liche Entwicklung die rechtliche Grundlage abgegeben.

Jch möchte meine politiſche Stellung nicht zweifelhaft laſſen
und bitte Sie deshalb, das Vorſtehende vollſtändig abzudrucken.“

Dieſe Berichtigung entſtellt nun die„Saale-Zeitung“ in ihrer Abendausgabe vom 26. Januar

„Das Recht und ſeine Entſtehung.“ Zu dieſem am Mitt-
woch gehaltenen Vortrage ſchreibt uns Herr Privatdozent
Dr. Eltzbacher noch, er legt Wert darauf, ſeine Ausführung über
die Entſtehung der preußiſchen Verfaſſung dahin zu präjziſieren:
„Friedrich Wilhelm IV. oktroyierte, entgegen zwei vorher er
laſſenen Verordnungen, am 5. Dezember 1848 einſeitig eine
Verfaſſung. Dieſe Verfaſſung erlangte aber trotz ihres rechts-
widrigen Urſprungs durch allgemeine Anerkennung Gültigkeit.
Ganz fern hat es mir gelegen, die eine oder die andere Ver-
faſſung als reaktionär zu bezeichnen. Jch habe mich politiſcher
Werturteile enthalten, denn ich bin der Meinung, daß eine Ver
faſſung danach zu beurteilen iſt, wie ſie ſich bewährt: die
preußiſche hat für eine großarkige geſchichtliche Entwicklung die
rechtliche Grundlage abgegeben.“

Jch kann es nicht zulaſſen, daß hier aus einer Korrektur
des Berichterſtatters der „Saale-Zeitung“ eine
„Präziſierung' meines eigenen Vortrages gemacht wird.
Jch wünſche nicht, daß man glaubt, ich könne einen ſolchen Un-
ſinn, wie den von der „Saale-Zeitung“ berichteten, vorgetragen
haben, um mich dann hinterher zu präziſieren. Jch wünſche end-
lich, da mir einmal eine beſtimmte politiſche Beurteilung unter-
geſchoben iſt, meinen wirklichen Standpunkt klar zu legen. Aus
dieſem Grunde bitte ich Sie ergebenſt, die vorſtehende Darſtellung

mades wahren Tatbeſtandes zu veröffentlichen.

De ſozialdemokratiſchen Flugblattverteiler. Die am Sonntag
vor acht Tagen von der Polizei ſiſtierten Flughlattverteiler haben wegen
Uebertretung des Geſetzes betreffend die Sonntagsheiligung ein Straf-
mandat erhalten. Jn Frage kommen hierbei über 80 Perſonen. Auf
Weiſung der ſozialdemokratiſchen Partei haben die Betreffenden auf
richterliche Entſcheidung angetrageu, und ſo dürfte denn demnächſt die
Sache vor dem Schöffengericht zum Austrag kommen.

Stein- und Braunkohlenberghau. Jm Oberbergamtsbezirk
Halle a. S. wurden vom 1. bis 4. Vierteljahr gefördert (die ein
geklammerten Zahlen bezeichnen die entſprechenden des Vorjahres):
Steinkohle: Geſamtförderung: 6600 (6976) t, Selbſtverbrauch
1484 (1517) t, Abſatz 5631 (5217) t, Geſamtbelegſchaft 30 (32).
Braunkohle: Geſamtförderung 34 189 697 (32 582 699) t, Selbſt
verbrauch 6 913 100 (6 646 840) t, Abſatz 27 333 225 (25 929 061) t,
Geſamtbel gſchaft 34 918 (34 183).

Königliche höhere Maſchinenbauſchule in Breslan. Der
nächſte Kurſus beginnt am 2. April 1906. Zum Eintritt ſind er
forderlich die Reife für Ober-Sekunda und zweijährige praktiſche
Betätigung oder der Nachweis der Befähigung durch Prüfung und
dreijährige Praxis. Die Reifezeugniſſe befähigen für die Stellung der
techniſchen Eiſenbahnſekretäre und der Betriebsingenieure bei der Staats-
bahnverwaltung ſowie zum Konſtruktionsſekretär der Kaiſerlichen Marine.
Das Programm wird von der Direktion koſtenfrei zugeſandt

Frachtſätze der Staatsbahnſtation im Uebergangsverkehr mit
der Halle-Hettſtedter Kleinbahn. (Gruppentarif II, Gruppenwechſel-
tarife I/II, II III und II/IV, Rheiniſch-Weſtfäliſch-Mitteldeutſcher,
Oberſchleſiſch-Nordweſtdeutſch-Mitteldeutſch-Heſſiſcher und Niederſchleſiſcher
Kohlenverkehr.) Vom 1. Februar 1906 ab werden im Uebergangs-
verkehr mit der Halle-Hettſtedter Kleinbahn die Frachtſätze der Staats
bahnſtation Halle a. S. auch nach und von den in Halle a. S. belegenen
Kleinbahnſtationen um 2 Pfg. für 100 Kilogramm gekürzt und zwar
mit den für die übrigen Kleinbahnſtationen beſtehenden Beſchränkungen.

Geſtohlen. Eine Maler- oder Tapeziererleiter, ſiebenſproſſig,
urſprünglich braun geſtrichen geweſen, iſt einem Manne abgenommen
worden, der ſie Mitte Dezember 1905 von einem Unbekannten für
1,50 Mk. gekauft haben will. Die Leiter iſt aber anſcheinend geſtohlen
und ſteht dieſelbe zur Anſicht bei der hieſigen Kriminal- Abteilung
Rathausſtraße 19 II, Zimmer 68.

Geſchäftliches. Eine einzig daſtehende Auszeichnung“ wurde,
wie man uns aus Rom berichtet, ſoeben der deutſchen Jnduſtrie zuteil.
Das bekannte Handelshaus Kathreiners Malzkaffee-Fabriken, München,
erhielt das Prädikat Hoflieferanten des Papſtes und der apoſtoliſchen
Paläſte, mit dem Rechte, das päpſtliche Wappen zu führen. „I' Osser-
vatore Rowano“, das ofſizielle Organ des Vatikans, bemerkt, daß ein
ſolcher einem ausländiſchen Hauſe bis jetzt noch niemals verliehen
worden iſt. Die ſeltene Ehrung kann als ein erfreulicher Beweis dafür
gelten, welch' hohes Anſehen unſere deutſche Jnduſtrie im Auslande
genießt. Der Notar im Bezirk des kgl. preußiſchen Kammergerichts,
Juſtizrat Karl Müller, ſchreibt: „Nach Einſicht der Geſchäftsbetriebs-
Bücher und Bilanzen der Firma L. Leichner, Berlin, beſtätige ich,
daß der Abſatz des Leichnerſchen Fettpuders ein ſtets ſteigender ge
weſen iſt. Seit 25 Jahren zeigt jedes Jahr einen erhöhten Abſatz.“
Dieſe Tatſache beweiſt aufs neue die Güte des Leichnerſchen Fettpuders.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Zauberflöte“ von W. A. Mozart.)

„Was iſt Genie anders als jene produktive Kraft, wodurch Taten ent
ſtehen, die vor Gott und der Natur ſich zeigen können und die eben
deswegen Folge haben und von Dauer ſind. Alle Werke Mozarts ſind
von dieſer Art; es liegt in ihnen eine zeugende Kraft, die von
Geſchlecht zu Geſchlecht fortwirkt und ſobald nicht erſchöpft und ver
zehrt ſein dürfte.“ Mit dieſen Worten, die Goethe einſt zu Eckermann
ſprach, iſt Mozarts Stellung in der Muſikgeſchichte charakteriſtiſch
gekennzeichnet. Hinzufügen könnte man nur, daß Mozarts Schaffens
kraft ſich in der Oper am nachdrücklichſten und lebendigſten bewährt
und erhalten hat, daß für die deutſche Oper ſein Wirken von unver-
löſchlicher nationaler Wirkung bleiben wird. Seit Mozart haben wirfolgendermaßen

DF Grosser

s -Kusverkauf
15 000 u

Damen-, Herren- u. Kincerwäsche,
erstklassige Qualitäten, bis zur feinsten Art,

a 11 460 u
Damen- und Kinder- Mäntel,

Abendmäntol, Paletots, Kostüme, Kostümröcke, Blusen etc.

zu unerreicht billigen Preisen.

ca. 16 420 u
Damen- und Mädchen-Schürzen.
Besonders empfehle einen Posten Haus- u. Kinder-Schürzen

das Stück 25 Pf. und 18 Pt.F r [1316
2u enorm billigen Preisen.

Geschaftshaus J. Lewin, Halle a. S.,
Marktplatz 2 u. 3.
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überhaupt erſt eine deutſche Oper. Er legte die Fundamente für den
herrlichen Bau der dramatiſchen Muſik, den das vergangene Jahr
hundert in ſtrahlender Herrlichkeit aufgerichtet hat. Deshalb durfte
natürlich unſer Theater den MozartGedenktag in dieſem Monate nicht
unbeachtet vorübergehen laſſen. Und doppelt erfreulich iſt es, daß zur
Feſtvorſtellung gerade die „Zauberflöte“ gewählt wurde, die nach
Beethovens Meinung nicht nur Mozarts größtes Werk iſt, in dem er
ſich als echter deutſcher Meiſter zeigt, ſondern die auch am tiefſten in
das Herz unſeres Volkes eingedrungen iſt und die größte Popularität
erobert hat,

Zur würdigen Feier war alles geſchehen, was die Kräfte unſeres
ſchönen Kunſttempels herliehen. Das Haus war feſtlich erleuchtet, und
das alle Plätze füllende Publikum war in aufnahmeſähigſter, froher
Stimmung. Rein äußerlich genommen, bereitete die Vorſtellung einen
erleſenen Genuß. An Koſtümen, Requiſiten uſw. war nichts geſpart
worden, und die neubeſchafften Dekorationen gewährten im Verein mit
der geſchmackvoll verwendeten älteren Ausſtattung ein farbenreiches Bild
nach dem anderen. Dem Reiz für die Augen war der für die Ohren
zwar nicht völlig ebenbürtig immerhin wurden die meiſten Erwartungen
erfüllt. Befriedigung erweckte ſchon das erſichtliche Bemühen, das
möglichſt Gute zu leiſten, das bei allen Mitwirkenden vorhanden war
und während des Abends erhalten blieb. Einen hervorragenden Anteil
am Gelingen des Ganzen hatten wieder Herr Kapellmeiſter Tittel
und ſein braves Orcheſter, das ausgezeichnet ſpielte und eigentlich nur
in der Ouvertüre einige Wünſche für Einheit und Schärfe der Rhythmik
zwiſchen Holzbläſern und Streichern offen ließ. Auf der Bühne war
mit Ausnahme des Baßbuffos wohl das ganze Opernperſonal be
ſchäftigt, denn in der Forderung der Zahl künſtleriſcher Kräfte iſt die
„Zauberflöte“ nicht gerade beſcheiden. Außerordentlich intereſſiert hat
der Tamino des Herrn Becker. Daß dieſer ſtimmlich reich begabte
Künſtler ſich ſo gut in den Mozartſtil hineingefunden und den nach
Weisheit dürſtenden Prinzen ſo anſprechend verkörpert hat, iſt ein
Beweis für die Entwicklungsfähigkeit ſeines Talentes. Für die Wieder
holungen ſei ihm empfohlen, das ſeeliſche Moment ſeiner Geſänge noch
nachdrücklicher hervorzuheben, die erſte Arie weicher und geſchmeidiger
im Ton zu halten und ſie mit quellender, warmer Empfindung auszu
ſtatten. Frl. Giers als Pamina verſäumte leider, den hübſchen
Eindruck ihrer Erſcheinung muſikaliſch zu vertiefen. Jhre Pamina blieb
ungleich. Am wertvollſten war ihre Beteiligung an den Enſemble
ſätzen die Arien dagegen litten unter innerer Aufregung, die vielleicht
auch den gaumigen, gequetſchten Klang einiger Töne mehr als ſonſt
hervortreten ließ. An ſtimmlichem Vermögen ſür den Saraſtro fehlt
es Herrn Birkholz nicht, namentlich die tiefe Lage ſeines Baſſes
erwies ſich rund und voll. Nur müßte der Künſtler nach feinerer
muſikaliſcher Behandlung des Stoffes, nach beſſerer Sicherheit ſtreben
und dem ſprachlichen Teile ſeiner Aufgabe mehr feierliche Würde im
Ausdruck verleihen. Stimmen, die der dramatiſchen Wucht der
Rezitative und den ſchweren Koloraturen der Arien der Königin der
Nacht gleichmäßig gerecht werden können finden ſich alle hundert
Jahre blos einmal. Frau von Boer tat für dieſe anſpruchsvolle
Partie, was in ihren Kräften ſtand. Die herrliche Szene des Sprechers
führte Herr Soomer in wundervoller geſanglicher Deklamation durch.
Sehr lebendig im Spiel und befriedigend nach der muſikaliſchen Seite
war der Monaſtatos des Herrn Böttcher. Für Herrn Muth s
Papageno und Frl. Sartas Papagena ſind nur Worte der
Anerkennung zu ſpenden. Das hübſche Schlußduett glückte ihnen nach
allen Richtungen hin vortrefflich und erwarb ihnen den lebhafteſten,
herzlichſten Beifall. Nicht gerade dankbar aber außerordentlich wichtig
ſind die Rollen, die Mozart den drei Damen und den drei Knaben
zugedacht hat. Die erſteren wurden von Frl. Stoll, Fil. Welter
und Frl. Grimm angemeſſen verkörpert. Unter den anderen zeichnete
ſich beſonders Frl. Fiebiger aus, deren klare Stimme immer beſtens
dominierte. Für die beiden Prieſter und Geharniſchten waren die
Herren Raven, Gruſelli, Dr. Banaſch und Vreven auf-
geboten, deren Mitwirkung der Aufführung von Nutzen war. Die
Chöre klangen leidlich gut.

Das außerordentlich zahlreiche und feſtlich bewegte Publikum
folgte der Vorſtellung mit großem Jntereſſe, ſpendete vielen Beifall
und rief ſchließlich die Darſteller und Herrn Direktor Richard s
wiederholt vor die Lampen. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Vorverkauf für das am Sonntag nachmittag 3X Uhr ſtatt-
findende Gaſtſpiel von Carl William Büller beginnt ſrüh
10 Uhr, zur Aufführung gelangt nachmittags 3 Uhr der
Schwank „Charleys Tante“ von Brandow Thomas abends
71 Uhr geht zum zweiten Male Mozarts „Zauberflöte“ mit der
neuen Ausſtattung in Szene. Für die für Montag abend angeſetzte
zweite Aufführung von H. v. Kleiſts „Prinz Friedrich von
Homburg“ werden Schülerbilletts an der Tages- und Abendkaſſe
zur Ausgabe gelangen am Dienstag wird die Operette „Die
Fledermaus“ von Johann Strauß wiederholt, während für Mitt-
woch die Erſtaufführung von Maeterlingks Drama „Pelleas
und Meliſander“ in Vorbereitung iſt. Am Donnerstag ſindet
eine Wiederholung von Halevys „Jüdin“ ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag finden im Neuen Theater wiederum zwei Vorſtellungen
ſtatt. Am Nachmittag wird als Jbſen-Extra- Vorſtellung zu den
Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. „Wenn wir Toten
erwachen“ in Szene gehen. Am Abend findet eine der ſo beliebten
Doppel- Vorſtellungen zu einfachen Preiſen ſtatt, und zwar wird zu
Beginn die Pariſer Sittenkomödie „Nvette“ von Guy de Maupaſſant
zur Aufführung kommen, dem ſich eine Wiederholung des Schwankes
„Die Goldgrube“ anſchließt. Durch Abkürzung der Zwiſchen
pauſen wird dafür Sorge getragen, daß die Doppel- Vorſtellung bereits
kurz nach 11 Uhr zu Ende ſein wird. Am Montag gelangt auf viel
ſeitigen Wunſch der Schwank „Der Kilometerfreſſer“ nochmals
zur Aufführung. Die nächſte Jbſen-Extra-Vorſtellung bringt am
Mittwoch, den 31. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, das dreiaktige
Schauſpiel „Nora“. Herr Direktor Mauthner hat den Kgl. Hof-
ſchauſpieler Herrn Albert Heine vom Kgl. Schauſpielhauſe in
Berlin eingeladen, in Mirbeaus dreiaktiger Novität „Geſchäft iſt
Geſchäft die Hauptrolle des François Lechat als Gaſt darzuſtellen,
welche Rolle der Künſtler vor Jahresfriſt als damaliges Mitglied des
K. K. Hofburgtheaters in Wien zuerſt kreierte und damit einen großen
Erfolg errang.

Zweites Burmeſter Konzert. Das Programm, welches der
große Geiger Willy Burmeſter für ſein am 1. Februar in den

Kaiſerſälen ſtattfindendes zweites Konzert aufgeſtellt, wird die Muſik
freunde ſicher befriedigen, da es als Hauptnummern die Violinſonate
in G-mwoll von Franz Schubert und das Violinkonzert in D-moll von
Wieniawski aufführt. Außerdem ſpielt Herr Burmeſter noch in eigenem
Violin Arrangement Kompoſitionen von Tſchaikowsky, Chopin, Padre
Martini, Beethoven und als abſchließendes Bravour Virtuoſen Stück
ein Thema mit Variationen von Paganini. Herr Alfred
Schmidt Badekow ſteuert Klavierſtücke von Grieg, Chopin und
Rubinſtein zum Programm bei.

III. Händel- Aufführung. Die alljährlich an Händels Geburts
tag, den 23. Februar, ſtattfindende Gedenkfeier der Neuen Singakademie
(Leitung Herr W. Wurſſchmidt), welche diesmal in der Aufführung des
Oratoriums „Saul“ beſteht, wird in dieſem Jahre bereits acht
Tage früher, am Freitag, den 16. Februar, abends 8Uhr,
in den „Kaiſerſälen“ abgehalten werden. Als Soliſten ſind
gewonnen Frau Goette (Sopran), Frau Geller-Wolter (Alt), Herr
Heydenbluth (Tenor), Herr Liſtermans (Baß). Billettverkgauf in der
Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.

Volkstümliche Mozartfeier. Herr Pianiſt Karl Klanert
veranſtaltet unter Mitwirkung der Konzertſängerin Frl. Gertrud
Kappel und der hieſigen Regimentskapelle (Direktor O. Wiegert) am
2. Februar eine volkstümliche Mozartfeier in den „Kaiſerſälen“, zu
welcher die Eintrittspreiſe ſehr gering bemeſſen ſind. Kartenverkauf
in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.

(Letzte Draht und Fernſprechnachrichten befinden ſich in der 3. Beilage.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Jn der Auffſichtsratsſitzung der Halleſchen Straßenbahn am
Freitag gelangte u. a. der Rechnungsabſchluß pro 1905 zur Vor-lage. Der Gewinn beträgt inkl des Vortrages aus dem Vorjahre
91 117,44 Mk. (gegen 60611,84 Mk. in 1904. Es wurde beſch offen

dem Erneuerungsfonds 40 947,77 Mk. und dem geſetzlichen Reſerve
fonds 4555,87 Mk. zuzuführen, dem Vorſtande und Aufſſichtsrate
2985,89 Mk. als vertragsmäßige Tantieme zu gewähren, der am
24. Februar ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung die
Verteilung von 6 Dividende (im Vorjahre 4'/2 in Vor
ſchlag zu bringen und 2325,68 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen.

44 Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Cröllwitzer Aktien
Papierfabrik am Freitag gelangte der halbjährliche Abſchluß zur
Vorlage, Das Erträgnis iſt etwas beſſer als in dem entſprechendenZeitraum des letzten Jahres Die Geſchäftslage wurde vom Vor-

ſtande als eine gute bezeichnet.
Ammendorfer Papierfabrik. Jn der Sitzung des Aufſichts

rats am Freitag wurde der Abſchluß für das erſte Semeſter des
Geſchäftsjahres 1905 06 beraten. Das Ergebnis desſelben war
günſtiger als das der gleichen Periode des Vorjahres. Die
Fabrik iſt gut mit Aufträgen verſehen. Der Bau der neuen An-
lage iſt wie in Ausſicht genommen vorgeſchritten.

y. Ueber die „A.-G. Kaliwerk Krügershall“ ſchreibt das
„B. T.“: „Eine ſonderbare Finanztransaktion. Wir erwähnten
kürzlich, daß die A.G. Kaliwerk Krügershall, die vor wenigen
Monaten gegründet worden iſt, einen Teil ihrer Bevechtſame an ein
neues Unternehmen veräußern will, an dem ſie ſich mit namhaftem
Kuxenbeſitz beteiligen wird. Der Felder verkauf ſoll durch
die gleiche Perſönlichkeit erfolgen, die vor kurzer Zeit an
der Einbringung derſelben Felder in die Krügers-
hall- Geſellſchaft beteiligt war. Dieſe Perſönlichkeit iſt der Vor
ſitzende des Aufſichtsrats der Geſellſchaft, Friedrich Heinrich Krüger
in Halberſtadt. Wir warfen die Frage auf, was denn mit dieſer
Verſchachtelung des Felderbeſitzes von Krügershall beabſichtigt ſei.
Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns hierauf folgende Antwort:

Die Emiſſionshäuſer der Aktien des Kaliwerks Krügershall,
zu denen die Firma Friedr. H. Krüger in Halberſtadt zählt, haben
noch den größten Teil der Aktien der Krügershall- Geſellſchaft
in ihrem Portefeuille. Dieſe Aktien wollen ſie abſtoßen, um nicht
ſelbſt weitere Einzahlungen auf das Aktienkapital leiſten zu
müſſen. Die Emiſſionsfirmen haben deshalb kürzlich ein neues
Unternehmen gegründet, welches der Akt.Geſ. Krügershall für
die Hälfte ihrer Berechtſame ſo viel zahlen ſoll, wie ſeinerzeit
der Erwerbspreis ſämtlicher zehn Normalfelder der
Aktiengeſellſchaft Krügershall geweſen war. Die Abſicht der
jetzigen Aktienbeſitzer geht dahin. für Krügershall-Aktien eine
Hauſſe auf Grund des anſcheinend vorteilhaften Felder-
verkaufs zu veranlaſſen. Auch für die neugeſchaffenen Werte
wird bereits Stimmung gemacht. Denn ſchon jetzt werden
Reklameberichte verſandt über die Bohrreſultate auf den
Terrains, die das neue Unternehmen von der Krügershall- Geſell
ſthaft erwerben ſoll. Herr J. Thyſſen, dem ein Aufſichtsrats
mandat bei der neuen Geſellſchaft angetragen war, hat das An
gebot unbeantwortet gelaſſen.

Treffen dieſe Ausführungen zu, ſo ſcheint es ſich bei der von
Krügershall geplanten Transaktion um eine recht anfechtbare
Finanzoperation zu handeln. Denn unter allen Umſtänden wird
das neue Unternehmen, wenn es, wie oben behauptet wird, an
Krügershall einen übermäßig hohen Preis zu zahlen hat, von
vornherein unter einer ungeſunden finanziellen Grundlage zu
leiden haben.“

Wir müſſen die Verantwortung für vorſtehende Ausführungen
zunächſt dem genannten Blatte überlaſſen, glauben aber doch, die
ſelben unſeren Leſern nicht vorenthalten zu dürfen.

-d. Gewerkſchaft „Eliſenhall“. Die Gewerkſchaft hat von den
Grundbeſitzern der Gemeinden Ebſtorf, Teendorf, Tätendorf, Bode,
Allenboſtel, Wittenwater uud Melzingen in der Lüneburger Heide
die Abbaugerechtſamen auf Kali, Oel und ſonſtige Mineralien er
worben dieſelben umfaſſen einen Komplex von ca. 16000 Morgen.

y. An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Am Freitag
notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der 'Anhalt-
Deſſauiſchen Landesbank mit 0,10, der Allgem. Ber
liner Omnibus- Geſellſchaft mit 50 bz. Gd., der Deutſch
Luxemburgiſchen Bergwerks-Geſ. mit 2,90 bz. Gd., der
Varziner Papierfabrik mit 23,50 bz. Gd.

W. Leipzig, 27. Jan. Jn der geſtern abgehaltenen Sitzung des
Aufſichtsrats der Bank für Grundbeſitz würde der
Jahresabſchluß vorgelegt und beſchloſſen, der für den 24. Februar ein
zuberufenden Generalverſammlung bei reichlicher Rückſtellung wiederum
die Verteilung einer Dividende von 8 e vorzuſchlagen. Die Aus
ſichten für das neue Geſchäftsjahr wurden als günſtig bezeichnet.

Die Leipziger Hypothekenbank beantragt bei 940 327
(i. V. 908 154 Bargewinn für 1905 wieder 7 Dividende zu
verteilen.

y. Die Leipziger Vereinsbank erklärt 7 o (i. V. 6
Dividende.

Vom Roheiſenſyndikat. Wie die „Köln. Ztg. erfährt,
ſiny Verhandlungen eingeleitet, die auf Erneuerung des Roheiſen

ndikats und auf die Neugeſtaltung des e dieſem und dem
Ciſenwerk Kraft beſtehenden Vertragsverhältniſſes hinzielen. Man

hofft zu einem befriedigenden Ergebniſſe kommen zu können.
y. Eiſenhüttenwerk Thale, A.“G. Wie man hört, iſt mit

Sicherheit auf die Verteilung einer Dividende von 4—5 auf die
Stammprioritätsaktien zu rechnen (i. V. 0), während die Vorzugs-
aktien wieder 5 erhalten. Der Abſchluß für 1905 wird ein ſehr
befriedigendes Bild aufweiſen

BergiſchMärkiſche Jnduſtrie- Geſellſchaft. Der Aufſichtsrat
beſchloß, pro 1905 7 Dividende auf 71 Millionen Mark Aktien-
kapital (gegen 7 auf 6 Millionen Mark pro 1904) zu verteilen.

y. Die Betriebsrechnung der pfälziſchen Eiſenbahnen für das
vergangene Jahr ergibt einen Reingewinn von 1215 187 im
Vorjahre 412 553 und in 1903 1 102 386 nach Abzug der dem
Staate zukommenden Hälfte für die Zinsrückerſtattung kann nach den
neuen Geſellſchafts Satzungen eine über die ſeitherigen Zins und
Vorwegbezüge hinausgehende Dividende von l ſo zur Verteilung ge
langen, ſo daß die Geſamtrenten für die Aktien der Ludwigshafener
Bahn 10 der Maximiliansbahn 6 der Nordbahn 5 O be
tragen. Jm Vorjahre betrug die Superdividende nur Oſo, vor zwei
Jahren 1

y. Mecklenburgiſche Kaliwerke, Jeſſenitz. Der Aufſichtsrat be
ſchloß, für 1905 bei reichlichen Abſchreibungen die Verteilung einer
Dividende von 10 (i. V. 4 vorzuſchlagen.y. Die Pommerſche Eifengießerei und Maſchinenfabrik in

Stralfund beantragt für 1904/05 wieder eine Dividende von 4 h.
Die Geſellſchaft Wegelin Hübnerin Halle beſitzt von der
Stralſunder Geſellſchaft 997 000 Aktien.

y. Vom amerikaniſchen Eiſenmarkt. Der Wochenbericht des
„Jron Monger“ vom amerikaniſchen Eiſenmarkt konſtatiert, daß die
Kaufluſt zunehme. Die Preiſe tendieren nach oben, ohne daß die
Notierungen in der abgelaufenen Woche Veränderungeu erfahren haben.

Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen e
Bauunternehmer Johann Scharnagl in Adorf i. Vogtl,

Handelsmann Paul Wilhelm Oswald Dewerne in Crimmitſchau.
Kaufmann Hans Georg Hornig in Dresden. Kaufmann Wolf
Wilhelm Wollmann in Leipzig.

Viehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rindermarkt am Freitag, 26. Januar. Auftrieb: 569 Milchkühe,
282 Zugochſen, 149 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes Leb
haſter Handel; tragende Kühe mehr begehrt als friſchmilchende, ſteigender
Umſatz in bayeriſchen Zugochſen. Es wurden gezahlt für: A. Milch-
kühe und hochtragende Kühe: a) 4-6 Jahre alt Primakühe 430 450
I. Qualität, gute ſchwere 370 420 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 270—340 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
175--270 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 275-340
II. Qual., mittelſchwere 175--275. c) hochtragende Färſen 225- 375.
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer A, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 500 580 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 420 480 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 550 590
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 490--520 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 495--560 II. Qualität
10-- 12 Ztr. ſchwer 440--500 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1x Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 170-—275 II. Qualität 150--190 AC, zur Maſt
I. Qualität AAc, II. Qualität AC, Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität AC, II. Qualität AC., zur Maſt
J. Qualität II. Qualität 2. 1X--2 Jahrealt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450 575 II. Qualität 270- 300 AC, zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 500--560 U. Qualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 270 355 II. Qualität 235 265 A. Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330 375 ACc, II. Qualität
250 300

Köln, 26. Jan. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 590 Kälber,
448 Schafe, 843 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt-) und beſte J 90 (Dovppel
lender 102 mittlere Maſt und gute Saugkälber 82—-85
c) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
68-—-78 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 87
b) ältere Maſthammel 80--84 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 75--78 C. Jn Kälbern und Schafen lebhaft und
geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
bis 22 J Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 76 C (vorgezeichnete teilweiſe
0,50-—1,00 mehr), b) fleiſchige 73--74 e) gering entwickelte, Sauen
und Eber 65--70 A. Geſchäft lebhaft und geräumt. Einge-
führtes holländiſches Fleiſch am 25. Januar 226 Großvieh-vViertel,
102 Kälber und 176 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,20 1,24 II. Qual. 1,14 1,16 III. Qual. 1,10--1,12 A.
b) Kalbfleiſch J. Qual. 1,40--1,50 Ac, II. Qual. 1,34--1,36 Ab,
III. Qual. 1,20--1,24 C. e) Schweinefleiſch I. Qual. 1,40-—1,44
II. Qual. 1,32--1,36 III. Qual. 1,28 1,30 Jn Rindfleiſch
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch langſam. Großhandelspreiſe für friſches

(Vom Deutſchen Offizier-Verein empfohlen.) Paul W. II. Spatz,
Martinsberg 2.

Deutsches Reise und Jagd-Bureau
Zwei Elite-Stuclien- Fahrten

v

(Zwei Filialen in Tunis.)

nach Italien, Sizilien und Tunis
mit der eigens für Vergnügungsfahrten gebauten Salon-Dampf-Jacht „Mispania“.

Ab Baſel am 8. April und 1. Mai, nach Mailand, Genua, Ajaccio (Corſika), Cagliari (Sardinien), Tunis und rege (3 Tage), Girgenti, Malta, Taormina, Palermo, Capri, Neapel mit
Veſuv und Pompeji (3 Tage), Civita-Vecchia-Rom (3 Tage), Genua.

Preis einſchließlich aller Bahnfahrten II. Klaſſe, aller Wagenfahrten und
ſowie Rückfahrkarte Genua--Mailand--Baſel II. Klaſſe von K. 440.-- an, keine

Ausführliche Proſpekte koſtenlos durch das Bureau in Halle a. S.
Belegung von Dampferplätzen für fast alls Linien der Welt. Zusammenstellung von Rundreiseheften, Ausarbeitung von Reiseplänen sowie

Vertretung in- und ausländischer Reisehureaus.
Verkauf und Austausch von Abschüssen. Iagdexpeditionen nach Sardinien und Nordafrika.

Auskunft in allen Reiseangelegenheiten.
Vermittelung von Jagd An- und -Verpachtungen.,

Verkauf von Reisohandbüchern.

Fernruf 3104.

eiſedauer 20 Tage.
ührungen, beſter Verpflegung während der ganzen Reiſe (einſchließlich Tiſchwein), aller Trinkgelder,
achzahlung irgend welcher Art unterwegs. Beſchränkte Teilnehmerzahl.
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Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 25. Januar a) Rind
fleiſch: I. Qual. 1,30--1,32 II. Qual. 1,24--1,26 III. Qual.
1,20--1,22 b) Schweinefleiſch
Rindfleiſch und Schweinefleiſch langſam.

I. Qual. 1,52 1,56 Jn

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 27. Jan.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 27. Januar.

(Eigener e Halleien Zeitung.
Kornzucdkerexcl., von 88 Rend. 7,90 8,05.Racpreduti 47 52 Rend. 9186.40. Tendenz: ſchwächer

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,306G, 16,40B. Mai 16,806G, 16.90B.
Februar 16,40G, 16,45B. Auguſt 17,20G, 17,30B.
März 16,55G, 16,65B. Tendenz: ſchwach.

Hamburg, den 27. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.h Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Januar 16,35. Auguſt 17,20.
März 16,50. Oktober 17,45.
Mai 16,80. Dezember 17,55.

Tendenz: ſtill

Tendenz: flau.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 27. Jan. Das die Kaufluſt beeinträchtigende
milde Wetter, ſowie ſchwächere Auslandsberichte haben nach
anfänglicher Feſtigkeit die Tendenz ermatten laſſen. Preiſe
für alle Artikel abbröckelnd. Argentiniſche Weizenforde-

tirgiart Dividende in a

ne e n
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 3 h 99,000
Hallesche 392 90 Theafer-Anleihe von 1883 u. 10 3 .006
fellesche 352 9 Ftadf-Anleide von 1886 a u. o 35 9925b0
fallesche 392 9 Ftadt-Anſeihe von 1892 u. 3 99,506Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar dis 19061 7 4 101,256
Hallesche 4 96 Stadt- Anleihe unkündbar bis 1907 1 9. 7 4 101,256
Akener 372 90 Stadt Anleihe a. 3krturter 32 90 Stadt Anleihe u. o 332 99,506krkurter 4 90 Ftadt-Anleihe III von 1893 a u. o 4 101,256
frfurter 4 90 StadtAnleihe von 1901 4 u. o 4 101.256
Halderstädter 392 90 Ftadt-Anſeite verschied 535 98,506ſaumburger 32 9 Stadt Anleihe o. 332 23.500Jerdster 392 90 Stadt- Anleihe u. 3 38,.506
landschaftliche 372 90 Zentral-Pfandbriefe u. 7 32 99,60BFächsische 490 landschaftliche Pfandbriete u. 7 193.
Fächsische 392 90 landschaftliche Pfanddriefe u. /7 35 22,900
Fächsische 3 96 landschaftliche Pfandbriefe v. 13 87,006Fächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied 3 750
Unstrut-ßegul. 32 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a n. 7 332 938,506
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 14 101,006
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe räckzahlbar

103 a u. 7 444101,506gruckdorf-Nietlebener Berghau- Verein 4 96 Teil-

schuldverschreihungen unkändbar bis 1910 1 '4 u. 10 4 1101,006
Cröllwitrer Papierfadrik, 490 Hypoth.- Anleihe an. 7 4 191.266kllenburger Kattun-Manuf. 492 960 H.-A. r. 102 90 4 u. 10 43 102,750

kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Ohbligat.

rückt. mit 102 90 u. 10 42 102.250fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuſdv. rückz. mit 103 90 a u. 10 4 101,50bB
Grube Olüchauf 452 90 Obligaſſonen u. 7 4 100,606
Halle-Hettstedter 892 90 Eb. b. u. 352 95,506Halle-Hettstedter 492 90 Eb. Obl. u. 7 24 i 102,000
Hallesche Straßenbahn 4 90 b. u. 7 4 101,006Fördisdorfer Zuckerfabrik 4 u. 10 4 100,756Kytkhäucerhötte Hypoth. Anleihe 2/4 u. 10 4 101,006
Maumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. 7 4 101,256Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuläv. u. 7 4 101,006
Sächsfsch-Thür. Braunk.-Verw. II. Ant. rückz. 102 90 u. 7 114 101,756
Waldauer braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 24 u. 10 S 4 102,0060
Watdauer Braunkohleo 1902 4 90 räckz. 100 90 4 u. 10 T 101.000
Werschen-Weſhenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 V u. 4 100,756
Werschen-Weibenf. Eraunk. 4 96 Anleihe v. 1898 u. 10 4 100,756
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 41902 u. 7 S 4 101,256
leitrer Paraff, u. Solarölfabrit Anleihe u. 7 4 101,000
Halleſche Bankverein- Aktien 9 u 4 158,00bSpar- und Vorschubbank-Aktien 2 4 57,006Ammendorfer Papierfahbrik-Abfien 12 15 4 270,006
Ammendorfer Papferfabrik junge Aktien 7 253.006
Bernburger Maschinenfabrix- Aktien 9 714 140,006
Cröllwitrer Papierfabrik-Aktien r 12 15 4 252,500Cönnerner Maſzfabrik- Aktien 11 10 4 180,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.- Aktien 252 l 252 4 53,000
Dörctewitz-Rattmannsdorfer Braunk. -Vorz. Aktien 27 5 100,00B
kilenburger Kattun-Hanufaktur- Aktien s 5 4952 4 107,400
feldschlööchen-Brauerei-Aktien 10 0 0 4 39,00bBGlauriger Zuckerfabrik-Aktien 10 2 4 121,506Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Cit. A. bis

1908 garantiert 32 90 312 3 4 100,00bHallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 97,006
Hallesche Maschir enfabrik- Aktien 18 4Hallesche Straßenbahn Aktien 271 452 4 128,000Hallesche Portland-Cemenffabrik- Aktien 7 1 4 109,006
Hildebrandsche Hühlenwerke-Aktren /7 9 9 4 166,506
Körbiscorfer Zuckerfabrik Aktien 4 8 95 4 1137,506Kykfhäuserhütte Aktien 2 20 e 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 27 10 9 4 178,00BHaumbarger Braunkohblen- Akten 4 10 11 4 206,00b0
Miemberger Walzfabrik- Aktien 279 5 5 4 110,00Bfienburger Schloßmälzerei Axtien 5 6 4 102,00bB
flebecksche Montanwerke- Aktien 12521192 4 220,506Jächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 112,606Sächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 4
Söchs.-Thür, Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 4
Waldauer braunkohblen-Aktien 4 12 12 4 242,006Wegelin 4 Hübner-Aktien h 8 4 142,50b0Werschen-Welfenfelset Braunkohlen- Aktien 24 14 16 4 271,006
Zeitier Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 5Zeitrer Parattin- und Solarö!tadrik-Aktien 910 4 134,006
Lackerraftinerſe Halle Aktien 10 15 2 4 151,006Bruckdorf-Nietlebener Berghbau-Vereins- Kurze ohne Zinn o. Z.

Hall. Konsolid. Pfannerschafts-Kaxe a430,006
Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stäck,

e à r).“ n
Wochen-Marktberichte,

Braunſchweig, 26. Jan. (Originalbericht von Quenſell
K Spannuth.) Rohzucker: Die Marktſtimmung war dieſe Woche
durchweg ruhig. An einzernen Tagen machte ſich vorübergehend eine
etwas beſſere Tendenz geltend. Die Nachfrage ſür das Angebot von
Kornzucker war wieder nur bei wenigen Raffinerien vorhanden. Die
Gebote des Handels kamen nur vereinzelt in Betracht. Die Werte ſind
gegenwärtig wie die letzten Aufzeichnungen feſtzuſetzen. Es iſt aber
nicht zu verkennen, daß am Wochenſchluß das Beſtreben vorliegt, billiger
anzukommen. Nacherzeugniſſe waren ſtark angeboten, konnten aber
ihren Wertſtand behaupten. Jn Lieferung neuer Ernte war etwas
mehr Intereſſe ſeitens verſchiedener Fabriken vorhanden, ſo daß einige
Abſchlüſſe zu Stande kamen. Die Nachfrage bleibt aber noch recht
beſchränkt. Der Marktſchluß iſt ruhig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 106 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in

blau Papier, Würfelraffinade I A. inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 7,90 bis
8,05 excl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,30 6,45 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,50 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

Tages-Marktberichte.

Chieago, 26. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht
9 jDie eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Jan.) Weizen“)per Mai 855/ (855/5), per Juli 84 (84 M a e per
Mai 448/8 (445/8), Sch mal z per Jan. 7,40 (7,40), per Mai 7,52x
(7,55), Speck ſſhort clear 7,60 7,70 (7,60 7,70), Pork per
Mai 14,02 (14,12x).

Tendenz Weizen: ſtetig.
Tendenz Mais: feſter.

Trockenſchnitzel.
T Halle a. S., 27. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,25 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Chile-Salpeter. 26. Januar 1906.
10,42 Hamburg10,60 Magdeburg loko waggonfrei.

e eng 1906:10,42 Hamburg10,62 Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: ruhig.

rungen teilweiſe billiger; Jnlandsangebot matt. Rüböl auf
Paris ſchwächer.

Börſe von Berlin vom S7. Januar.
Die Feſtigkeit der geſtrigen Nachbörſe übertrug ſich

heute bei Eröffnung ſpeziell auf den Montanaktienmarkt
bezw. auf Hüttenaktien, in denen weitere Käufe anläßlich
des Ultimos ſtattfanden.
ſtellungen von weiterem rollenden Material

Die Meldung von großen Be
ſeitens der

preußiſchen Staatsbahnen bei den Werken, die für die
Staatsbahnverwaltungen beſchäftigt ſind, bot gleichfalls

Veranlaſſung zur Feſtigkeit auf dem Markte der Jnduſtrie-
werte. Kohlenaktien ruhig und wenig verändert, Banken
gut preishaltend, Deutſche Bank 240,60 exkl. Bezugsrecht.
Fonds ruhig; Japaner ſchwächer auf London; Ruſſen von
1902 Proz. höher, 83,75, von 1905 0,20 Proz. höher,
91,60. Ruſſenbank behauptet. Bahnen behauptet; öſter-
reichiſche Werte ſchwächer auf Wien wegen des Zollkrieges
mit Serbien. Schiffahrtsaktien preishaltend. Tägl. Geld
3 Proz. angeboten, Ultimogeld ca. 488 Proz. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde Banken wenig verändert, Montan
werte unter Tagesrealiſierungen abgeſchwächt. Bahnen
ruhig; Baltimore and Ohio feſt, 117 auf New-York; Canada
wenig verändert. Fonds ſtetig. Schiffahrtsaktien nicht ein-
heitlich; die heutige Prämienerklärung blieb einflußlos.
Ultimogeld ſpäter mit 414 Proz. angeboten. Tägl. Geld
weiter nachgebend bis 234 Proz. und darunter. Privat-
Diskont 338 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe vom 27. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

r Anrage ebo rage abotAdler-Aktien volle 12390 Günthetthall 00
Adler-Artien 25 90 12690 12960 Hannov. Kali Aktien 10220
Adolfeglüch 1810 1830 Hansa-Silberberg 3160 3200Alexandershall 10400 10500 hattotf 13060Beienrode 9000 9200 Hedwigsbhurg
Benthe zusammengelegt 090 Heldburg 89909125Bismarckshall-Aktien 922 9009490 Helaärmngen 4400 4475

11000 11150 Uearmann l. 1325 1375Lenimnm 2150 2200 mmenrode 2300 2350Oerdemona 5200 5300 Johsnnashall 7500 7575Deutsche Kali- Aktien volle 18190 1837 RKrügershall volle 11590 1179
Deutschland. 18690 18890 krügershall 25 90 12690 12760
Oeriwun d. 460 Mahtkeshall. 550 669Elnlgkeitt 7200 7300 Sachsen- Weimar. 1600 1650
Emijenha 840 875 Salzderheiden 3060 550Friedrichshall A.-0. 1779 18090 Schieterkauie 1900 1950
Glückauf-Sondershausen 19600 20000 Schlsgel 4 Elsen 140 160
Grossherzog von Sachſen 8100 8300 Westersode

Tendenz ruhig, nur Adolfsglück lebhaft gefreagt.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Januar, 2 Uhr nachmittags.

Der ausführliche Kurszettel erscheint Eisenbahn-Aktien.
rüh- voe r a 69 25b0e -böchen e zWeehsel-Karse. Schantungbahn 105 600

Privatdiskont 37 klektrische Hochhahn 124 200
n T 16555 Grosse berliver Straßenbahn 193.80

See el.an un dhe ange ſaghe atn. täöso
e nr c T W new- e 0 r o. MitielweerhshnParis kurz a Luxemb. Prinz Heinrichbahn 132 20h 17 Westsizilianische Eisenbahn 48,90eters 212.2Wien v 85,15B Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten. 490 Nordhausen-ernigerode. [100, 40B

Sovereigns 20.44 werI u 53 23 Eisenbahn-Prioritäten,.mer ans e oten e 28898
Belgische do. 81,53 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. [100.806Dänische do. 90 Dux-Prager do. 82. 40kaglische do. 20.49 9 Hesterr. Gold Pr. I100,90Französiscia do. 31 53 ,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,306Holländische do. 168,95 y2 90 wang. Dombrowo Pr. 94.75bB
ltalienische 31,45 90 Moskau Rjssan Pr. 93.00BOesterreichische do. 86.15 90 Transkaukasische 5. Pr. 70,000
Russische 213.,90 90 Wladikawkas 1897 Pr. 85.90Schwelter 81 35 Aneitolfer 1. Fr. [103 396

Deutsche Anleihen. do. 2. Pr. 102 90090 lialienische Eizend. Pr. 92.10
do. Mittelmeer Pr. 102,20e

OO

70

592 90 Deutsche Reichs- Anleihe 101,00b6 9 Port. kisend. Obl. 1886. 87,7566
3 9 do. do. e 88,905 40 90 Süd ltal. kis. Obl. e 7390 do. do. alt. 89.00 90 forſh.-Pac. Pr. Lien. 105.30372 9 Preubisthe Stasts-Anleihe. 101,25660 90 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951. 85.80

3 90 do. do. 389.00Bn n n r is 332 Schiffahrts-Aktien.2 9 Bad Staats-Anl. unk. 01.20
4 90 Bayer, Staats-Anl. do. 06 101,70B Hamb. -Amerik. Paketf. 165., 70B
32 do. 100. 10 Horddeutscher Uleyd 127. 20
3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86650B
4 90 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Bank-Aktien,
3 90 do. 1896 190586,503 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99.606B Bergisch- Märk. Elberfeld. 167.100
3 90 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 87.00 Berliner re [173,00
3 90 Söchsische Staats-Rente 87.8060 do Hypoth.-Bank lit. B. 161,00b5
32 90 Rheinpr.3-7, 10,12-17,24-27,20 99,00b6 Commerz.- u. Disk.-Bank 124,3006

90 Apolda 1835 98.70 Darmstödter Bank Markst, 148.,30
3i4 90 Berliner 1882 98. 99,80 Dessauer l andes-Bank I110,90b64 90 Erturt 1893, 1901. Deutsche Bank 240. a939 90 go. 16898, 83 101.o0B do. UVebersee-Bank 161,400
4 90 Haſlesche 1900 1 g. 2 conv. 101,606 Diskento-Kommandit-Ant. 1I188,75
35 90 e. 1886, 1892 Oresdner Bank 165. 70
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102.806 Essener Kredit I164,50b0
32 90 o. 1875 1902 99,706 Bothaer Grundkredit-Bank. 165, 75
4 90 NMerseburg 1901 unt. 10. 103,206 lLeipriger Kreditanstalt [172,49d6
32 90 München 1903- 04 98,80hB Magdeburger Bankverein 187, 2550
34 90 Naumburg 1897/1900 tonv. do. Prwatbenk [117. 7000
32 90 Weimar 1888 (98.,70 b Mitteldeutsche Kredit-Bank 123,75b0
4 90 Wormser Stadt-Anl. 101,106 Hationalbank für Deutschland. 130.60

Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 212,20b0
Petersburger Diskonto-Bank.

Pfandhbriefe. Preudische Boden-Kredit-Bant 156,60d6
do. Tentral-Boden-Kredit 193,00

4 90 landszchaftl, Zentr.-Pfhr. l keichehank 168, 3000
32 90 (o. 99,60 G Russische Bank f. ausw. Handel 131,90
3 90 do. do. 87,75b0 Sächsische Bank e e 130,754 9 Söchsische Landsch.-Pfäbr. Z. Schaaffhaus. Bankverein 164 900
3 90 do. do. 2 99,2090 Schlesischer Bankverein 1566,006
3 90 do. do. e. 87,006 Wiener Bankverein h wer n

Ausländische Staatspapiere. s In
57 in I gr. ſie 7o rauerel-Aktlen.43 90 40. 1698 r. 96,6000 Paenhafer r1,80 Ortechen on 40,800 Schultheiss 280, 00001,75 do. Monopol e 53,506 Leipziger Brauerei Riebeck h 202,750
1,60 do. Gold 50. 756 Vereinsbr. Artern 104,760542 C ſente I 2zb6o Meriraner r. j490 Oesterreich. Goldrente 100.406 Industrie-P apiere.
4 o. Kronenrente [190,70 Axkkumuſetoren-fabriſt 2596

Wir M e l v e 375,90j5 70 vo e e e gemeine Elektriz.-Gesellschaft 21 00039 Portugiesen anif. 3. 68, 10b0 Anglo-Kontinentel-Gueno 116,100
590 Rumänen amort. hue dnn An altische Kohlenwerke. 127,500
490 do. 1890 III 93,40 Askania, chem. fabrik 1657,006
490 do. 1898 91.20 Baer 4& Stein Met III 3065,0060490 Ruszen 1880 83,90b0 Baroper Walzwerk. 665. 7650
490 o. 1902 83, 6000 Bergmann kſektr. 310,0000372 90 Schweden 1886 99.80 Berl. Anh. Maschinenfabr. 234,600
49 Serben amort. St. -Anl. 80,50b G Berliner Elektrizitäts- Werte 196.00B
490 Spanier gr. do. hWasch. Schurtt. 262.70664 Türken min.-Anl, 87,90d6 Aameardhüne 831,0066rärnenlose 400 Fr. 145, 40 Bliesenbach V. A. 91. oodo

Vn 5 d h 249,50Kronen e raunschw. Kohl. t. e 263,750392 90 do. Siastsrente 97 87.100 i wer 137,00do
390 do. kizor. Th. An 80.,20hB Batzke 4 Co., Hell 102,50b6
690 Buenos-Alres [102, 90B Chem. Fabrik Buden 164,7660

Concordia Be 312,00b0

Consolidation Schalke (411 90 Phönin Berg. A. 204,7560
Cotthuser Masch. 111.006 I Rhein Na 312 0056Cröllwitzer Papierfabrik 254,000 Rhein Stahlwerke 205,7066

e 197,60d0 Riebeck Monfanw. 221 40Deutsch-Amer. Wervzeug Fombacher hütie 234 090
do. uvxemd. V. A. 262.50 Hositrer Braunkohlen 239

Deutsthe Gasglühlicht 334.,00b0 do. Zuckerfabrik 146.0066
WVatfen u An 306 0066 gzchs.- Thür. Braunk. Il 606Donnersmartk-Hütte konv. 255.806 do. do. M. Pl. 126.75

Dortmunder Union I. C. 24 7650 Saline Sitzungen l118.606
Dortmunder Union lit. D. 106. 60bG Sangerhäuser Masch. 211.0000
Dynamit-Trust. 177.70 Schalher Grunen
kilenburger Renun 19800B cSchering, Chem. fabr.. 3310060
Lintracht Berg. (338 756 Schles. Bergb. Tink. 407.5006
Elekira Dresden. 79,2506 Schles. Poril. Zement. 208 00b0
Ciektr. Untern. Lürich. Ies, 106 I Scuckert. Flekit. 129.0066
Eschweiler Bergw. 266, 0096 Schult-Knaugt 170,606

a. fFien 146,750 Siemens Glashütten 257.500friedr. Wilhelm Pr. -Akt. 144, 903 tat. Chem. Fabrik 147.0006
Geisw. Eisenw. 229,006 Stettin Bredower Portl. Dement 185 506
Gelsankirch. Bergw. (226. 3006 5tett. Volkan 302,0006
Geerg-Marienbüfte 78.90 J Ftobwasser lit. 6. 40.166

do. do Pr. 97. 10 J Ftoſberg. Zinkh. neue 190.256GeselIschaft f. elektr. Untern. 145.25 Sudenturger Masch. 114.,756
Glauriger Zuckerfabrik 123. 0960 fpaſe, kisenh. St.-Pr. 1106.10
Greppiner Vene 140,10 do. do. V. A. 117.50Hallesche Maschinen 401,00b G Thöringer Salinen. 63.506
Hannov. Bauges. St. -Pr. e e Wegelin à Hübner, Masch. 143.75
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. (398, 2500 Westeregelner Alkali. 258 2566
Harpener bergbau 217.25 Westt. öraht-lnd. 212.006Harimann sächs. Mazchinenfabr. [1297566 Stahl 128.800
Harzer A. u. B. 92, 0906 wittener Gußstahl 265,00b6Haspe kis. u. Sf. 242.0006 rede, Nälterei. 67.256I13, 60b6 Wurm-Revier 153.50
jbernia Bergw.-Ges. 183 00b6h e 557 e eHörder St.-Pr. l.-A h e 197.806
Höcch, kisen a. Stahl 247, o0b6 t nt 113 so Sckluss-Kurse.Kahla Porzellan 476. 00b0 aoctKaliwerte Aschersleben 179.,10 Iendent: ist
Kaftowitzer Bergban 218,2500 Kreanaufien 212,75Kölner Bergwerk 423,006 Berl. Handelsgesellschaft. 173 25König Wilhelm abdg. 267. 90 Darmstädter Bank 148,40
Körbisdorfer Zuckerfabrik 188, 506 Deutsche Bank 240,90
Bahmeyer Co. 138,25 Hishonto-Kommandli 188,50Lapp, Hiefbohr es. 288, 000 Oresdner Bank 166. 10
Laurahütte. 249,50 Hationalbank für Deutſchland 130.,50
Keopoldsgrube Coderiti [109, 75d0 Oesterr. Staatsbahn 14250
Leopoldshall 82. 00b6 Oesterr. Südbahn 24,10do. St. Pr. 120 256 anen. Mineimeerdahn 89,00l. löwe 4 (0. 267, 00 83 90 Reichsanleihe 89,00Maschinenfabrik Buckau 144,0066 Bochumer Gußstahl. e 242.50
Mathildennütie Deutsch-luxemb. V.-A. 263.00Menden 8 Schwerte Pr.-Akt. 116,80 Derimunder Vnion-C. 94,60
Ailawicer kizen 160,10 Laurahütte 249,50Mülheim Bergw. 203, 2500 Konsolidation
Here Bod.-Akt.-Gos. 149,00b6 Gelsenkirchener Bergwerk 226,10
Niederl. Kohlenw. 152,5006 Harpenet 217,10Norästern Steinkohlen 295.0000 Große Berl. Straßenbahn 194.4
Oberschl. kEisend.-Bed. 149, 606 J Hamburger Paketfahrt 165,75

do. E.-Ind.-Karo-H. I133,7566 Norddeutscher Lloyd 127,25
Obersthl. Rokswerke 158,25d6 Dynamit-Irust 177,40
Orengiein Happel 211.250B

Kursnotierungen der Leipziger Börse row 27. Januar, 1 Uhr.
Alitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausei! G Go,, Ha le a. S.

Vividende 1903 04 1904/05 Dividende 1903 04 1904/053 96 Sächsische Rente 87,706 Leipriger Hypethekenbank 7 7 1146,5000
322 90 o. Staatsan l. 1100,000 Sächsische Bank s 6 132.50B
3 9 leipig. Stadianleite 099,706 Sechsische Bod.-Kred.-Anst. 7 1 7 14725B

2 90 (ſo. do. 1904 99,706 Grobe Leipziger Strabendahn 7 7 181,50b0
4 Crölliw. Papiertabr. Obl. 11101,000 Hallesche Strabenbahn 1 i 1307900
49 Hall. Straßenbahn Oblig. 1061,50B leipriger Elektr. Straßenbahn 312 352 101256

90 Nansf. Gewerl. 0. 3. J. 1101,606 Alfenburger Akt. Brauerei 1I1 90 172006
4 do. do. 1893 11101,506 J Cröllwitzer Papierfabrik 12 15 252,006
490 (o do. 1897) 101.706 Dörstew.-Rattmannsd. St. 212 212 53.75b
490 do. do. 1902 103,75B do. do. Vorz.f 5 5 99,50B4 90 Zeitzer Paratfin O. 101000 Clauuiger Zugkerfabrik 10 2 123,000
332 70 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 099,606 Halſesche Tuckerraffinerie
4 do. do. 103,000 (ehte und neue) 1520 151,2564 leiprig Körbdisdorter Zuckerfabrik 8 91 138000br. l. unkdb. bis 1914 1103,000 Leſpziger Baumwollspinner. 14 14 227006
392 90 Kommunalbank für J Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 109 202,506

König Sachs. Anl.-Scheine 99,756 j Leipziger Elektrizitätswerte 6 6110 137,750
4 90 Kommunalbank für Leipriger Kammgarnspinnerei 4 7 1711006

Königr. Sachs. An.-Scheine 1102,706 J n 2 7
ansfelder Kuxe 40.4 40 107460Aktien. Naumburger Braunkohlen 10 11 206006

Tag Tepſſſter k. ſt 5 255556 Portland Cementfabrik Halle o 1 1109506
köhm. ſorädahn 5 5, i. 500 Stänr 8 Co, Kammgarnsp. 2 5 169.5086äuzchſehrader Ed. Lit. A. 10 12 306,500 Thüringer Ga: (15 15 280,006

do. lit. d. i ſi2 284,006 Tittel äKrüger, Wollgarntabrik 6 2 125.,006
Allgem. Deutscht Rrad.-Anst. Wernshaus. Kammgarnspinn. 8 7 117,00B

alte ung gaue) 8 8 172,7560 Zeitzer Paraffin 9 10 1184,500
Rredit- o. Sparbank leiprig 4 Tendem: fest.

An- u. VerKaut von BWertpapieren, FRinlösuvng von Conpons, Ver-
zig von Goldeinliagen. Conto-Correnit- m. Wechsel- Verkehr eter

Janbhaus Paul Schauseil C0o., Halle a, 9., Bitterfeld, Delitasch, Bilenborg,

Mein billige
Jetzt kommen

Gardinen Möhbelstoffe, Portièren, Tischdecken
u eZztra villigen Preisen zum VerKauf.

T wert Allsverkaut
dauert fort. M. Schneider

Walle, Leipzigerstrasse 94.
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Bekanntmachung.
Die durch 8 8 unſerer Vereinsſatzung vorgeſchriebene Mit-

glieder- Verſammlung findet am
3. Februar 1906, vormittags 11 Uhr

im Sitzungsſaale des Kreisſtändehauſes, Louiſenſtr. 6 hierſelbſt, ſtatt.

Tag esordnun1. Bericht über den Stand des Kereinsvermögens

2. Prüfung der Rechnun
des Kaſſenführers.3. Entlaſtun

4. Geſchäftliche Mitteilungen.
Halle a. S., den 26. Januar 1906.

Der Vorſitzende des Vereins zur Errichtung u. Unterhaltung
einer Bismarckſäule auf dem hohen Petersberge.

VYaterländiſcher Frauen Verein
im Kreiſe Querfurt.

Die Sammlung für das Geſchenk zur ſilbernen Hochzeitdes Kaiſerpaares hat 928.07 Mk. ergeben. Allen Gebern Wie
allen, welche ſich um die Sammlung bemüht haben, ſei herzlich
Dank geſagt. Der Vorstand.

PenſtonsGeſuch.
Für m. S., Gymnaſial-Ober-

tertianer, ſuche Oſtern 1906 Penſion,
wo gewiſſenhafte Erziehung und
ſorgfältigſte Beaufſichtigung der
Schularbeiten gewährleiſtet wird.
Off. m. Preis unt. V. w. 4225
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Penſions Geſuch.
Für m. S., welcher Oſtern 1906

die Quarta eines Realgymnaſiums
beſuchen ſoll, ſuche Penſion, in der
gewiſſenh. Erzieh. u. ſorgf. Beauf-
ſichtigung d. Schularbeit. gewährl.
wird. Offert. m. Preis unt. U. e.
423! an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Braunſchweiger
Gemüse Konserven

feine Frucht- Konſerven
hochfeine

in reeller Packung empfiehlt

A. Trautwoin, un e“3.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Alter eeht, Kornbranntwein

ſchön wie Kognak, Fl. 1,50,
Fl. 1,20. [1345

Th. Franz, Hofl., Gr. Märkerſtr.

c S S

T.

S

c

e
r

e dalle
e

Vertretungen vom Jn-
und Ausland ſucht oder

er zu vergeben hat, ſchreibe

52 an: „JnternationaleVertreter- Zeitung in
Mannheim 23. Korreſpondenz:
Deutſch, engliſch und franzöſiſch.

Verlaugte Perſonen.
c

Tüchtige junge Verwalter
im Alter von 19 bis Ende 20er
Jahren erhalten 1. April und
früher gute Stellen bei 360 bis
500 Mark Gehalt durch Willy
Kühn, Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtraße 3. Telephon 2233.

Stellung erhalten junge Leute
nach 2- bis 3monatl. gründl. Aus
bildung in meinem Bureau als
Rechnungsführer,
Verwalter. Koſtenl. Stellennachw.

A. Stein, 1677Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9.

Alte Feuerverſicherung
ſucht leiſtungsfähigen

General Agenten
unter günſtigen Bedingungen. Be
werbungen an Maasenstein
Vogler Berlin erbeten unter

I. 3944. (1341
Verwalter-Geſuch.

Zum 1. April 1906 ſuche ich
einen tüchtigen jüngeren Feldver-
walter aus guter Familie, im Beſitz
des Einj.-Freiw.-Zeugniſſes. [1249

Domäne Schneidlingen.
I. M ichels, Kgl. Oberamtmann.
Ein zuverläſſiger H iſtverheirateter jofmei er
mit beſten Zeugniſſen findet zum

1. April Stellung. [1202
Domäne Opperodeb. Ballenſtedt.

Zum 1. April er. wird ein junger
Mann zur Erlernung der Land
wirtſchaft auf ein Rittergut unter
Leitung des Beſitzers geſucht. Be
dingungen nach Uebereinkunft. Be
werber wollen ſich unter Z. u. 086
bei der Exped. d. Ztg. melden.

9 täglich können Perſonen3-20 Il jeden verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Näh.

Amtsſekretär,

Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Hofmeiſter-Geſuch.
Ein zuverläſſiger, energ. verh.

Hofmeiſter für 1. April bei hohem

Lohn geſucht. (1156
Lehmann,Rittergut Taubenheim (Meißen).

Scholar-Geſuch.,
Jn meiner intenſ. Wirtſchaft mit

Brennerei und Rübenbau findet zu
Oſtern ein junger Mann aus
guter Familie Aufnahme als Scholar.

Lehmann,
Rttgt. Taubenheim (Meißen).

LehrlingsGeſuch.
„Zum 1. April 1906 ſuchen wir

für unſer Kontor und Lager einen
ſtrebſamen jungen Mann, welcher
ſich für die Branche Futter und
Düngemittel, ſowie Saatge-
treide und Sämereien ausbilden
will. Gefl. Off. erbittet der
Ein und Perkaufsverein des
Bauernverrins, e. G. m. b. H.
zu Halle a. S., Niemeyerſtr. 4.

1

LehrlingsGeſuch.
Jn hieſig. Bankgeſchäft find.

zum 1. April ein junger Mann
mit Einjähr.-Zeugnis Stellung
als Lehrling. Off. sub B. t.
4223 an Rud. Mosse, Halle.

Schiffsjungen ſucht
Heinr. Zabel, Altona (Elbe),

Gr. Elbſtraße 86. [1260

Seidenhaus heorg Schwarzzenberger
Damenbek. zwecks bald. glückl.

Heirat wünſcht gutſituiert. Kaufm.
28 J. Offerten unt. Z. C. 094
an die Exped. d. Ztg. [1355

stets LEICHNER.

Halle a. S.

7 Lieſerant derL. Leichner, Königl. Theater.

Mitglied des
Rabatt Spar-Vereins,

Neueste Farben in hestem Kostüm-Sammet
Gr. Steinstr. 88.

unemifindlich gegen Drneck und Nässo.

M. Sarah Bernhard, Paris
schreibt

Herr Leichner! Ich bin sehr glücklich, Ihnen für Ihre bewundernswerten
Fabrikate danken zu können.

Ich werde mich niemals mehr anderer Theaterparfümerien bedienen und
Ihnen von Paris meine Aufträge übermitteln.

Berlin, Schützenstr. 31

Velvet-Sammete für Blusen und Kleidchen
Meter von 1 Mark an. [1195

Sarah Bernhard.

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triuwph der Leichner'schen
Puder und Schminken. Besonders empfehble:

Leichners Fettpuder
Leichner's Hermelinnuder, Leichner's Aspasfapuder.

Es sind vorzügliche Gesichtspuder zum tüäglichen Gebrauch.
dass man gepudert ist, vielmebr erhält das Gesicht jene interessante Schönbeit, die alle
Welt bewundert. Ueberall zu haben, aber nur in verschlossenen Dosen.

Man sieht nicht,

Man verlange
106

h

Buchdruckerei
Otto Thiele (Gßalleſehe Zeitung)

Gr. Brauhausstr. 30. Halle a. S. beiprigerstr. 87.

Kellner- Lehrling San
p. Oſtern geſucht. (1313
Gaſthof z. gold. Herz. F. lacobine.

Per 1. März ſuche ich für die
Abteilung Kurz-, Weiß- und
Wollwaren eine durchaus tüchtige
ſelbſtändige

Verkäuferin.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen,

Photographie und Zeugniſſen an

L. Wurtenberg, Apolda.
Geſucht zum 1. März oder

1. April zuverläſſige [1298
Mamſell,

die in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahren iſt. Milch geht
zur Stadt. Gehalt 400 Mk.

Frau Wagner,
Goldbach bei Gotha.

Mädchen, das ſchon in
beſſerem Hauſe

gedient hat und etwas kochen kann,
wird z. 1. Mai oder früher geſucht.

Gütchenſtraße 13, II.

Perſonen-Augebote.

Suche für Frühjahr Stellung als

I. Perwalter,
würde auch gern die alleinige Be
wirtſchaftung eines größ. Bauern
gutes übernehmen. Gute Zeugniſſe
zur Seite. Off. unt. Z. h. 096
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche für meinen jungen Mann,
welcher ſeine Lehrzeit beendet hat,

Stellung als [1154Perwalter.
Kloſtergut Gernſtedt b. Eckartsberga

i. Thür. M. Müller,

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
auch mit kautionsfäh. Aufſehern u.
Vorarbeitern zur Kampagne 06,
ſowie deutſchſprechende Knechte u.

ägde beſorgt unter kulanteſten
Beding. Wllhelm Fischer,
Stellenvermittler, Am Güterbahn
hof 2 II. Prima-Referenzen. ([305

Gebildete Dame,
40er J., Oberſtabsarztstochter, heit. u.
eſund, ſprachenk., i. erfahr.,
ucht baldmögl. Stell als Geſell
ſchafterin, Hausdame od. Erzieherin
gr. Kinder, würde auch ſehr gerne
ält. Herrſchaft. pfleg. od. mutterl.
Kinder erzieh. Vorzügl., langj. Refer.
a. Erzieh. u. Hausd. Off. unt. U. m.
4217 an Rud. Mosse, Halle.

Die von Herrn Geh.-Rat Prof. Dr. v. Bramann
bewohnte J. Etage meines Hauſes Gr. Stein- auf neuerbautes Grundſtück ſofort
ſtraſze 19 iſt vom 1. April d. Js. ab anderweit
zu vermieten. (664

Näheres im Privat-Bureau Gr. Steinſtraße 19.
Geh. Kommerzienrat Lehmann.

Deutſch J tſprechende K nechte, S
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Rudo. Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Junges Mädchen,
das 3 Jahre in einem Material-,
Kolonialwaren und Delikateß
geſchäft tätig geweſen iſt, ſucht
zum 1. oder 15. April ähnliche
Stellung. Angeb. mit Gehalts
angabe unt. Z. w. Oss an die
Exped. d. Ztg. [1251

Mietgeſuche.
Bergbaupr. ſucht freundlich

möbl. Zimmer
in Trotha, wenn möglich mit
v. Penſion. Offert. m. Pr. unt.
W. U. 10 Schönebeck a. E. poſtl.

JDermietnugen.

I. Ftage [9773 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer u. ſ. Z. p. 1.4. 06
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver-
mieten. Beſichtigung nachmittags

Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

X Albrechtstr. 3Wohnung 1050 Mk. 1. April 06
X zu vermieten-

Scharrenstrasse 5,/6
iſt die halbe II. Etage 1./4. 1906
um Preiſe von 650 Mk. an einzelne
Leute zu vermieten. Beſichtigung

10--12 Uhr vormittags. Näheres
bei Hermann Walter, Scharren
ſtraße 5/6, part. links. [1359

Jn hochherrſchaftl. ruhigem
Wohnhauſe (Villa zwei Mit-
bewohner), elektr. Licht und Gas,

iſt eine [975ganze Etage,
4 große moderne Zimmer mit
Balkon, Küche und Zubehör, nur
an einzelne Dame oder Herrn ſofort
oder 1. April bezw. 1. Juli zu
vermieten. Offert. unt. B. r.
3845 an Rudolf Mosse,
Halle a. S.

Geldverkehr.
210 000 Taler

Kaſſengelder ſollen zu 4 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis z des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft (719

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.

BeeJch bin beauftragt,

320000 M.
gan z
Poſten auf Güter in der
Provinz Sachſen zu
mäßigem Zinsfuß aus-
zuleihen. 1567
B. Baer.Bankgeſchäft,
Leipzigerſtraße 30.
S

14--16 000 Mark
mündelſichere J. Hypothek auf
Gaſthof mit großer Obſtpflanzung
in kleiner Stadt z. 1. April geſucht.
Vermittler verbeten. Off. u. B. u.
4224 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

140000 Markt
mündelſ. Hypoth. a. ſehr ſchön.
Gut, i. ohne Agent zu zedieren.Off. unt. Z. ä. 075 beſort die

Exped. d. Ztg. [1132
7-8000 Mk. e 53326 d

oder ſpäter geſucht. Mietsertrag
2860 Mk. Off. unter B K. 4194
an Rudolf Mosse, Brüderſtraße.

1500000 Mark
ſo gut wie unkündbare

Jnſtitutsgeldera. Acker zu günſt. Bed. auszuleih.

H. Silberberg,

Halberſtadt. [24
ſucht von Mk. 100 anWer Geld (zu jedem Zweck) wende

ſich vertrauensvoll an Th. Laars,
Berlin Weſt 57. Prompte Erledig.

Ratenweiſe Rückzahl. Rückporto.
Brauchen Sie Geld (v. 100

b. 1000 a. Wechſ., Schuldſch. 2c.,
ſchr Sie an C. A. Winkler. Berlin W. 57.
Manſteinſtr. 10. Keine Adreſſenliſte,

Reelle u. kul. Erled. (Rückp. erb.)

Papiere, Pffehten,

die Chancen zur Steigerung haben,
kann ein Fachmann von Fall
zu Fall empfehlen. Vorspesen
keine, mässige Gewinnbeteiligung.
Offerten sub J. I. 3641 be-
fördert Rudolf Mosse,
Berlin SW. [1321

an Reelldenkende gibtDarlehne Selbſtgeb. Schneeweiss,

Berlin, Jnvalidenſtr. 38. Rückp.

an ſichere Leute diskret.Darlehn Offert. unt. Z. v. O087

an die Exped. d. Ztg. [1250

Theodor R

fertige
Trauerkleicler und Blusen

Anfertigung nach Mass in kürzester Zeit.

Leipzigerstr. 97. Halle a. S. Witgl. d. Rab.-Sp.-V.

oder in geteilten

Heirat wünſcht Frl. 24 Jahre alt,
häusl. erz., Verm. 150000

Mark, m. ſol. Herrn, w. auch ohne
Vermög., welcher ſich eigenes Heim
gründ. will. Angaben bitte unter
„Allein“, Berlim SW. 19.
Mang. Herrenbek. w. 36j. Witwe m.
200000 Mk. Verm. a. d. Wege m. ein.
Hrn. w. a. o. Verm. j. tadell. Vorl. bld
z. vereh. Off. u. „Aufrichtig“, Berlins

Prich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
Reichhaltiges Lager von

Gold- u. Silber waren.

R.-Sp.- V.
(304

c

J Familienngchrichten.

verschied in verflossener Nacht
unser heissgeliebter, braver Sohn

William
J im vollendeten 14. Lebensjabre.,

Um stilles Beileid bitten
Halle a. S., d. 27. Jan. 1906

Die tiefgeheugten Eltern

Emil Grabner und Frau.
Die Beerdigung findet am

Dienstag nachm. 3 Ubr vom
Trauerhause aus statt.

Nach sebr schwerem

Die Beerdigung des Ver
storbenen Herrn (1360
Apotheker Dwanziger

findet Sonntag, den 28. d. Mte.,
mittags 121 Uhr von der Kapelle
des Stadtgottesackers aus statt.

Die Loge zu den 3 Vesgen.

Verlobt: Frl. Lenchen Siering
mit Hrn. Rittergutspächter
Georg Lorenz (Kreinitz b. Strehla,
Elbe Rittergut Leckwitz bei
Strehla). Frl. Ada Schwarz
mit Hrn. Paſtor Hans v. Haſe
(Groß-Wandris, Kr. Liegnitz).
Frl. Elſe Schultze mit Hrn.Leutn. d. Reſ. Alfred Wegener
(Grabowhöfe--Schlieffenberg b.
Lalendorf). Frl. Amalie Nettel-
beck mit Hrn. prakt. Zahnarzt
Dr. Berlin (Cöthen i. A.). Frl.
Eliſabet von Baſſe mit Hrn.
Oberarzt Dr. med. Bernhard
Herhaus (Kamen, Weſtfalen

Verehelicht: Hr. Amtsrichter
Fritz Jacobick m. Frl. Klara
Möhle (Lindow i. N.). Herr
Lehrer Paul Voigtmann mit
Frl. Johanne Muſch (Zwickau.
Hr. Karl Frhr. von Dalwigk zu
Lichtenfels mit Freiin E. von
Dalwigk zu Lichtenfels (Burg
Lichtenfels in Waldeck). Herr
Legationsrat R. v. Kuehlmann
mit Frl. Marguerite v. Stumm
(Schloß Rammholz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. phil. Ferdinand Grautoff
(Leipzig-Gohlis). Hrn. W.
Knoche (Wallwitz). Hrn. Poſt
verwalter Otto Lorenz (Eilen-
burg). Hrn. Otto Röbenack
(Nordhauſen). Herrn Willy
Schulze (Nordhauſen). Herrn
Prof. Schnapauff (Langfuhr.
Hrn. Schuldirektor Thomas
(Wilsdruff). Eine Tochter:
Hrn. Gutsbeſitzer H. Schmidt
(Alt-Wrietzen). Hrn. Carl
Conrad (Zeitz).

Geſtorben: Hr. Bureauvbor-
ſteher Karl Voß (Magdeburg.
Hr. Dr. med. Kurt Ruderiſch
(Dahlen). Hr. Stadtrat und
Fabrikbeſitzer Paul Marckſcheffel
(Merſeburg). Hr. Erdmann
Scheibe (Trebitz a. E.). Hr.
Major a. D. Julius von Hugo
(Seelze, Han.). Hr. Oekonomie
rat Paul Schütt (Simmatzig).
Hr. Privatmann Fr. Baewert
(Wehrſtedt). Hr. Geh. Reg.
Rat Neumann (Erfurt). Hr.
Generalleutnant z. D. Guſtav
Richter (Charlottenburg). Frau
Mathilde Seeliger geb. Wilhelm
(Deſſau). Frau Emma Wackes

eb. Gerber (Nordhauſen). Fl.
Emilie Wiegand geb. Dietrich
(Merſeburg). Frau Luiſe Juht
geb. Mette (Loburg).

Jn beſter Geſchäftslage
Stendals,

Breiteſtraße 22, großer heller

Laden
mit 2 Schaufenſtern, Lagerräumen
und Wohnung, in welchem ſeit
langen Jahren Kolonialwaren und
Tapetengeſchäft mit gutem Erfolge
betrieben wird, zum 1. April 1906
anderweitig zu vermieten.
600] Bruno Guhl.

Althee-Bonbon
von vorzügl. Wirkung gegen
Husten u. Heisorkeit empfeblt

à Paket 25 u. 50 54 [180

Joh. Aitlacher,Poststr. 11. Tel. 2155.Wer Srellung ſucht

verlange die „Deutſche
Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.

Strauß daſelbſt entgegen.

Am 24. Januar verſtarb zu Berlin im Alter von 70

Herr Apotheker Robert Zwanziger.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 28. d. Mts.,

12 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers zu Halle a. S.
aus ſtatt. Kranzſpenden nimmt Herr Friedhofsinſpektor

Halle a. S., Jena und Leipzig, den 26. Januar 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

e

Jahren
4

mittags

So

e

Ein
den Gel
die herz
ſelten ei
fliegen
ſeitigkei
läßt, m
Wortes.

es, auf
nichts,
auch kon

offenes,

iſt auch
Gemahl
zeigt ſic

Da
hoffen,

Landes
Szepter

Von r



unter
19.

twem..
m. ein.
rl. bld
erlin18-
m

De

e J
c

e

2

ahbre,

n

1906

n

a
S

e e e

S 7

daſe

egnitz).
Hrn.

egener

erg b.
Nettel-
hnarzt

St.

n mit
ickau).
igk zu
f. von
(Burg

Herr
lmann

tumm

Hrn.

autoff
M

Poſt
Kilen-
benack

Willy
Herrn
fuhr).

omas
t er:
hmidt

Carl

uvor
burg
eriſch

und
heffel

mann
Hr.

Hugo

omie
atzig).

ewert

R e.
Hr.

uſtav

Frau
lhelm
Jackes

Fr.
etrich

Juſt

Sonntag 2. Beilage zu Nr. 45 der Halleſchen Zeitung 28. Januar 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Haiſers Geburtstag 1906.
Melodie: „Wachet auf, ruft uns die Stimme“.

Stehe auf, mein Volk, zu beten,
Vereinigt vor Gott hinzutreten
Mit Flehen und mit Lobgeſang!
Wecke Deiner Glocken Töne,
Mein Vaterland, ruf Deine Söhne,
All Deine Kinder auf zum Dank!

Jn Bitte und Gebet
Mein Volk wie Mauern ſteht

Um den Kaiſer!
Herr, gib ihm Rat
Und Mut und Tat
Und ſegne ſeines Lebens Pfad.

Neige Dich, o ew'ge Liebe
Herr Zebaoth, zum Weltgetriebe,
Sieh unſre Feinde drohen ſehr!
Hilf in Sturm und Ungewittern,
Die Säulen unſeres Landes zittern,
Die Völker toben wie das Meer.

Gib einen Heldenmut
Der feſt im Glauben ruht

Unſerm Kaiſer!
Jm neuen Jahr
Hilf wunderbar
Du dem Geſalbten in Gefahr.

Jn der Feuerſäul' und Wolke
Erſcheine wieder unſerm Volke,
Wie einſt zu unſrer Väter Zeit.
Send uns unſichtbare Heere,
Daß ihre Macht dem Unheil wehre
Jn Sturm und Flammen dienſtbereit.

Stell auch im neuen Jahr
Getreuer Diener Schar

Um den Kaiſer!
Geh ihm voran,
Brich ihm die Bahn
Und führe ſeine Streiter an.

Binde Du in Liebesflammen
Die deutſchen Stämme feſt zuſammen,
Und ſtärk' des Reiches Einigkeit.
Völker, die in Süd und Norden
Durch Blut und Eiſen eins geworden,
Laß ſie nie trennen Neid und Streit.

Wenn Deutſchland ihn umringt,
Alsdann kein Feind bezwingt

Unſern Kaiſer!
Sein Volk mit ihm
Und über ihm,
Die Schilde heil'ger Cherubim!

Herr, Dein Geiſt nur kann uns lehren,
Die Schar der Feinde abzuwehren,
Die uns bedrohen nah und fern.
Von der Macht und Kraft des Böſen
Wird uns, die Streitenden, erlöſen
Die heil'ge Gegenwart des Herrn!

Wenn ihn Dein Arm erhält,
Steht gegen eine Welt

Feſt der Kaiſer!
Sein Troſt und Hort
Sei fort und fort
Jn Dir und Deinem heil'gen Wort!

Kaiſers Geburtstag in Halle.
Ein Freudentag iſt heute für das ganze deutſche Volk, gilt es doch

den Geburtstag unſeres Herrſchers zu feiern. Kaiſer Wilhelm II. beſitzt
die herzliche Liebe ſeiner Untertanen in einem Maße, wie wohl nur
ſelten ein Monarch. Wo er ſich zeigt, umbrauſt ihn begeiſterter Jubel,
fliegen ihm die Herzen zu ſeine glänzenden Geiſtesgaben, ſeine Viel-
ſeitigkeit und der klare Blick, der ihn überall das Zweckmäßige erkennen
läßt, machen ihn zu einem Regenten im ſchönſten und beſten Sinne des
Wortes. Kaum ein Gebiet des Lebens, der Kunſt und Wiſſenſchaft gibt
es, auf dem er nicht bewandert iſt. Nichts Menſchliches iſt ihm fremd,
nichts, was unſere Zeit bewegt, ſteht ihm fern. Wohin unſer Kaiſer
auch kommen mag, ſeine perſönliche, gewinnende Liebenswürdigkeit, ſein
offenes, ehrliches Weſen ſchafft ihn immer mehr Verehrer. Vorbildlich
iſt auch ſein Familienleben, die innige Liebe, die ihn mit ſeiner hohen
Gemahlin, den Prinzen und der Prinzeſſin verbinden, iſt bekannt und
zeigt ſich oft in reizenden Zügen.

Darum begehen wir dankbaren Herzens ſeinen Geburtstag und
hoffen, daß der geliebte Herrſcher noch viele Jahre zum Wohle des
Landes in der Vollkraft des Geiſtes und Körpers ſein ſegensreiches
Szepter ſchwingen möge.

Auch wir Hallenſer ſtehen bekanntlich in den erſten Reihen, wenn
es gilt, den Geburtstag des Kaiſers, der vor wenigen Jahren auch
unſere Stadt beſuchte, würdig zu feiern, und wie alljährlich, ſo zeigte
auch die diesjährige Begehung der Feier ſo recht die Liebe und Ver
ehrung, die der Kaiſer auch in allen Kreiſen unſerer Stadt genießt.
Faſt jeder unſerer zahlreichen Vereine, nicht nur die patriotiſchen, ge
dachten durch Veranſtaltung irgend einer kleinen beſcheidenen oder auch
großen und glänzenden Feier der Bedeutung des Feſtes.

Eingeleitet wurde dasſelbe durch die vorgeſtrige, prachtvoll ver
laufene Vorfeier des konſervativen Vereins, über die wir in
Nr. 43 der „Halleſchen Zeitung“ ausführlich berichteten. Jhr ſchloß ſich
geſtern ein großer Kommers der Kriegervereine von
Halle und Umgebung an, über deſſen Verlauf wir unſere Leſer
unten eingehend orientieren.

Geſtern abend um 8 Uhr wurde auch die militäriſche Feier
durch einen Zapfenſt reich eingeleitet, der, vom Stadttheater aus
ehend, von den beiden Regimentskapellen und dem Trommler- und
feiferkorps ausgeführt wurde. Die Muſiker marſchierten durch die

Geiſt-, Bernburger- und Händelſtraße nach der Wohnung Sr. Exzellenz
des Diviſionskommandeurs von Prittwitz und Gaffron,
Advokatenweg, wo mehrere patriotiſche Stücke geſpielt wurden. Bis
ſpät in den Abend war es in den Straßen äußerſt lebhaft, namentlich da,
wo die Muſiker durchzogen, ſtaute ſich oft der Verkehr.Die ſchmetternden Klage der Reveille lockten heute früh gegen

8 Uhr auch die letzten Langſchläfer aus den Federn und ſagten ihnen,
daß Kaiſers Geburtstag angebrochen ſei.

Die Stadt trägt reichen Flaggenſchmuck, beſonders die kaiſer
lichen, königlichen, ſtädtiſchen und übrigen öffentlichen Gebäude.
Die Wagen der Straßenbahnen waren ebenfalls mit kleinen
Fähnchen und Wappen geziert.

Der feierliche Militärgottesdienſt fand in der
Garniſonkirche von 114 Uhr an ſtatt. Der Gottesdienſt
für Zivil ward um 92 Uhr in der Marktkirche abgehalten, wozu
ſich Vertreter ſämtlicher Behörden eingefunden hatten. An den
Militärgottesdienſt ſchloß ſich die Parade auf dem Hallmarkte.
Lange vor Beginn derſelben waren die Zugänge zum Platz von
Polizeibeamten abgeſperrt, das zahlreich vertretene Publikum
hielt ſehr gute Ordnung. Eine größere Anzahl inaktiver, Reſerve-
und Landwehr- Offiziere in den verſchiedenſten Uniformen hatten
mit ihren Damen auf der Nordſeite des Platzes Aufſtellung ge-
nommen, während die Krieger- und Militärvereine mit ihren
Fahnen und die Krieger-Sanitäts- Kolonnen dahinter Poſto gefaßt
hatten. Punkt 341 Uhr traf der Diviſionskommandeur, Herr
Generalleutnant von Prittwitz und Gaffron, Exzellenz,
auf dem Paradeplatze ein, nahm die Meldung des Brigade-Kom-
mandeurs, Herrn Generalmajors Held, entgegen und ſchritt bis zur
Mitte des Platzes. Hier brachte er unter präſentiertem Gewehr der
Mannſchaften das Hurra auf Se. Majeſtät unſeren allergnädigſten
Kaiſer und Herrn aus. Jn das dreifache Hurra ſtimmte nicht nur die
verſammelte Garniſon, ſondern auch das Publikum begeiſtert ein.
Jm ſelben Augenblick begann die auf Meßmers Holzplatz poſtierte
kombinierte Batterie ihre Geſchütze zu löſen. Jm ganzen
wurden 101 Kanonenſchuß abgegeben. Der Vorbeimarſch vor dem
Diviſionskommandeur erfolgte bei der Jnfanterie wie der Artillerie
in Zügen, er ging tadellos von ſtatten; ein ſchönes militäriſches
Schauſpiel, dem alles mit Jntereſſe folgte. Darauf fand Parole-
ausgabe und zwangloſe Unterhaltung der Offiziere auf dem Platze
ſtatt, während die Munſik konzertierte. Nicht unerwähnt darf
bleiben, daß der Diviſionskommandeur nach Abſchreiten der Front
der beiden Regimenter auch die Kriegervereine begrüßte und über
deren Anweſenheit in herzlichen Worten ſeine große Freude und
ſeinen beſten Dank ausſprach. Jn den Offizierskaſinos finden
Feſtdiners ſtatt, während für die Mannſchaften das übliche Kaiſer
Geburtstagseſſen verabfolgt wird. Heute abend werden in dem ver
ſchiedenen Sälen der Stadt die Kompagniefeſtlichkeiten in üblicher
Weiſe abgehalten.

Feſtkommers Halleſcher Krieger- und Militärvereine.
Zur Vorfſeier des Geburtstages des oberſten Kriegsherrn,

Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms II., fand geſtern, wie alljährlich,
im großen Saale der „Kaiſerſäle“ ein Feſt kommers ſämtlicher
Krieger- und Militärvereine von Halle ſtatt. Die
Wände des Saales waren mit Fahnen und Wappen der Bundesſtaaten
geſchmückt, die Bühne flankierten rechts und links die zahlreichen
Vereinsfahnen, in der Mitte der rechten Seitenwand war die Kaiſer
büſte auf erhöhtem Piedeſtal angebracht.

Zahlreich fanden ſich die Angehörigen der Vereine ein, junge,
friſche Geſtalten, die wohl erſt vor kurzem des Königs Rock ausgezogen,
wie alte, wettergebräunte, von der Laſt des Alters gebückte
Veteranen, deren Augen aber noch feurig blitzen, mit dem wohlverdienten
Ehrenzeichen auf dem ſchlichten ſchwarzen Rocke. Eine ſtattliche Anzahl
Reſerveoffiziere waren erſchienen, um im Kreiſe der Kameraden den
Geburtstag des Kaiſers zu feiern. Die Damen hatten auf den Galerien
Platz genommen.

Nach einigen mit Schwung und Temperament vorgetragenen
Orcheſterſtücken der Henſchel ſchen Kapelle und einem für den Anlaß
paſſenden Vortrag der Halleſchen Liedertafel, dirigiert von
Herrn Muſikdirektor Bruno Heydrich, „Gebet für Kaiſer und Reich“
nahm Herr Major Rieder von Riedenau, der den Kommers
präſidierte, das Wort zur Begrüßung der Verſammlung und zum
Kaiſerhoch. Jn einer ſoldatiſch kurzen, kräftigen und wirkungs-
vollen Anſprache feierte Redner den Kaiſer. Er gedachte der vergangenen
und noch bevorſtehenden Familienfeſte am Kaiſerhauſe. Es liege in der
germaniſchen Eigenart, der Deutſche liebe ſeine Dynaſtie, ob ſie Hohenzollern,
Wittelsbach oder Wettin heiße, er ſtehe zu ihr, weil er wiſſe, daß der
Herrſcher auch zu ihm ſtehe. An uns ſei es, die wir das Glück haben,
einen ſolchen Herrſcher zu beſitzen, uns dieſes Glückes auch würdig zu
erzeigen dadurch, daß wir jederzeit treu zu ihm ſtehen, damit es dereinſt
nicht heiße, der große Herrſcher habe ein kleines Geſchlecht regiert. Die

Zukunft ſei dunkel und trübe, niemand wiſſe, was ſie bringe, doch möge
geſchehen, was da wolle, die Soldaten werden treu zu ihrem
Kaiſer ſtehen. Deshalb legen wir heute unſere innigſten Wünſche an
den Stufen des Thrones nieder, möge Gott der Allmächtige unſerem
Kaiſer auch in Zukunft Kraft und Geſundheit verleihen, ſeines hohen
Amtes zu walten. Jn das dreifache Hurra, womit Redner ſeine
Worte ſchloß, ſtimmten die alten und jungen Krieger kräftig ein.

Dem geliebten deutſchen Vaterlande brachte Herr Juſtizrat Haupt
mann Glimm ſein Hoch. Jn außerordentlich klarer und verſtändlicher
Weiſe beleuchtete er mit Bezug auf die Marokko- Angelegenheit
den Ernſt der gegenwärtigen politiſchen Konſtellation und die Urſachen
der Jſoliertheit Deutſchlands, wies mit ernſten Worten auf die feind-
ſelige Stimmung Englands und Frankreichs gegen uns hin, während
andererſeits auf Jtalien und Oeſterreich, unſere Bundesgenoſſen, nicht
unbedingter Verlaß ſei, indem in mehreren Dingen Jtalien und
Frankreich ſympathiſiert, während Oeſterreich eine ſchwere innere Kriſis
durchmacht, und niemand weiß, was geſchieht, wenn der alte Kaiſer
die Augen ſchließt. Rußland aber liegt durch den Krieg zerbrochen
am Boden. Deutſchland könne und dürfe ſich alſo nur auf
ſich ſelbſt verlaſſen. Niemand wünſche und wolle den
Krieg, aber wenn er uns aufgenötigt würde, dann werde das
ganze Volk aufſtehen und treu zu ſeinem Kaiſer halten, und keiner
werde zurückbleiben. Auch dieſe vom tiefen Ernſt der gegenwärtigen
Lage getragene Rede fand ſtürmiſchen Beifall und das Hoch auf das
deutſche Vaterland begeiſterten Wiederhall.

Der dritte und letzte Redner des Abends war Herr Leutnant
Rechtsanwalt Meyer, der die ruhmvolle Armee feierte, welche
Deutſchland die achtunggebietende Stellung verſchafft hat, die ſie im
Rat der Mächte einnimmt. Der heutige Zapfenſtreich habe denkwürdige
Erinnerungen geweckt in den alten Veteranen, und von ihren Orden-
und Ehrenzeichen ſtrahlt ein Abglanz in die Herzen der
jüngeren über. Vor 35 Jahren iſt die deutſche Einheit auf
den Schlachtfeldern 1870/71 erkämpft worden, und wenn wir
fragen, ob die deutſchen Soldaten noch heute ſind, was ſie damals
waren, ſo müſſen wir mit Ja antworten. Redner verweiſt auf den
Untergang des „Jltis“, die Ereigniſſe in China und nicht zuletzt an
die furchtbaren Kämpfe in Kamerun, Oſt- und Südweſtafrika, wo die
wackern Soldaten, dem Verdurſten nahe, wahre Wunder von Tapferkeit
vollbrachten. Das iſt die alte deutſche Treue, die ſich auch hier wieder
bewährt, ſie preiſt der Redner mit hohen Worten, und deshalb fand
auch ſein Hoch auf die Armee begeiſterte Zuſtimmung.

Um den weiteren ſchönen Verlauf des Abends machte ſich neben
der Henſchelſchen Muſikkapelle ganz beſonders die Halleſche Lieder-
tafel verdient, welche unter Leitung des Herrn Direktor Heydrich
den Abend mit ihren prächtigen Vorträgen in wirkungsvollſter Weiſe
verſchönte, von denen „Das treue deutſche Herz“, ganz beſonders
„Wilhelmus von Naſſau“ und „Teure Heimat“ ehrende Erwähnung
verdienen nicht minder die beiden Soliſten, die mit ihren packenden
Vorträgen ebenfalls reichen Beifall ernteten. Jhnen allen brachte auf
Veranlaſſung des Präſidiums die dankbare Verſammlung ein donnerndes
Hoch.

Punkt 12 Uhr, als Kaiſersgeburtstag angebrochen war, hielt Herr
Major Rieder von Riedenau nochmals eine kurze zündende
Anſprache, worauf die Abſendung eines Glückwunſchtele-
grammes beſchloſſen wurde, in welchem den Gefühlen der Verehrung
und Anhänglichkeit der Krieger von Halle an Se. Majeſtät Ausdruck

gegeben wird. e.7

Der Feſtakt in der Univerſität
wurde, wie üblich, durch eine farbenprächtige Auffahrt der Char-
gierten ſämtlicher Verbindungen in vollem Wichs vor dem Uni-
verſitätsgebäude eröffnet. Zu der Feier ſelbſt hatten ſich die
Spitzen der kaiſerlichen, königlichen und ſtädtiſchen Behörden einge-
funden außerdem beteiligte ſich ein zahlreiches Publikum, das auf
den Logen und im Saale Platz nahm, an dem Feſtakt. Um
1124 Uhr erfolgte unter den Klängen eines Marſches der Einzug des
Univerſitäts-Lehrkörpers unter Vorantritt des Kurators, des
Rektors und der Dekane.

Nach einem einleitenden Geſangsvortrag des akademiſchen Ge
ſangvereins „Askania“ unter Leitung des Herrn Prof. Reubke
hielt Herr Prof. Dr. Laſtig einen wiſſenſchaftlichen Vortrag über
die unter der Regierung der drei Hohenzollern Kaiſer auf dem Ge-
biete der Rechtspflege geſchaffenen neuen Geſetze, ſpeziell diejenigen
betr. den Schutz der Erzeugniſſe der geiſtigen Tätigkeit und legte
ihre Bedeutung für Wiſſenſchaft, Kunſt und Kunſtgewerbe dar.
Die Rede endigte in einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer.

Hierauf erſtattete der Rektor Herr Geheimrat Prof. Dr.
Schmidt-Rimpler den Bericht über die Preisaufgaben; die
Mitteilung, daß die Aufgaben der theologiſchen, juriſtiſchen und
mediziniſchen Fakultät überhaupt nicht bearbeitet worden ſeien, ver
urſachte große Bewegung. Die Aufgaben der philoſophiſchen Fakul-
tät wurden von drei Bewerbern gelöſt. Davon erhielten zwei einen
Preis und zwar diejenigen der Studierenden Hans Amrein
und Otto Schlippe. Mit der Mitteilung der neuen Preis
aufgaben ſchloß die Feier in der Univerſität.

Die Feiernin den Schulen
waren im ſelben Rahmen gehalten wie in früheren Jahren. An-
ſprachen der Schulleiter, Geſänge, Deklamationen der Schüler und
Schülerinnen uſw. wechſelten miteinander ab. Es gingen uns
darüber folgende Berichte zu:

Die Kaiſer Geburtstagsfeier der Latina fand
heute vormittag 11 Uhr in der großen Aula der Franckeſchen Stiftungen
ſtatt. Sie wurde eröffnet mit dem gemeinſamen Geſange des Liedes
„Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“ und einer kurzen
Andacht, welcher Herr Prof. Windel den 21. Pſalm zu Grunde legte.
Die Feſtrede hielt Herr Prof. Dr. Wagner. An dem Beiſpiele der
Hamburg-AmerikaLinie wies er nach, welchen Aufſchwung Deutſchlands
Geltung zur See, namentlich unter der Regierung Kaiſer Wilhelms II.,
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enommen habe. Der Schülerchor ſang unter Leitung des Herrn
berlehrers Dr. Kaiſer zwei patriotiſche Lieder „Deutſche Hymne“

und „Dem Vaterlande.“ Mit einem von Herrn Direktor Dr. Kauf ch
ausgebrachten begeiſterten Hoch auf unſern Kaiſer fand die ſchöne Feier
ihren Abſchluß. Die Kaiſerprämie Deutſchlands Seeintereſſen im
letzten Jahrzehnt“ erhielt der Oberprimaner Erich Lindemuth.

Die Feier der Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen begann mit dem gemeinſchaftlichen Geſange des Chorals
„Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren.“ Dann folgten
Schriftverleſung und Gebet. Der Schulchor unter Leitung des Herrn
Muſikdirektor Zehler brachte die vierſtimmige Motette „Jauchzet
dem Herrn alle Welt“ zu Gehör. Darauf hielt Herr Profeſſor
Dr. Prieſe die Feſtrede, welche einen der wichtigſten Kämpfer
für Deutſchlands Größe, Ernſt Moritz Arndt, in ſeiner Bedeutung für
die Gegenwart behandelte. Die Rede klang in ein Hoch auf Seine
Majeſtät den Kaiſer aus. Nachdem der Schülerchor noch die Kompoſition
von Marſchner „Und hörſt du das mächtige Klingen“ vorgetragen, ſchloß
die erhebende Feier mit dem gemeinſchaftlichen Geſange des Chorals
„Vater, kröne du mit Segen.“

Die höhere Mädchenſchule und das Lehrerinnen-
Seminar in den Franckeſchen Stiftungen feierten gemein
ſchaftlich den Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers durch einen Feſtakt
in der Aula. Der Morgenandacht, gehalten von Frl. Oberlehrerin
Eckersberg, lag der 21. Pſalm zu Grunde. Darauf begann der
gemeinſchaftliche Geſang „Steh auf mein Volk, zu beten“, den eine
Freundin der Anſtalt zu dieſem Tage beſonders gedichtet hatte. Dann
hielt Herr Profeſſor Brandt die Feſtrede. Ausgehend vom Jahre
1806 zeigte er an charakteriſtiſchen Beiſpielen in kurzer, packender Rede
die Entwickelung der deutſchen Reichsidee im verfloſſenen Jahrhundert
und ſchloß mit dem Kaiſerhoch. Hieran fügten ſich paſſende Dekla-
mationen der Schülerinnen von verſchiedenen Klaſſen, unterbrochen von
Chorgeſängen. Den Schluß bildeten die beiden letzten Strophen des
Liedes: „Steh auf, mein Volk!“

Die Feier des Stadtgymnaſiums wurde in der Aula
begangen. Nach einem Choral und einleitendem Geſange der Schul-
gemeinde folgten Deklamationen der Schüler der unteren Klaſſen,
abwechſelnd mit Geſängen. Nachdem der Schülerchor das „Salvum fac
regem“ vorgetragen hatte, hielt Herr Oberlehrer Dr. Paalhorn
die Feſtrede. Anknüpfend an die deutſche Südpolarexpedition, feierte er
die Verdienſte der Hohenzollern, zumal unſeres Kaiſers. Den Feſtſchluß
bildete das Kaiſerhoch.

Die Kaiſer-Geburtstagsſeier in der ſtädtiſchen Ober-Real-
ſchule fand 8 Uhr vormittags in der Aula der Anſtalt ſtatt.
Deklamationen von Schülern aller Klaſſen, ſowie Geſänge des I. Schüler-
chores (zwei preisgekrönte patriotiſche Chöre von Steinert und Breu),
SoloVortrag des Oberprimaners Taubert (Schumanns „Die beiden
Grenadiere“) ſowie Vortrag der Jnſtrumentalabteilung (Jubel- Ouvertüre
von Weber für vierſtimmigen Violinchor und Klavier vierhändig)
wechſelten miteinander ab. Die Feſtrede hielt Herr Prof. Dr. Wieſe
über das Thema „Die Pflichten, welche ſchon der Schüler dem Staate
gegenüber erfüllen kann und ſoll.“ Der geſamte muſikaliſche Teil war
vom Geſanglehrer der Anſtalt, Herrn Chordirektor E. Rottmann,
welcher auch den Solo-Geſang am Blüthner-Flügel mit muſikaliſcher
Feinfühligkeit begleitete, ſorgfältig einſtudiert und geleitet. Der all-
gemeine Geſang „Heil dir im Siegerkranz“ beſchloß die Feier.

Die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule feierte den
Geburtstag des Kaiſers mit Schriftverleſung, Geſang vater-
ländiſcher Lieder und Feſtrede, die gehalten wurde von Herrn
Profeſſor Dr. Jacobſen, der Kaiſer Wilhelm I. als den Vertreter
der echten Kaiſeridee feierte.

Jn der Hütterſchen höheren Schule nahm die Feier
einen einfachen, erhebenden Verlauf. Nach einer liturgiſchen Feier
hielt Herr Rektor Kalmus die Feſtrede, in welcher er die hohen
Verdienſte des Kaiſers um Schule und Volk würdigte.

Königſtädtiſche höhere Mädchenſchule. Der Geburts
tag Sr. Majeſtät des Kaiſers verſammelte auch die zahlreichen
Schülerinnen der Königſtädtiſchen höheren Mädchenſchule zu einem
Feſtaktus im Schulſaale. Patriotiſche Feſtgeſänge, Deklamationen und
Vorträge bekundeten die Verehrung und warme Begeiſterung der
fröhlichen Jugend für den geliebten Landesherrn wie die helle Freude
am deutſchen Vaterlande.

Die Seydlitzſche höhere Mädchenſchule hatte ihre
Feſtſeier im Saale der Schule um 9 Uhr. Die Feier wurde eingeleitet
durch einen dreiſtimmigen Lobgeſang. Nach einer poetiſchen Huldigung
für Kaiſer Wilhelm durch Deklamation einiger kleiner Schülerinnen
hielt die Vorſteherin eine Feſtrede, in welcher ſie das landesväterliche
Wirken Kaiſer Wilhelms hervorhob und beſonders betonte, wie unſer
Kaiſer ein warmes Jntereſſe für Heranbildung der deutſchen Jugend,
Knaben und Mädchen, zu geiſtig und körperlich geſunden Menſchen
habe. Daran ſchloß ſich ein Schauturnen der Klaſſen 18, beſtehend
in Frei- und Geräteübungen und anmutigen Reigen. Mit dem Geſange
„Heil Dir im Siegerkranz“ ſchloß die Feier.

An der Knaben-Mittelſchule, Charlottenſtr. 15, fanden
heute früh von X9 Uhr ab in den Klaſſenzimmern der IX., VIII.,
VII. und VI. Klaſſen Feiern ſtatt, beſtehend aus Anſprachen der Lehrer
und Vorträgen von Vaterlandsliedern und patriotiſchen Gedichten
ſeitens der Schüler. Die Hauptfeier in der feſtlich geſchmückten
Aula, an der ſich das geſamte Lehrerkollegium und die Klaſſen VI
ſowie zahlreiche Gäſte beteiligten, begann um 9 Uhr mit dem gemein-
ſamen Geſange „Vater, kröne Du mit Segen“ und der Verleſung des
21. Pſalms. Dann wechſelten Deklamationen und Lieder des Schüler-
chores, vorgetragen unter der Leitung des Herrn Geſanglehrers
Friedrich, miteinander ab. Die Anſprache hielt Herr Mittelſchul
lehrer Böhm. Nach einem Ueberblick über die gegenwärtige Weltlage
und über die bisherige Tätigkeit unſeres geliebten Kaiſers würdigte
Redner die Fortſchritte Deutſchlands auf dem Gebiete des Handels und
des Gewerbes in den letzten 3 Jahrzehnten und die Bedeutung des
Friedens für ſolche Entwickelung. Er ſchloß mit dem Wunſche, daß es
gelingen möge, dieſen koſtbaren Frieden unſerem Volke zu erhalten.

Herr Rektor Grothe brachte das Kaiſerhoch aus, und mit dem gemein
ſamen Geſange „Heil Dir im Siegerkranz“ ſchloß die ſchöne Feier.

Die Feier der Knaben-Mittelſchule in der
Kloſterſtraße fand unter Beteiligung des Lehrerkollegiums und
der Eltern um 9 Uhr in der Aula ſtatt. Geſänge des Schülerchores
unter Leitung des Herrn Mittelſchullehrers Reichert und auf die
Bedeutung des Tages hinweiſende Deklamationen umrahmten die Feſt
rede des Herrn Miettelſchullehrers Paetau über „Hervorragende
Frauengeſtalten aus dem Hohenzollernhauſe“. Der Redner zeigte, wie
die Fürſtinnen durch edle Tugenden das Wirken der Herrſcher er
gänzten und die Wohlfahrt des Volkes förderten. Herr Rektor
Köneke, der durch Schriftwort und Gebet die Feier eröffnete,
W am Schluſſe zum Gelöbnis der Treue für unſer Kaiſer-

aus auf.
Städtiſche Mädchen-Mittelſchule. Die Schulfeier

wurde von dem Rektor geleitet, welcher ſeine von Geſängen und
Deklamationen der Schüler durchflochtene Anſprache an unſere National-
hymne „Heil Dir im Siegerkranz“ anſchloß. Als Vertreter des
Magiſtrats wohnte Herr Stadtrat Dr. Puſch der Feier bei.

Jn den Volksſchulen III und IV wurden für die Klaſſen 8-—3
Klaſſenfeiern veranſtaltet, während die erſten und zweiten Klaſſen eine
gemeinſame Feier hatten. Mittelpunkt dieſer Feier bildete eine Feſtrede
Sewne Herrn Thinius I über das Thema: „Der Kaiſer als

oldat“.
Die V. und VI. Volksſchule, Taubenſtr. 13, hatte eine

Anzahl Klaſſen der Oberſtufe zu einer gemeinſamen Feier im Turn
hallenraume vereinigt. Die Anſprache gab ein Bild der Nordlands-
reiſen des Kaiſers. Die Mehrzahl der Klaſſen hatte Einzelfeiern im
Klaſſenraume.

Die gemeinſame Feier der Oberklaſſen derSchulen VII und VIII fand um 49 Uhr in der feſtlich geſchmückten
Turnhalle ſtatt. Nach einem gemeinſamen Geſange und Verleſung des
21. Pſalms folgte der Geſang der Mädchen „Grüß Gott, mein Kaiſer.“
Hierauf hielt Herr Jacob die Feſtrede, in der er etwa ausführte:
18 Jahre hindurch habe unſer Kaiſer das Reich ſicher geleitet als
gerechter Herrſcher, als treuer Schirmherr des Friedens, aber auch als
Wahrer deutſcher Ehre und als ſtets bereiter Helfer der Armen und
Bedrängten. Getreu ſeinem Verſprechen bei der Thronbeſteigung, ſei er
ſtets um das Wohl der Arbeiter bemüht geweſen, darum möge auch
ihm von ſeinen Untertanen Liebe und Dankbarkeit entgegengebracht
werden, wie ſie unſere Vorfahren ihren Fürſten beſonders in ſchweren
Zeiten bezeugt hätten. Die Feier ſchloß mit einem begeiſterten Kaiſerhoch.

Die Kollegien der IX. und X. Volksſchule ver-
ſammelten ſich mit den Oberklaſſen in der oberen Turnhalle zur Feier
des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers. Eingeleitet wurde dieſelbe
durch Choral und Schriftwort. Sodann hielt Herr Rektor Schulze
die Feſtrede, in welcher er den heutigen Tag als einen ſolchen des
Gelöbniſſes der Treue gegen Kaiſer und Vaterland feierte. Daran
ſchloß ſich eine Würdigung Mozarts, deſſen Bedeutung der Redner
für Schule, Haus und öffentliches Leben treffend kennzeichnete. Einen
feierlichen Abſchluß fand dieſer Teil durch den Vortrag von Beethovens
Hymne „Die Himmel rühmen“. Mit einem begeiſterten Kaiſerhoch und
dem Geſange der Nationalhymne endete die erhebende Feier.

Die oberen Klaſſen der Knaben Volksſchule
Halle- Giebichenſtein und der Schule Halle- Cröllwitz
(Leitung Herr Rektor Schneider) hielten ihre gemeinſame Feier in der
Turnhalle ab. Nach gemeinſamem Geſang und Deklamattonen hielt
Herr Lehrer Saling die Feſtrede. Er wies nach, wie wir Deutſche
ſoviel Urſache haben, den Geburtstag unſeres Kaiſers in allgemeiner
Feſtfreude zu feiern. Jm beſonderen ging er dann im Hinblick auf die
bevorſtehende ſilberne Hochzeit auf das Familienleben unſeres kaiſerlichen
Herrn ein, welches durchaus vorbildlich für unſer deutſches Volk ſei.
Zum Schluſſe legte er den Schülern und Schülerinnen ans Herz, daß
das beſte Geburtstagsgeſchenk in erneutem Gelübde der Liebe und Treue
beſtehe. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Feier.

Mädchenvolksſchulein Giebichenſtein „Die Heimat-
liebe in der deutſchen Dichtung“ lautete das Thema, über das Herr
Rektor Tietſch vor dem Kollegium und den Oberklaſſen ſeiner Schulen
in der Volksſchulturnhalle an der Friedenſtraße redete.
„Möchte ſich,“ ſo ſchloß der Redner, „die Heimatkiebe in uns allen
wirkſam erweiſen, damit ſich in dieſem warmen Nährboden die Wurzel
ſtetig zur Frucht geſtalte, zur edeln Frucht der Vaterlandsliebe, mit
der wir das ſchönſte Angebinde darbringen unſerem Geburtstagskinde,
Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm.“

Katholiſche Schule. Die Feier für die oberen fünſ Klaſſen
wurde um 8 Uhr in der Aula mit den beiden Motetten „Herr unſer
Gott“ und „Grüß dich Gott, du Zollernſproſſe“ eröffnet. Daran ſchloß
ſich ein von den Schülern der erſten Knabenklaſſe vorgetragenes Melo
drama. Jn den Dichtungen der Freiheitsſänger Arndt, Rückert,
Schenkendorf und Körner wurden die großen Freiheitshelden vor Augen
geführt. Jn der Feſtrede warf Herr Rektor Splett einen Rüsdblick
auf die Zeit der Not und Schmach des Vaterlandes vor 100 Jahren.
Heute gelte es einen ſchlimmeren Feind zu bekämpfen den Geiſt der
Selbſtſucht, der die Gemüter beherrſcht. Anknüpfend an die Worte,
welche der alte Blücher zu ſeinen Kriegern ſprach: „Nie wird Preußen
untergehen, wenn eure Söhne und Enkel euch gleichen ermahnte der
Redner die Jugend, allezeit treu zu Kaiſer und Reich zu ſtehen.

Jn der Aula der ſtädtiſchen Handwerkerſchule fand
geſtern vormittag eine Kaiſer-Geburtstagsfeier ſtatt, welche durch einige
geſangliche Darbietungen der Schüler unter Leitung des Herrn Heberer
in würdiger Weiſe eingeleitet wurde. Darauf hielt der Architekt und
Lehrer der Anſtalt, Herr Gabler, die Feſtrede über das Thema:
„Der gute Geſchmack im Dienſte des Kulturfortſchrittes.“ Er entwickelte
dabei den Urſprung des Geſchmackes aus dem jedem Menſchen mehr
oder weniger angeborenen Schönheitsſinn. Anknüpfend an die Worte
„Deutſches Volk, den Hammer ſchwinge, ſchmied am Feuer Pflug und
Klinge“, welche der Redner ſeinen Ausführungen zugrunde legte, verband
er damit zugleich einen recht patriotiſchen Mahnruf an das nationale
Gewiſſen, indem er an die Pflichten gegen Kaiſer und Reich erinnerte.

Vermiſchtes.
N. G. C. Ein deutſcher Pfarrer der Ahnherr der künftigen

Königin von Spanien. Prinzeſſin Ena von Battenberg,
die Braut des Königs Alfons XIII. von Spanien, wird zwar in
England zur königlichen Familie gerechnet, der ihre Mutter als
eine Schweſter des Königs Eduard VII. angehört, aber mit Recht
iſt darauf hingewieſen worden, daß die Prinzeſſin ihrer Herkunft
nach im Grunde eine Deutſche, der Sproß eines Seitenzweiges des
heſſiſchen Fürſtenhauſes iſt. Es dürfte nun gewiß intereſſieren,
daß, wenn die Prinzeſſin Enag beſtimmt ſein ſollte, ihrem Gatten
einen Sohn zu ſchenken, der der Erbe ſeines Thrones würde, daſz
dann dieſer König von Spanien unter ſeinen Ahnen einen
deutſchen Pfarrer zu zählen hätte. Und das hängt ſo
zuſammen. Der Vater der Prinzeſſin Eng, Prinz Heinrich von
Battenberg, war bekanntlich der dritte Sohn des Prinzen Alexander
von HeſſenDarmſtadt, aus deſſen morganatiſcher Ehe mit der
Gräfin Julie von Hauke, einem ruſſiſchen Hoffräulein.
Der Vater nun dieſer Dame, die von ihrem Schwager, dem Groß-
herzoge Ludwig III. von Heſſen, erſt zur Gräfin, dann zur Prin-
zeſſin von Battenberg ernannt wurde, Graf Moritz von Hauke,
wurde als ruſſiſcher Generaladjutant und polniſcher Kriegsminiſter
1830 von den aufrühreriſchen Truppen ermordet. Er war 1825
in den polniſchen Adel aufgenommen und 1829 in den Grafenſtand
erhoben worden. Sein Vater wiederum war als Sekretär des
Grafen Brühl aus Flandern nach Warſchau gekommen und lebte
dort zuletzt als Vorſteher eines Erziehungsinſtituts; ſeine Mutter
aber war eine Deutſche, hieß mit ihrem Mädchennamen Schweppen
häuſer und war die Tochter des Heinrich Wilhelm Schweppen-
häuſer, Pfarrers zu Groß-Rechteren im Kreiſe Wetzlar.

Dieſer deutſche Pfarrer hat ſich ſchwerlich je träumen laſſen,
daß ſeine Nachkommen vom Schickſal auserſehen werden würden,
einſt die Krone Karls V. und Philipps II. zu tragen. Jn der
Tat aber iſt Heinrich Wilhelm Schweppenhäuſer der richtige
UrUrUr-Großvater von Spaniens künftiger Königin.

Der Frauen-Hilfsausſchuß für die notleidenden Deutſchen
Rußlands, welcher ſich gebildet hat, hat ſeine Tätigkeit begonnen.
Jn welchem Sinne dieſer zu arbeiten gedenkt, geht aus dem nach-
ſtehenden Jnhalte ſeines Aufrufes hervor: „An der großen Hilfs-
tätigkeit, die gegenwärtig das ganze deutſche Volk beſonders leb
haft beſchäftigt und begeiſtert, haben auch die deutſchen Frauen
mit Hand anzulegen. Jhre Aufgabe iſt es einerſeits, dabei mit
zuwirken, daß die Geldmittel zur Linderung der Not möglichſt
reichlich fließen, und andererſeits eine ergänzende Mitarbeit zu
übernehmen. Es handelt ſich um die praktiſche Fürſorge für
Frauen, Mädchen und Kinder, um ihre Unterbringung und die
Verſchaffung geeigneter Tätigkeit, Erwerbsmöglichkeit und Unter
richt. Dieſe Aufgabe können und müſſen Frauen übernehmen,
und ſie dürfen ſich dieſer Pflicht nicht entziehen durch die Rück-
ſicht auf mancherlei andere bereits übernommene Verpflichtungen.“

N. G. C. Mozarts Nachkommen. Nicht nur in Deutſchland,
in der ganzen gebildeten Welt wird am heutigen 27. Januar die
150. Wiederkehr des Geburtstages des Schöpfers des „Don Juan“
und der „Zauberflöte“ gefeiert. Da iſt es wohl nicht ohne Jntereſſe,
einen Augenblick lang auch ſeiner Nachkommen zu gedenken.
Als Mozart nach neunjähriger überaus glücklicher Ehe mit Con
ſtanze Weber am 5. Dezember 1791 in Wien ſtarb, ließ er
zwei unmündige Knaben zurück. Der ältere, Karl, war 1784,
im dritten Jahre der Ehe, geboren, und zählte alſo beim Tode des
Vaters erſt ſieben Jahre, der zweite, Wolfgang Amadeus,
der mit den Vornamen des Vaters deſſen muſikaliſches Talent erbte,
erſt im Todesjahre Mozarts. Bekanntlich ließ der Meiſter ſeine
Familie in bitterer Not zurück. Jn ihrer Bedrängnis richtete
„Conſtantig Mozart, geborene Weber, hinterlaſſene Witwe des
ſeligen Wolfgang Amadeus Mozart k. k. Kammer-Kompoſiter“ ein
Gnadengeſuch an den deutſchen (öſterreichiſchen) Kaiſer unterm
11. Dezember 1791: „Unterzeichnete hatte das Unglück, den uner-
ſetzlichen Verluſt ihres Gatten erleben zu müſſen, und von dem-
ſelben mit zwey unmündigen Söhnen in Umſtänden zurückgelaſſen
zu werden, die fehr nahe an Dürftigkeit und Mangel grenzen. Sie
weiß zu ihrem noch größeren Betrübniſſe, daß ſie bei noch nicht
vollendeten zehn Dienſtjahren ihres ſeligen Mannes nach dem
beſtehenden PenſionsNormal nicht den mindeſten Anſpruch auf
irgend einen Gnadengehalt habe, und ihr daher nichts übrig bleibe
als ganz in Eurer Majeſtät Gnade und der bekannten liebevollen
Vorſorge für Dürftige jeder Art zu brauchen“ uſw. Das Geſuch
wird vom erſten Oberhofmeiſter des öſterreichiſchen Kaiſers, Fürſt
Adam von Starhemberg, befürwortet, und Conſtanze Mozart er
hält einen Drittel des Gehaltes ihres Gatten, das ganze 800
Gulden betrug, als Penſion. Mozarts Witwe ſchloß 18 Jahre
nach ſeinem Tode eine zweite Ehe mit Georg Nikolai von
Niſſen, däniſchem Etatsrat und Geſchäftsträger in Wien.
Von Mozarts Söhnen ſtarb Karl Mozart, der ältere, 1859 (nach
anderen Angaben 1858) in Mailand als öſterreichiſcher Steuer-
beamter. Wolfgang Amadeus, der jüngere, der ſchon mit dreizehn
Jahren auf Konzertreiſen aufgetreten war, brachte den größten
Teil ſeines Lebens in Galizien zu. Er wirkte zuletzt als Kapell-
meiſter am Theater in Lemberg, wo er eine Art Singakademie,
den Cecilienverein, begründet hatte, und ſtarb am 30. Juli 1844
in Karlsbad. Von ſeinen Kompoſitionen iſt das Meiſte einer
leider unverdienten Vergeſſenheit anheimgefallen. Jſt der große
Name Mozart nun ſeitdem verſchwunden oder leben noch heutigen
Tages Träger von ihm? Das wäre eine der Unterſuchung werte
Frage, auf die wir indeſſen bekennen, die Antwort ſchuldig bleiben
zu müſſen

Alle Neuheitender Saison. W r

l. Huth Co.Halle a. S., Gr. Steinstr. 86/87.

Ball- Kleider
Fertige Husselin- Kleider r 18.00 Seiden-Musselin-Roben
Fertige Seiden- Kleider t e v 80.00 Helle Japon- u, Tüll-Roben vie 12.00
Neueste Ballkleiderstoffe des In- u. Auslandes.

Ball-Blumen, Fächer, Ball- u. Geseilschafts-Blusen, Gesellschafts-Kleider-Röcke.

Halb-
fertige Roben

40 bis 8.50

Schwarze Seiden-u. Tüll-Roben 28.00

Bei Bar Einkäufen
3 Prozent Rabatt.

u

Halle a. S., Gr. Steinstr. 86/87.

Masken- Stoffe
Masken- und LKostümfeststoffe,
Besàätze und Haargarnituren,

Maskenbilder.
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Jaukmännischer Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

F Mittwoch) von 8bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. rohe
ratis.
ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Vorber.-Anstaſt
Gr. Lichterfelde, Holbeinstr. 67,

v. Major a. D. Bendler.
Staatl. konzess. Mit best. Erfolg
Uber Il Jahr wirkend. Eig. Villen
i, gross. Gart. Zentralhb., Gas,
elektr. L., Wasserl. Internat.
Vorb. auf Fähnr.-, Prima-, Einj.-,
Soekad.-Exam. Lohr.: Profess. u.

Akademik. Eint. stets. [303
T eSchüler penſion
bei guter Koſt u. liebevoller Pflege.
Preis nach Uebereinkunft.

1018] Frau A. Gehre,
Zinksgartenſtraße 1, II.

Haushaltungsschule
Gr. Lichterfelde bei Berlin,

Albrechtſtr. 14 a.
Penſionat f. Mädch. gebild. Stände

z. grdl. hauswirtſch. Ausb., einſchl.
Gartenbau, unt. wiſſenſchaftl. Weiter-
bildung. Planvolle Führung d. d.
Muſeen Berlins. Großer Garten.
Penſionspreis inkl. Unterricht jährl.
700 Mk. Proſpekte verſendet auf
Wunſch die Anſtalt. [1012
Gute Penſion, Pflege u. Erzieh.
f.Schül., welche d. höh. Töchterſchule
in Wittenberg Bez. Halle) beſ. woll.
bei Fr. Baumſtr. Büsscher. Luther-
ſtraßel4. Ref. durch die Vorſteherin.

Bitte ausschneiäen!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preiso! Beste Empfehlungen

Frau Agnes Riess,
Hirteustrasse 14.
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S Mittelmeerfahrten
mit dem Doppelſchrauben-Schnelldampfer „Prinzefſin
Victoria Luiſe“ und dem Doppelſchrauben Dampfer

„Meteor“.
Ab Genna 15. Februar, ab Venedig 13. März,

ab Genug 29. ab Newhork 5. April, ab Vene-
dig 17. April, ab Genua 5. Mai, ab Venedig 8. Mai,
ab Genua 22. Mai 1906.

e nach dem Fahrplan wird eine Anzahl der
folgenden Häfen beſucht:

Villafranka (Nizza, Monte Carlo), Ajaccio, Cagli-
ari, Algier, Tunis, Palermo (Monreale), Meſſing,
Neapel (Veſuv, Pompeji 2c.), Genua, Malta, Piräus
(Athen), Syrakus, Konſtantinopel (Fahrt im Bospo
rus), Smyrna, Korfu, Bari, Venedig, Trieſt, Abbazia
rn Spalato, Gravoſa (Raguſa), Cattaro, Ponta

elgada, Funchal, Gibraltar, Tanger, Liſſabon,
Dover, Hamburg.

Reiſedauer je nach Route: 11, 12, 14, 16, 21 und
29 Tage. Fahrpreiſe je nach Route von Mk. 300, 350,
450, 480, 500 und Mk. 600 an aufwärts.

llles Nähere enthalten die Proſpecte.

2 Weſtindienfahrten
mit dem Doppelſchrauben-Schnelldampfer

Prinzeſſin Victoria Luiſe“.
Ab Newyork am 6. Februar und 8. März 1906.
Je nach dem Fahrplan wird eine Anzahl der

folgenden Häfen beſucht:
St. omas, San Juan (Puerto Rico), Fort de

Franuce (Martinique), St. Pierre (Martinique), Bridge-
town (Barbados), Port of Spain (Trinidad), La Brea
Point, La Guayra (Venezuelg Ausflug per Bahn
nach Caracas), Puerto Cabello, Curaçao, Kingston
(Jamaika), Santiago de Cuba, Havang, Nafſau, Newyork.

Reiſedauer je nach Route: 23 und 26 Tage. Fahrpreiſe
je nach Route von Mk. 640 und Mk. 900 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Reiſe-Bureau.
Jm Reiſe- Bureau der Hamburg- Amerika Linie,

BVerlin, Unter den Linden 8, und bei deſſen Agenturen
findet ein Verkauf aller im Weltverkehr hauptſächlich
vorkommenden Fahrkarten für Eiſenbahnen und Dampf-

e

n Erholungs-
da

e
Lisen ar See

Große
DODriW rientfahrt

5 mit dem transatlantiſchen Doppel
ſchraubenPoſtdampfer „Moltke“.
Abfahrt von Genug am 20. Februar

1906. Beſucht werden die Häfen: Villag
franka (Nizza, Monte Carlo), Syrakus,
Malta, Alexandrien (Kairo, Nil, Pyra
miden von Gizeh und Sakkarah, Memphis
2c.), Jaffa (Jeruſalem, Bethlehem, Jericho,
Jordan, Totes Meer 2c.), Beirnt, Kon
ſtantinopel (Fahrt durch den Bosporus),
Athen, Kalamaki (Eleuſis, Akrokorinth),
Nauplia (Mykenä, Tyrinth), Meſſing,
Palermo (Monreale), Neapel (Veſuv,
Pompeji, Capri, Sorrento, Rom 2c.).
Wiederankunft in Genug 4. April 1906.
Reiſedauer GenuaGenua 43 Tage. Fahr
preiſe von Mk. 1000 an auſwärts.
Alles Nähere enthalten die Proſpecte,

Mediziniſcher Kongreß.
Anläßlich des im April in Liſſabon

ſtattfindenden mediziniſchen Kongreſſes
veranſtaltet die Hamburg- Amerika Linie
eine Vergnügungsfahrt mit dem Doppel
ſchrauben Dampfer „Oceanga“, die den
Theilnehmern die Möglichkeit bietet,
Liſſabon in bequemſter Weiſe auf dem
Seewege zu erreichen und außerdem
einige hochintereſſante Stätten ſüdlicher

Länder und Jnſeln kennenzu lernen. Beſucht werden
die Häfen Dover, Funchal, Teneriffa, Tanger, Gibral
tar, Liſſabon.

Abfahrt von Hamburg 7. April 1906. Wieder
ankunft in Hamburg 30. April. Dauer der Reiſe
23 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 700 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Rivierafahrten.
Vom 10. Januar bis 12. Mai regelmäßige Ver

bindung vermittelſt des SalonSchnelldampfers

Prinzeſſin Heinrich“
zwiſchen Genua, San Remo, Monaco und Nizza.

Abfahrt von Genug in der Richtung nach Nizza
jeden Montag, Mittwoch und Freitag. Abfahrt von
Nizza in der Richtung nach Genug jeden Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend. Zuſammenſtellbare Rundermäßigten Preiſen bei den Eiſenbahn
Ausgabeſtellen, ſowie in allen Reiſe-Bureaus. Schiffs
karten auch an Bord. Fahrpläne durch die Abteilung
Seebäderdienſt der Hamburg Amerika Linie,
Hamburg, Johannisbollwerk 16.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Nach dem Süden bis Teneriſfa
mit dem Doppelſchrauben- Dampfer „Oceanga“.
Ab Hamburg 5. Mai 1906. Beſucht werden die

Häfen Dover, Lifſabon, Funchal, Teneriffa, Tanger,
Gibraltar, Cadiz, San Sebaſtian (Biarritz). Wieder
ankunft in Hamburg 26. Mai. Dauer der Reiſe 21 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 600 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte,

Sommer-Reiſen.
Jn der Zeit vom 17. Juni bis 2. September werden

folgende Fahrten veranſtaltet:

9 Nordlandfahrten,
2 Jslandfahrten,1 Reiſe nach berühmten Badeorten,

1 Fahrt zum Beſuch der Kieler Woche.
Näberes in den im Laufe dieſes Monats er

e
e

ſchiffe ſtatt.

Hamburg- Amerika Linie, Abteilung
Vergnügungsreiſen,

ſcheinenden Proſpecten.

Hamburg.
Jn Malle a. s.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32, I; in Vord-

hausen
Weissenfels: F. A. Laue.

Einladung zur
Jahres Verſammlung des Evaug. Frauen Vereins

für Stadtmiſſion (NagdalenenFrauenhilfe)

im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4)
am Donnerstag, den 1. Februar 1906, abends S Uhr.

1. Vortrag des Herrn Paſtor Zeller-Magdeburg.
2. Arbeits und Kaſſenbericht.

Jeder Erwachſene willkommen. Der Vorstand

Artihur Heilbrun, i. Fa. L.

Janeunterridſtt.
Der II. Kursus

[1327 Januar im Hotel Kaiser Wilhel

Blumenthalstrasse 11.

Heilbrun Co. in
[909

unseres Unterrichts beginnt gegen

Kurfürstenstrasse 8.

Endem““, Bernburgerstrasse.
Gefl. Anmeldungen bitten wir in unserer Wohnung bewirken

zu wollen. [1014F. Rocco. E. Roceo, Universitätstanzlebrer,

Amthor“““ Höhero Handelslohranstalt

zu Gera, R. ingeReifezeugniſſe berechtigen f. d. einjährig-
Quarta beginnend.

Gegründet 1849.
Behördl. Beihilfe.

ſreiwilligen Militärdienſt.
penſionat. Näheres durch die Proſpekte.

Mit

e e--

Drei Abteilungen.

Schul
(1310Pacagogium Aſlstedt Wo

nimmt Ostern 06 wiederum Schüler, namentl. auch schwachbefähigte
und strenger Aufsicht bedürfende, 2. Vorb. f. d. Einj.- Freiw. Prüfg.

oberen Klassen höherer Schulen auf.und dis
Kuratorium und Schulleltung.

Näberes durch
[990

Schierke i. Harz, das deutsche St. Horitz.

Seit Montag, 8. d. Mis. grossartjgste märchen-
hafte Winterlandschaft.

Brockenaufſtieg zu Fuß und per Schlitten.
Garantiert behaglicher Aufenthalt im

Hötel Kurhaus Scohierke,

Beſ. Otto Hartmann,
zugleich Beſ. des Alliance-Hotels, Berlin, Königgrätzerſtr. 32.

rca8jrde Erfolge.

Pfeiffersches Institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen
das Schuljahr 1906 am 19. April.

Proſpekte auf Wunſch durch

Dienſt

2

S

z 2
tet

S

z

von jetzt ab das ganze 12 3
Jahr in voll. Betriebe. J

Sehenswerte Ausstellung

von zirka 100 „mpletten Zimmereinrichtun

e.

EIP Ians a Markt
Hainstrasse I.

Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,
Kataloge auf Wunseh.

gen.

[283

berechtigt, beginnt
Stete Aufſicht, hervor

en Direktor
Prof. Pſeiſer.

Hochherrschaftlicne Wohnung
Alte Promenade 6, II. Etage

um 1. April 1906 preiswert vermieten.
er Preußiſchen Lebensverſi

Näheres im Bureau
erungs-Aktien- Geſellſchaft daſelbſt.

Ernst Haassengier 60o.

Bankgeschäft, Gr. Steinstr. 10.

An- u. Verkauf von Pffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. l1315

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 4igen, bis 1914 unkündbaren

Pfandhbriefen der
Braunschweig-Hannoverschen Hypothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenhank, Meiningen,

Hamburger Kypothekenhank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

verſchreibungen
folgende Nummern gezogen worden

Zeitzer Parafin und Solaröl-Fabrik, Halle g. 6.
Bei der am 20. d. Mts. vorgenommenen Ausloſung von Schuld

unſerer Anleihe vom 15. September W
365

La. A zu 1000 Mark 13 Stück,
22, 51, 62, 150, 213, 247, 426, 433, 515, 532, 590, 628, 630.

La. B zu 500 Mark 13 Stück,41, 57, 73, 129, 188, 250, 373, 381, 392, 428, 440, 530, 631.

La. C zu 300 Mark 2 Stück,
38, 77.

Die Auszahlung erfolgt vom 1. Juli d. Js. ab gegen Ein-
lieferung der Schuldverſchreibungen, der Zinsleiſten und der noch
nicht fälligen Zinsſcheine bei:

dem Bankhauſe II. F. Lehmann in Halle a. S.,
dem Bankhauſe August Sonnenthal in Deſſau,
der Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt in Leipzig

und deren Abteilung Becker Co. ebendaſelbſt,
der Mitteldeutſchen Ereditbank in Berlin und
der Hauptkaſſe der Geſellſchaft in Halle a. S., Magde-

burgerſtraße Nr. 55.
Werden ſpäter fällige Zinsſcheine nicht mit abgeliefert, ſo wird deren

Betrag vom Kapital gekürzt und zur Einlöſung der fehlenden Zins-
ſcheine verwendet. änſi i
ſchreibungen hört mit dem 1. Juli d. Js. auf.

Die Verzinſung der ausgeloſten Schuldver-

Gleichzeitig bemerken wir, daß von der Ausloſung vom
11. Januar 1904 die Nr. 45, La. C zu 300 Mark und von der Aus
loſung vom 17. Januar 1905 die Nr. 368, La. B zu 500 Mark zur
Einlöſung noch nicht vorgekommen ſind.

Halle a. S., den 26. Januar 1906.
Der Vorstand

im Wenigſchen Gaſthofe
ordentlichen Generalversammlung des

wird hiermit ergebenſt eingeladen.

Zu der am Mittwoch, den 7. Februar er., nachm. 3 Uhr
zu Sennewitz ſtattfindenden

Pferde-Herſicherungs-Perrins zu Sennewitz

[1336
Sennewitz b. Halle-Trotha, den 26. Januar 1906.

Der Vorstand
B. Reiche, Vorſitzender. A. Haedicke, Schriftführer.

Tagesordnung:

aus Typotheſren.
1. Rechnungslegung. 2. Vorſtandswahl.

Kanitalien auf Haus-Hynotheken
bis 60 der Taxe längere Jahre unkündbar steben jederzeit
zu günstigsten Bedingungen zur Verfügung. [I192

B. I. Bacer, Bankgeschäft,
Leipzigerstrasse 30.

L

Börsen-interessenten!
Leset unseren heutigen Wochenbericht

ur Börsenlage“, Londoner Börse.
Kassa-Industrie- Markt. [1322

Berliner und

ne
herausgegeben von A. Ball.
gegen Pinsendung von 75 Pfg. in Briefm. d. Rerl. Rörs. Korr.
BRur. R. FalK, Berlin W., Regentenstrasse 11.

„Wie Kann der Kapitalist mit Erfolg Börsen-
Transaktionen vornehmen

Soeben erschien diese für jeden Kapitalisten wichtige Broschüre,
Preis 75 Pfg. Zu beziehen direkt oder

[1320

Nebra geliefert. VerfügungDie Steinbruchsverwaltung des Rittergutes Zingſt bei Uebra.

Alban
Puchärucherei er Hallevehen Deitung

Leipzigerstrasse S7,
Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

Nebraer Sandſtein.
Schleifſteine in allen Größen, auch Schleifer für Terraz o und
Marmor-Schleiferei werden in beſter Qualität franko Lowry zahnhof

676Muſter ſtehen zur Verfügung.
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Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 28. Jan. 1906,

nachmittags 3 Uhr:
12. FremdenVorſtellg. bei einfachen

Schauſpielpreiſen.
Gaſtſpiel des Charakter Komikers

C. W. Büller.
Charleys Tante.

Schwank in 3 Akten von
Brandon Thomas.

Regiſſeur: Fritz Berend.
erſonen:

Colonell Sir Francis
Chesney, Varonet,
früher in indiſchen

Dienſten C. Scholling.Stephan Spittigue,
Advokat in Oxford Nonnenb'uch.

Jack Coesney Kaufmann.Charles Wykham W. Dohme.
Lord Fancourt

Babderley
Braſſet, Faktotum im

College M. KrügerDonna Lucia
d'Alvadorez,
Charleys Tante J. Scarla.

Anny, Spittigue's
Nichte A. Saldern.Kitty Vertun,
Spittigque's Mündel Hollmann.

Ella Delahay, ein
H. Hallwill.gaiſeMary, Dienerin Elly Naß.

Büller a. G.
Nach dem 2. Alte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
134. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.

Die Zauberflöte.
Oper in 2 Akten von -chikaneder.

Muſik von W. A. Mozart.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Saraſtro M. Birkhol;.Tamino G. Vecker.Sprecher W. Soomer.Die Königinder Nocht Alice v. Boer.
Pamina, ihre Tochter M. Giers.
Erſte Dame im L. Stoll.
Zweite Gefolge der Elſa Welter.
Dritte Königin B. Grimm.
Erſter Titel er F. Gruſell.

tZweiter geisheit Theo Raven.
Papageno, ein Vogel

fänger Carl Muth.Papagena V. Sarta.Erſter E. Kiebiger.Zweiter] Knabe A. Hartmann
Dritter Seidel.getan ein Moht R

Erſter ätowZweiter Geharniſchter Th. Vreven.

Prieſter, Sklaven, Gefolge Saraſtros.
Nach dem 1. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [1299

u SSonntag 4 Uhr nachm. Extra- Vorſt.
60, 40, 20 Pfg. [I1300Wenn wir Toten er en

Abds. 8: Doppel-Vſt.b.einf. Preiſen.
Wvette. Schauſp. 4 A. Hierauf:
Die Goldarube. Schwank3 A.
Montag: Kilometer ſresser.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch wenige Tage!

des Tagesgeſpräch
von Halle iſt

Thorn!
Die Leiſtungen von

Thorn
grenzen an das

Fabelhafte!
[1301Außerdem

Münstedts
Liliputaner-Zirkus.

Sonntag, den 28. Januar,
nachmittags 4 Uhr
die letzte große

Damilien- nd
Kehüler-Vorstellung,

I. Teil
Die Liliputaner““.

II. Teil Thorn.
2 Kinder benötigen 1 Billett.
Eltern haben 1 Kind frei.

en
D. (us62

2./2. 6 L. A. T.
Französisch

erteilt gründlich MIlle. Favarger
Breitestrasse 16, II.

Möbel- Fabrik

Kl. Steinstrasse 6

m I

und Magazin

Vereinigfer Tischlermeister
Halle a. S.

Ständige Ausstellung Vollständiger

Wohnungs- Einrichtungen.
Besichtigung ohne Verbindlichkeit höfl. erbeten.

Fernsprecher 642

e I
Sonntag, den 28. Januar
Gr. Iitär-Monzert

(Z6er, Kgl. Muſ.-Dir 0. Wiegert.)

Anf. 3 Uhr. Ende 6 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.
„ZS -„Z;„ 7„J„Z -„J „CàZ
Auswärtige Theater.

Sonntag, den und Montag,
den 29. Januar 1906.

Leipzig (Neues Theater): Die
ghperſlate Montag: Wiener

zlut
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Jung-Habenichts u. das Silber
prinzeßchen. Abends Unſer
Theodor. Montag Das

Tal des Lebens.
Erfurt (Stadttheater): Nachm.

Figaros Hochzeit. Abends Der

(662

Weg zur Hölle. Montag:
Gyges und ſein Ring.

Sehr gute vinige C

Gisa o Kisten M. 30 El Porvenir
fortuna
Unlver al

RauchtabakKe,

O

El Rey a o a u 1 9 35Salida o v 40 5Recompensa (Ausschuss) v v 45

Glüokauf 17 J 50

Havana- Cigarren versende ich Kostenſrei.

Esperemos, Marineros

0 e 7 99Prinoipe de Paz, B Reg. Lonäres i 20

J e e 2Neben anderen Marken erfreuen sich einer grossen Beliebtbeit:

W 60
Bei Entnwe von Originalkisten und Barzablung Rabatt.

S

sowie über mein grosses Lager von selbst importierten

Otto Boenicke
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs,

Berlin W. 8, Französischestr. 21, A. C.
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Proben gebe ich von jeder Cigarre in beliebiger Anzahl zum Tausendpreis ab.

Vollstävdiges Preisbuehüber meine in Deutschland gearbeiteten Cigarren, Cigaretten und
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Feckhaus

Pernsprecher: Amt I. 8800 od. 1055. Telegr. Adr. „Simpatica“, Berlin.

Saalschloss-Brauerei,
Sonntag, den 28. Januar, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2 große Militär Konzerke,ausgeführt vom Trompeterkorps des Mansfeld. n We

Nr. 75 und der geſamten Kapelle des Füſ.-Reg. r. Tgreral
feld marſchall Graf n (Magdeb.) 36.Eintritt 35 Pfg. inkl. Feuer [1325

Winkler.Karten haben zum Abendkonzert Giltigkeit.Winiergarten.
Donnerstag, den 1. Februar cr.

Großes Maskenfrſt
Ein Tag in Monaco.

Das grösste Fest der Saison
Prachtvolle dekorative Ausſtattung und feenhafte Beleuchtung

der Feſträume.

Drei Musiklkapellen.
W Präziſe 212 Uhr W

Großer Feſtzug und Polonaiſe
mit Vorantritt der zur Prämiierung beſtimmten Damenmasken.

J Präziſe 12 Uhr M
Prämiierung der fünf ſchönſten Damenmasken.
Bill tts ſind in den Zigarrenhandlg. der Herren Steinhrecherle lasper, Markt u. Geiſtſtraße, Franz Beok, z und

im Wintergarten à 2 Mk., eine Loge 20 Mk. zu haben.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang S Uhr.

Paul Zscheyge.
NB. Die Ausſtellung der Preise wird noch näher be-

kannt gegeben. (1334Pfälzer Schlessgrahben.
Morgen Sonntag, den 28. er.

Großes Bockbierfeſt.
E. Bockbier und Bockwürstechen,

außerdem Speilsen à Ia carte.
Es ladet ein Hochachtungsvoll Pretzien.

z Vratzhke 8 Steiger
d uweliere und Edelschmlede,

l90

ſ80ö l Königl. Grieeh.e Halle A. S. Poststr. S.

Walhalla
Gastspiel

on n
Califormierin
ulu J ussel
ulu Nussel
Die berühmte

Geigenvirtuosin

Ada
PAGINI.
Thoe great

KARTELLI
in seinen nie gesehenen

Leistungen. [1302

HENRI
de VRV“'s
Schönheits-Ensemble

Neue Bilderserie.
Lotte Mencle.

St Vorſtellungen:nachm. 4 Uhr, abends 8

Sonnt r. Frühſchoppen-Konzert W u
mit Auftreten der

Lotte Mendebei freiem Entree.

Gr. Syphon-Bier-
Versand (u7

Händelſtraße Nr. 1

3 und 5 Liter-Syphon.

n 7

Konservatorium u. Riemann-Seminar.
Das Eröffnungskonzert findet am Mittwoch, d. 7. Fehbr.,

abends 48 Uhr im Saale der Berggesellschaft statt. Das
grosse interessante Programm setzt sich aus Kompositionen
folgender Meister zusammen Oarissimi, Bach, Haydn,
Mozart, Beethoven, Schubert, Schumann, Brahnis, Bruckner,
Wolf, Strauss, von Hausegger, Riemann ete. Ausser
einer stattlichen Zahl wertvoller Lieder (mit Klavier- und
Harmoniumbegleitung) werden dargeboten Vorträge für
zwei Konzertflügel, Solos tücke für Expressions-Harmonium
und ein Satz für Flügel und Harmonium. Das betr.
Harmonium ist mit allen wiehtigen Neuerungen versehen.
Sein zeitraubender Bau hat den Termin unseres Kongertes
etwas hinausgerückt. An der Ausführung des Programmes
beteiligen sich die Herren Konzertsänger Spörry, K. und
P. Klanert, Compes de la Porte. Das Konzert ist nicht
öffentlich, insofern als nur geladenes Publikum Zutritt
hat. Als Legitimation gilt das mit dem Konservatorium-
stempel gekennzeichnete Programm welches rechtzeitig
übersandt wird. Es ist ohhe unser Wissen nicht über-
tragbhar. Wir bitten Freunde intimer Musik und wobhl-
wollende Interessenten unserer Bestrebungen, uns auf irgend
einem Wege ibre Adressen und Wünsche betr. der Anzahl
der Programme bis zum 1. Februar wissen zu lassen. Die
Programme sind kostenfrei. Wir benutzen noch die Ge-
legenbeit, den Empfang der bereits von hier und auswärts
eingegangepen Vorbestellungen dankend zu bestätigen.

Die Direktion des
Konservatoriums und Riemann- Seminars Ralle a. S,

zKaisersäle.
Donnerstag, den I. Februar, abends 7 Vhr

Konzert von Willy

Burmester.
Iltwirkung: Alfred Schm'dt-Badekow (Mlavier),

Programm Schubert Violin-Sonate G-moll. Wieniawski:
Violinkonzert D-moll. Violinstücke von Tschaikowsky, Chopin,
Beethoven, Martini und Paganini. Klavierstücke von Grieg.,
Chopin und Ruhbinstein.

Konzertfügel: Bechstein (Vertr.: Reinh. Koch).
Karten 2u 83.,10. 2,10, 1.55 und 1,05 Mark in der

Horfmusikalienhandlung Reinhold Koch, Alte
Promenade Nr. l a. Fernsprecher 2129. [133 8

L. Hofmann Co,,
Weingrosshandlung und Weinstuben,

Sophienstr. I. Halle a. S. Fernspr. 623.
Gegründet 1853

Leistungsfähige und zuverlässige Bezugsquelle für
Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Süd-Weine,

Cognac Arrac Rumin Gebinden und Plaschen. [310

mwmw—z

J

(Ecke Bern
burgerſtraße) empfiehlt Bier in

Handschuhe
zur Konfirmation

guter Sitz W W beste Naht
in reiohster Auswahl und in allen Preislagen

r

strass en. F. C. Siebert,
Handschuhfabrik, gegr. 1853.

s erRabatt-Spar-Verein.

n für Halle a. S. und UmgegendTierAſyl m Delitzſcherſtr. 8S, am Hauptbahnhof.
Koſtenloſe Auf r Werehüiger Tiere täglich 8—12 u.2--7 Uhr. Auf unſch Tötung à 1 für Unbemittelte
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe.

Vnt. Leipziger-

haupt

ſamm
kratiſe

Hilfs:
Lage
der a
auch

weite
Hüng
ſprich
„Blu
Bund
Gelec



ten.
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anuar

erf
egert.)

Uhr.

Sonntag 3. Beilage zu Nr. 45 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü r Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dammendorf, 26. Jan. (Maſernepidemie.) Hier-

ſelbſt iſt in dieſen Tagen eine Maſernepidemie ausgebrochen, welche
ſehr ſchnell um ſich greift. Von 87 Schulkindern erſchienen plötzlich
nur noch 28 zum Unterricht. Die Krankheit nimmt bisher einen
gutartigen Verlauf.

44 Sennewitz, 26. Jan. (Der Pferde-Verſicherungs
Verein) hält, wie auch aus dem Jnſeratenteil der vorliegenden
Nummer erſichtlich iſt, am 7. Februar ſeine Generalverſammlung ab.

O. Eisleben, 26. Januar. Stadtverordneten
fitzung.) Heute nachmittag fand eine gut beſuchte Stadtver
ordnetenfitzung im Sitzungsſaale des Rathauſes ſtatt. Die Koſten
der geplanten Kanaliſation ſind in dem jetzt vorliegenden Projekt
auf 572 600,34 Mark veranſchlagt. Herr Bürgermeiſter
Welcker teilte mit, daß vorausſichtlich im nächſtjährigen Etat
eine Erhöhung der bisherigen Steuerſätze von 150 bezw. 170 Proz.
unvermeidlich ſei. Bergrat Schrader berichtete, daß das
Projekt der Bahn Eisleben-Wippra-Stolberg aus
gearbeitet ſei; die Koſten ſeien auf 10 Millionen Mark veran
ſchlagt. Das Projekt liegt dem Eiſenbahnminiſter und den beiden
Eiſenbahn Direktionen in Halle und Magdeburg vor. Da der
Gaſthof „Zum goldenen Ring“ nicht verkauft werden konnte, ſo
bleibt der jetzige Pächter in dem bisherigen Verhältnis.

4 Querfurt, 26. Jan. (Vater ländiſcher Frauen
verein im Kreiſe Querfurt.) Die Sammlung für ein
Geſchenk zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares hat im Vater
ländiſchen Frauenverein im Kreiſe Querfurt 928,07 Mark ergeben.
Der Betrag wird gemeinſchaftlich mit anderen Sammlungen des
Vaterländiſchen Frauenvereins in der, Provinz zur Stiftung von
Freibetten in Heilanſtalten Verwendung finden.

Stößen, 26. Jan. (Die hieſige Zuckerfabrikh) beendete
am Montag ihre Kampagne, in der rund 560 000 Zentner Rüben
verarbeitet wurden, gegen 396 500 Zentner in der Kampagne 1904/05
und 429 500 Zentner in der Kampagne 1903/04. Die diesjährige
Kampagne begann am 3. Oktober.

W. Naumburg, 26. Januar. Ein Pferd abge
ſchwindelt. Verurteilung eines Polizeiſergeanten.) Die hieſige Strafkammer verurteilte die Pferde-
händler P. Tränkner und O. Bär aus Erfurt zu zwei bezw.
ſechs Monaten Gefängnis, weil ſie auf dem Cölledaer Pferde
markte einem Landwirt ein Pferd gegen einen wertloſen Wechſel
des mittelloſen Tränkner abgeſchwindelt, hatten. Der Polizei
ſergeant Richter aus Köſen wurde wegen Mißhandlung und
Beleidigung eines Arreſtanten zu zwei Monaten Gefängnis und
30 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Erfurt, 24. Jan. (Die Vaterlands loſigkeit
der deutſchen Sozialdemokratie) zeigt ſich gegenüber
der Hilfstätigkeit für die Deutſchen Rußlands wieder im ſchönſten
Lichte. So gibt der Antrag des hieſigen Magiſtrats an die Stadt
verordnetenverſammlung, 300 Mk. für die notleidenden Deutſchen
Rußlands zu bewilligen, der „Tribüne“ zu folgendem Wutausbruch
Anlaß:

„Der Magiſtrat hat ſich in ſeinem Antrage zwar ſehr
undeutlich ausgedrückt, aber man darf ohne weiteres annehmen,
daß man, genau wie in anderen Städten, für die livländiſchen
Blutjunker bettelt. Dafür hat der Magiſtrat natürlich wieder
Geld übrig. s iſt geradezu toll, wie mit den Steuergroſchen
gewirtſchaftet wird! Weiß man in Erfurt mit dem Gelde der
Steuerzahler wirklich nichts beſſeres anzufangen, als es auf
dieſe Weiſe zu vergeuden? Wir glauben hundertmal nachge
wieſen zu haben, daß es in Erfurt an allen Ecken und Enden
havert. Sollte man das vergeſſen haben, dann werden wir zu
gegebener Zeit daran erinnern. Jn vielen Fällen handelte es
ſich ja auch nur um Arbeiter, aber jetzt handelt es ſich um
livländiſche Blutjunker. Wenn man ſich mit denen geſinnungs-
verwandt fühlt, ſo haben wir nichts dagegen, wenn man ihnen
die geforderte Summe aus der eigenen Taſche ſchicken würde,
eine Anzahl Herren haben ja die Mittel dazu. Wir proteſtieren
aber ganz entſchieden dagegen, daß man die livländiſchen Blut-
junker mit dem Gelde der Erfurter Steuerzahler, zum Teil
Arbeitergroſchen, unterſtützt.“

Es braucht kaum der beſonderen Erwähnung, daß die Be
hauptung, die Gelder würden für die baltiſchen „Blutjunker“ ge
ſammelt, an ſich ſchon eine dreiſte Erfindung des ſozialdemo
kratiſchen Organs iſt. Die baltiſchen Gutsbeſitzer kommen für die
Hilfstätigkeit an ſich kaum in Betracht, da ſie meiſt noch in der
Lage ſind, ſich anderweitig Geld zu verſchaffen. Sollte einer oder
der andere von ihnen in wirklicher Notlage ſein, ſo wird natürlich
auch bei ihm die Hilfstätigkeit einſetzen, die ſich freilich keine
weitere Aufgabe ſtellen kann, als die Notleidenden direkt vor dem
Hünger zu ſchützen. Die ruhmreiche Geſchichte der Oſtſeeprovinzen
ſpricht im übrigen genügend für das, was dieſe ſogenannten
„Blutjunker“ an Kultur geleiſtet haben, während die Taten der
Bundesgenoſſen der Sozialdemokratie bei Tuckum und bei anderen
Gelegenheiten, wo ſie die gefallenen Soldaten in beſtialiſcher Weiſe
verſtümmelt haben, gerade nicht dafür ſprechen, daß die Kultur
bei den lettiſchen Revolutionären liegt, für die es der deutſchen
Sozialdemokratie anſcheinend ſo leicht fällt, Geld aufzubringen.
Die „Tribüne“ hat alſo wirklich keinen Anlaß, der Stadt Erfurt
wegen Verſchwendungsſucht Vorwürfe zu machen.

Erfurt, 26. Jan. (Muſeumsprojekt.) Seit längerer
Zeit iſt hier bekanntlich eine Bewegung im Gange, die die Errichtung
eines ſtädtiſchen Muſeums großen Stiles anſtrebt. Der erſte
Schritt zur Verwirklichung des Projekts wurde bereits im vergangenen
Jahre von den ſtädtiſchen Behörden getan, indem ſie ein beſtimmtes
Baugelände für dieſen Zweck zur Verfügung ſtellten. Auch die Bau
pläne dazu ſind im weſentlichen vom Stadtbaurat Peters bereits

entworfen. Aus verſchiedenen Gründen, hauptſächlich finanzieller Natur,
mußte jedoch die Ausführung um einige Jahre hinausgeſchoben werden.
Um nun die Errichtung des Muſeumsbaues zu beſchleunigen, hat
ſich jetzt unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr. Schmidt
eine ſogenannte Muſeumsgemeinde gegründet, die den Zweck
verfolgt, die breite Maſſe unſerer Bevölkerung mit dem Muſeums
gedanken zu befreunden.

S Nordhauſen, 26. (Aus der Stadtver-ordnetenſitzung.) Jn der letzten Sitzung legte Stadt
baurat Michael an der Hand der Grundriß Zeichnungen und
Sonderſkizzen das vorläufige Projekt eines ſtädtiſchen Bades (neben
der Grimmelallee) mit Sommer- und Winterbetrieb (Anlage-
koſten 195 000 Mark) eingehend dar. Jm Einzelnen wird das
Projekt vorausſichtlich noch mancherlei Abänderungen erfahren.

Martinsrieth, 26. Jan. (Eingeäſchert.) Geſtern
morgen 3 Uhr brannte der Getreidediemen des Landwirts Hermann
Hilpert vollſtändig nieder. Der nicht unerhebliche Schaden

der Diemen beſtand aus Hafer und Pferdebohnen ſoll durch
Verſicherung gedeckt ſein. Die Urſache des Feuers iſt, wie die
„Sangerh. Ztg.“ meldet, nicht bekannt.

Vom Harze, 26. Jan. (Weiterführung der
Südharzbahn bis Elend.) Wie der „vBraunſchw.
Landesztg.“ von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird, ſoll die
Südharzbahn Walkenried- bezw. Tanne-Braunlage nach
Elend weitergeführt werden, damit ſo der Anſchluß an
die Harzquerbahn hergeſtellt wird. Jn der Nähe der Glashütte
würde für Braunlage noch eine Halteſtelle errichtet werden.

Elſterwerda, 26. Jan. (Aus dem Stadtverord-
neten-Kollegium.) Jn der letzten Sitzung der Stadtver
ordneten gab Bürgermeiſter Wil de einen Rückblick über das ver
floſſene Jahr und beleuchtete die neuen Aufgaben, wie Kanali
ſationsausbau, Pflaſterung und Regulierung verſchiedener
Straßen, Reorganiſation der Schule, Erweiterung der Gerichts
räume uſw. Sodann wurden die neuen Stadtverordneten in ihr
Amt eingeführt. Zum Stadtverordneten Vorſteher wurde Herr
Teichmann, zum Stellvertreter Herr Dr. Schulze wieder
gewählt. Ferner wurde die Pflaſterung des Denkmal
platzes beſchloſſen. Mit der Uebernahme der Kleinkinder-
ſchule in ſtädtiſche Verwaltung erklärte ſich die Verſammlung
einverſtanden.

Grabow Kreis Wittenberg), 26. Januar. (Scharf
ſchießen.) Am 31. d. M. wird die reitende Abteilung des
Torgauer Feldartillerie- Regiments Nr. 74 in Wittenberg weſtlich
unſeres Ortes mit der ungefähren Richtung auf Groß Marzehns
ein gefechtsmäßiges Scharfſchießen abhalten. Das gefährdete Ge
lände wird durch Doppelpoſten abgeſperrt werden.

Falkenberg, 26. Jan. (Der Haltepunkt Sax-
dorf der gegenwärtig nur dem Perſonenverkehr dient, wird am
1. Februar auch für den Gepäck- und Expreßgutverkehr eröffnet.

Kropſtädt (Kr. Wittenberg), 26. Jan. (Stiftung.)
Infolge teſtamentariſcher Beſtimmung der Kaufmann Schütze
ſchen Eheleute hier iſt der hieſigen Schulgemeinde ein Stiftungs
kapital von 1000 Mark zugefallen mit der Beſtimmung, die
Zinſen des Kapitals für Schulzwecke zu verwenden.

z Oberſchmon b. Querfurt, 26. Jan. (Familien-
abend.) Am vergangenen Sonntag fand hier ein außer
ordentlich ſtark beſuchter Familienabend ſtatt. Herr Paſtor
Gabriel trug vor über den 18. Januar 1701 und den
18. Januar 1871. Herr Kantor Böhme brachte eine ſchöne
patriotiſche Dichtung zu Gehör. Zur Aufführung kam das
Märchen „Rotkäppchen“ und ein ſcherzhaftes Stück „Die Wette“.
Zwiſchen den Vorträgen und Aufführungen wurden patriotiſche
und andere Lieder geſungen. Eine Sammlung zur Förderung der
Turn und Jugendſpiele ergab 23,12 Mark. Mit einer Schluß-
anſprache, in welcher der Herr Paſtor auch den Mitwirkenden Dank
ausſprach, und dem Geſange „Ach bleib mit deinem Segen“ ſchloß
der ſchöne Abend.

Calbe a. S., 26. Jan. (Die Erbauung einer
gleisloſen elektriſchen Bahn) zur Beförderung von
Perſonen und Gütern zwiſchen unſerer Stadt und dem Bahnhofe
Grizehne wird in dieſem Jahre laut Vertrag mit einer Geſellſchaft
aus Wurzen vorgenommen und ſoweit gefördert, daß die Bahn
im Herbſt betriebsfähig iſt.

Wolmirſtedt, 26. Jan. (Zum Ehrenbürger) wurde
ſeitens der Stadt der Rentier Klipp hierſelbſt ernannt.

Zieſar, 26. Januar. (Einbruch.) Jm hieſigen
Diakonat iſt jetzt ebenfalls in einer der letzten Nächte einge
brochen worden, in derſelben Nacht auch im Rittergute
Burg-Zieſar. Jm erſteren Falle erbeuteten die Diebe
eg. 20 Mk.

Braunſchweig, 25. Jan. Errichtung einer Land
wirtſchaftskammer für das Herzogtum Braun
ſchweig. Steuererhöhung.) Den Anträgen des land
wirtſchaftlichen Zentralvereins entſprechend hat ſich die Regierung zur
Einbringung eines Geſetzentwurfs, die Errichtung einer Landwirt l
ſchaftskammer für das Herzogtum Braunſchweig betreffend, entſchloſſen,
der heute den Landtagsabgeordneten zugegangen iſt. Der den
Landtagsabgeordneten ſoeben zugegangene Staatshaushaltsetat des
Herzogtums Braunſchweig für die Finanzperiode 1906 1908 weiſt
einen Fehlbetrag von 445 000 Mark auf. Die Regierung hat unter
anderem die Erhöhung der Staatseinkommen- und
Ergänzungsſteuer von 1,3 Einheiten auf 2 Einheiten vor
geſchlagen.

W. Eiſenach, 26. Jan. (Der Polizeiwacht meiſter
Poſer) wurde heute vom hieſigen Landgericht wegen Ver
leitung der Lehrlinge des Peupelmannſchen Delikateſſen
geſchäftes zu Wurſtdiebſtählen zu neun Monaten Gefäng-

28. Jannar 1906.

nis verurteilt. Die drei mitangeklagten Lehrlinge erhielten je
zwei Monate Gefängnis.

Rudolſtadt, 26. Jan. (Ein Raub der Flammen)
iſt geſtern abend gegen 8 Uhr die etwa eine Stunde von hier auf
Waldeshöhe gelegene Sommerfriſche Schwarzenshof
geworden. Das Feuer entſtand in den Wirtſchaftsgebäuden und
griff raſch auf das Reſtaurationsgebäude über. Jnfolge der hohen
Lage der Sommerfriſche herrſchte Waſſermangel. Die Beſitzer,
Gebrüder Eberitzſch, ſind durch Verſicherung gedeckt.

4 Coburg, 26. Jan. (Die Stadtverordneten
Verſammlung beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung die Er
richtung eines mit Schwimmbaſſin ausgeſtatteten Volksbades
mit einer Bauſumme von 230 000 Mark und bewilligte die Ent
nahme von 96 000 Mark zu den bereits durch Stiftung ange
ſammelten 134 000 Mark aus der Anleihe. Das Bad ſoll den
Namen ErnſtAlexandrinen-Volksbad erhalten und muß bis zum
20. September 1907 fertiggeſtellt ſein.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Verleihungen, Er

nennungen und Verſetzungen. Im aktivenHeere. Berlin, den 23. Januar. Auf ihr Geſuch zu den
Reſerve Offizieren der betreffenden Truppenteile über-
Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreffenden Truppenteile über
geführt: die Lts.: e Ritter u. Edler Herr v. Berger im Jnf.
Regt. 132, 0 Wilcke im Jnf.-Regt. 156, 0 v. Ploetz im 1. Garde-
Drag.Regt., o v. Ferber im Ulan.-Regt. 8, 0 Stemmler im
Feldart.Regt. 5, dieſer unter Wiederverleihung ſeines früheren
Offizierpatents vom 18. November 1897, 6 Althaus im Feldart.
Regt. 70, 8 Roſenkranz im Train-Bat. 5. Der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion bewilligt: o v. Lieben, Major u. Abteil.
Kommandeur im Feldart.Regt. 50, mit der Erlaubn. zum Tragen
der Regts.Uniform, Ritter u. Edler v. Roſenthal, Oberlt, im
Jnf.-Regt. 13, v. Bojan, Oberlt. im Jnf. Regt. 72, 0 von
RudnoRudzinski, Oberlt. im Drag.-Regt. 8, dieſem unter Ver
leihung des Charakters als Rittm. und mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.Unif., S Weſtermann, Lt. im Feldart.
Regt. 23. 6 Steinhof, Zeuglt. bei der Gewehrfabrik in Erfurt,
mit der geſetzl. Penſion ausgeſchieden. 0 Frhr. v. Reitzenſtein,
Lt. im Feldart.Regt. 76, der Abſchied mit der geſetzl. Penſion aus
dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren
der Landw.Feldart. 1. Aufgeb. angeſtellt. Auf ihr Geſuch als
halbinvalide mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden: g Donner,
Oberlt. im Jnf. Regt. 71; derſelbe iſt zu den Offizieren der
Landw.Jnf. 2. Aufg. übergeführt; Frhr. v. Zedlitz u. Neu
kirch, Oberlt. im Huſ.Regt. 7, Greiner, Lt. im Jäger-Regt.
zu Pferde 3, dieſelben ſind zu den Offizieren der Landw.
Kav. 2. Aufgeb. übergeführt. S Drieſel, Major z. D., zugeteilt
der Fortifikation Poſen, unter Verleihung des Charakters als
Oberſtlt., mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des Pion.-Bats. 3, von ſeiner Dienſtſtellung auf ſein Geſuch ent
hoben. Von ihrer Dienſtſtellung enthoben: die Hauptleute z. D.
und Bezirksoffiziere: Funck beim Landw.-Bez. Glogau, S von
Gionneau beim Landw.-Bez. Höchſt, o Hehdorn beim Landw.-
Bez. Rawitſch, letztere zwei unter Ueberführung zu den Off.
der Landw.-Jnf. 2. Aufgeb., Matſchke beim Landw.-Bez.
Samter. Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: o Wolff,
Oberſt z. D. in Berlin, zuletzt in der 1. Jngen.-Jnſp. u. Jnſpekteur
der 1. FeſtungsJnſp., mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen
der Uniform der 1. Jngen.-Jnſp., v. Kajdacſy (Erfurt), Oberſt-
leutnant z. D., zuletzt Kommandeur des Landw.-Bez. Erfurt, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Unif. des Jnf.Regts. 93, Zuwirner,

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

CALIFORMISCHER FEIGEN SVRUP.
Ein bewährtes Abführmittel.

Califig eignet ſich infolge ſeines angenehmen Ge
ſchmacks und ſeiner milden Wirkung ſpeziell für
Frauen und Kinder.

Es verurſacht keinerlei Schmerzen oder Beläſti
gungen, ſondern unterſtützt in milder, aber wirkungs
voller Weiſe die natürlichen Funktionen des menſch
lichen Körpers.
Auf die Marke Califig“ ist besonders zu achten, Nur in Apo-
theken erhältlich, pro Flasche M. 2.50, Flasche M. 1.50.

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75, Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. F.

(1304)

Thüringisches

Technikum Jlmenau
Lehrfabrik

(1303)

Elektro- und Maschinen-
Ingenieure-, -Techniker,
Werkmeister. Prospekt.

ſöbelfabrik C. Xauptmann
Fabrik und Ausstellungssäle: KI. Ulrichstrasse 36 a u. b,

Grösstes Ausstattungsmagazin am Platze.
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Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Oels, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Inf.Regts. 18, 0 v. Schroeder, Oberſt
leutnant a. D. in Detmold, zuletzt Kommandeur des Landw.Bez.
Detmold, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des Feldart.Regts. 2, auf ſein Geſuch mit ſeiner Penſion zur
Disp. geſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, 23. Januar.
Der Abſchied bewilligt 0 Strauß, Rittm. der Landw.-Kav.
2. Aufgeb. (Bernburg), o Nicolai, Hauptm. der Reſ. des Feld
art.Regts. 3 ((Aſchersleben), dieſem unter Verleihung des
Charakters als Mujor, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform, 0 Richelmann, Oberlt. des Landw.-Trains
1. Aufgeb. (Halberſtadt), s Gensler, Oberſtlt. des Landw.
Trains 2. Aufgeb (Magdeburg), Mueller, Lt. der Landw.Jnf.
2. Aufgeb. Naumburg a. S. S Schultze, Hauptm. der Reſ. des
Jnf.Regts. 32 (Meiningen), dieſem mit der Erlaubnis zum
Tragen der Landw.ArmeeUniform., s Rieck, Hauptm. der Reſ.
des JägerBat. 1 (1I Kaſſel), dieſem mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform.

Vermiſchtes.
Zwölf weitere Ueberlebende des geſunkenen Dampfers „Valenci a“

ſind auf der Höhe des Kap Boule auf einem kleinen Floß entdeckt
worden. Mithin ſind von den 179 Mann, die ſich an Bord des
Dampfers befanden, nur 25 gerettet worden. Mehrere Schlepp-
dampfer befinden ſich noch immer am Orte des Unfalles, um noch Nach
forſchungen nach weiteren Ueberlebenden anzuſtellen.

Eine Falſchmünzerbande hat, wie aus Köln gemeldet wird, die
dortige Kriminalpolizei verhaftet. Sie hat ſchon in zahlreichen Städten
des Rheinlandes falſche Zwei- und Einmarkſtücke abgeſetzt.
Auch die Werkſtätte jener Geſellſchaft iſt aufgeſpürt worden. Eine große
Anzahl von Falſchſtücken und Formen konnte beſchlagnahmt werden.
Bisher ſind vier Perſonen feſtgenommen worden, die Verhaftung

Um der rohen Behandlung durch ihren Mann zu entgehen,
ſtürzte ſich die Gattin eines Mechanikers in Villerupt (Elſaß)
mit drei Kindern in einen Bach. Alle vier ertranken.

Todestrunk für Unheilbare. Jm Abgeordnetenhauſe des Staates
Ohio wurde ein Geſetzentwurf eingebracht, der beſtimmt, daß Aerzten
geſtattet ſein ſoll, unheilbaren, von fürchterlichen Schmerzen
gepeinigten Kranken auf deren eigenen Wunſch einen Todestrunk
zu verſchreiben oder ſie auf ſonſtige Weiſe ins Jenſeits zu befördern.
Anſtoß zu dieſer Geſetzesvorlage gab ein kürzlich vorgekommener Auf
ſehen erregender Vorfall, bei dem ein Fräulein Anna Hall ſich bitter
darüber beklagte, daß ſie geſetzlich daran verhindert ſei, ihre ſchwer
leidende, ſeit langem aufgegebene Mutter, wie dieſe es ſelbſt verlangte,
mit Chloroform ein für allemal von ihren Schmerzen zu befreien.

Das Oberkriegsgericht in Nürnberg verurteilte den Oberleutnant
Oppelt vom 10. Jnfanterieregiment wegen vorſchriftswidriger Be
handlung eines Untergebenen zu zwei Monaten Gefängnis und Ent-
fernung aus dem Heere.

Bei einem Zuſammenſtoß zweier Züge auf der Zweigſtrecke
KirchbachSimpelveld wurden ein Lokomotivführer getötet und ein
Heizer erheblich verletzt.

Exploſion. Jn Schmiedeberg i. Schl. erfolgte im Pulver-
ſchuppen des Kaufmanns Tſchentſcher aus noch unbekannter Urſache
eine Exploſion. Der Schuppen wurde faſt vollſtändig zerſtört, ein
Kommis lebensgefährlich verletzt.

Ein verſchwundener Berg. Der Berg Pe o in Britiſch Columbia,
der ſich mehrere tauſend Fuß hoch faſt ſenkrecht an dem Ufer eines
Sees auf der Jnſel Princeß Royal erhob, iſt vollſtändig ver

fing das Kind, das in einem Wagen ander Tür ſchlief,
an zu weinen. Davon erwachte die Mutter, die aber beim
Aufſtehen von dem in der Stube ſchon vorhandenen Kohlendunſt ſich
kaum noch aufrecht halten konnte. Die anderen Familienmitglieder
lagen im tiefſten Schlafe. Das Kind hatte wohl durch die Tür etwas
friſche Luft bekommen, konnte aber den Kohlendunſt nicht ertragen und
weckte durch das Schreien die Mutter, der es noch möglich war, das
Unglück abzuwenden.

Jm Prozeß Blumenberg in Beuthen (O.-S.) beantragte der
Staatsanwalt gegen den Landgerichtsrat Blumenberg wegen Arreſtbruchs
und Betrugs 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt, gegen
Abraham 2 Jahre Zuchthaus, 600 M. Geldſtrafe oder noch 60 Tage
Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt, gegen Hepner 4 Monate Gefängnis.
Die Verhandlung wurde anf Montag vormittag vertagt.

Der bekannte Karlsruher Brunnenarzt, Königlich Preußiſcher
Sanitätsrat Dr. Emmerich Hertzka wurde vom König in den erb
lichen Adelsſtand erhoben.

Ein „Jack der Aufſchneider“, deſſen Untaten an die „Jack des
Aufſchlitzers“ erinnern beunruhigt die geſamte Bevölkerung von
Chicag o. Der Unbekannte ſtreift durch die Straßen der Stadt und
ſtößt ſeine Opfer mit einem ſcharfen Meſſer nieder. Am letzten Montag
allein fiel er ſieben Frauen an, und trotz des Geſchreies, das die Opfer
erhoben, gelang es dem Uebeltäter ſtets, zu entflichen. Man nimmt
an, daß es ſich um einen Wahnſinnigen handelt, der einer Anſtalt
entſprungen iſt. Bisher iſt keine der angefallenen Frauen wirklich
ſchwer verwundet worden.

Gasexploſion. Jn Berlin erfolgte am Freitag morgen im
Hauſe Niederwallſtraße 13 eine Gasexploſion, wobei vier Perſonen
leicht verletzt wurden.

Ein Eiſenſchlucker. Jm Kreiskrankenhauſe zu Brieſen
ſtarb der Färber Guſtav Goltz. Bei der Leichenöffnung wurden
69 Nägel und Eiſenſtücke von drei bis zehn Millimeter
Länge im Magen gefunden. Ein Nagel hatte die Magen-
wand durchbohrt und die Bauchfellentzündung herbeigeführt, an
welcher G. ſtarb. Es iſt rätſelhaft, aus welcher Veranlaſſung er

Ueber den Tod des Oberſten v. Kospoth, des Kommandeurs
des Schützenregiments in Dresden der vor acht Tagen plötzlich
verſtarb, war, wie wir meldeten, von dort aus die Meldung ver
breitet, wonach Herr von Kospoth in einem Duell von einem
zweiten Offizier erſchoſſen worden wäre. Nach den Erkundigungen
des „L.A.“ kann von einem Duell nicht die Rede ſein; der
Oberſt iſt eines natürlichen Todes geſtorben. Er erkrankte
am Morgen unmittelbar nach einer militäriſchen Uebung an einem
Unterleibsleiden und mußte ſich ſofort in ein Krankenhaus auf-
nehmen laſſen. Die Krankheit nahm einen ſo unglücklichen Ver
lauf, da infolge eines Geſchwürs eine gefährliche örtliche Ent
zündung hinzukam, daß Oberſt von Kospoth bereits am Abend
des dritten Tages nach ſeiner Aufnahme im Krankenhauſe daran
verſtarb. Schon während des vorjährigen Manövers waren gänz-
lich unbegründete Gerüchte über ein Duell des Herrn v. Kospoth
verbreitet, die dadurch entſtanden waren, daß er ſich zufälliger-
weiſe an demſelben Tage wie ein anderer höherer Offizier krank
gemeldet hatte.

Während der vorjährigen Hofjagd in Primkenau
tödlich verletzt wurde, wie wir ſeinerzeit meldeten, der her-
zogliche Hilfsjäger Müller. Als Täter ſtellte ſich der Kammer-
diener und Leibjäger Bäumel ſofort der Behörde. Er hatte
ſich nun am vorigen Donnerstag wegen fahrläſſiger Tötung vor
der Strafkammer in Glogau zu verantworten. Der bedauerliche
Unfall ereignete ſich auf einem Jagdwagen, auf dem außer einem
zweiten Kammerdiener auch Bäumel und Müller Platz genommen

zwiſchen Schneider und Krupp, weil letztere Firma mit Auf.
trägen zu ſehr beſetzt ſei, iſt unzutreffend.

Hamburg, 27. Jan. Das Hongkonger deutſche Konſulat
teilte der hieſigen Reederei Jebſen mit, daß die ſchiff
brüchige Beſatzung des Dampfers „Soerg.
baja“ an die ſibiriſche Küſte bei Nikolajewsk verſchlagen
ſei. Ueber das Schickſal der Leute herrſcht Beſorgnis.

Altona, 27. Jan. Die Sozialdemokraten planen, wie
ſie in einem Flugblatt mitteilen, in Altona und Umgegend
am Sonntag Verſammlungen mit dem Thema „Gegen
Volksknechtung und Volksentrechtung“ abzuhalten.
Gegen den ſozialdemokratiſchen Redakteur Köpke von dem
Hamburger „Volksblatt“ erhob der Staatsanwalt Anklage
wegen Beleidigung des früheren Kolonialdirektors Dr,
Stübel.

München, 27. Jan. Der Finanzausſchuß der Kammer
der Reichsräte erledigte heute den Militäretet und ſetzte
dabei den von der Kammer der Abgeordneten abgelehnten
Poſten für die Errichtung einer Feldzeugmeiſterei wieder ein.

Ludwigshafen, 27. Jan. Geſtern früh erklärten ſich
auch die Nachtſchichten der Badiſchen Anilin- und Soda-
fabrik, ca. 400 Arbeiter, mit den Streikenden ſolidariſch.
Ferner legten die Dachdecker und Jſolierer die Arbeit nieder.

„Wien, 27. Jan. Der Handelsvertrag zwiſchen
Oeſterreich- Ungarn und Jtalien wurde geſtern
fertiggeſtellt und wird heute paraphiert. Der Abſchluß des
Handelsvertrags mit Rußland ſteht nahe bevor.

Paris, 27. Jan. Aus Viktoria wird berichtet: Der
Schleppdampfer „Lone“ mit der Mannſchaft eines engliſchen

der übrigen Mitglieder, die über zahlreiche rheiniſche Städte verteilt ſind die ſeltſame Nahrung zu ſich genommen hat; im Krankenhauſe hat Kriegsſchiffes an Bord iſt geſtern an der Stelle, wo dieſteht herer zavirenoe rgcizs Erteir ſie er den Grund ſeines Leidens nicht verraten. „Valencia“ geſunken iſt, paſſiert. Man bemerkte in der
Nähe auf Felſen mehrere Schiffbrüchige, denen man aber
keine Rettung bringen konnte.

Paris, 27. Jan. Die Blättermeldung, daß der Seine
präfekt de Selves in den Ruheſtand treten wolle, wird als
unrichtig bezeichnet.

Chriſtiania, 27. Jan. Der Kultusminiſter Knudſen
erbat ſeine Entlaſſung wegen Meinungsverſchieden-
heiten über die Ernennung dreier Profeſſoren der Theologie,

Aus Rußland.
Lemberg, 27. Jan. Während des Unterrichts

Techniſchen Hochſchule fand eine
Kohlenſäureapparats ſtatt, wobei
ſchwer verletzt wurden.

Riga, 27. Jan. Gegenwärtig befinden ſich gegen 800
Perſonen wegen Gewalttaten, Aufreizung zu Streiks und
Demonſtrationen in den überfüllten Rigaer Gefängniſſen,
Jn drei benachbarten Ortſchaften wurden insgeſamt 39
Aufſtändiſche ſtandrechtlich erſchoſſen. Der neue Rigger
Garniſonchef erließ den ſtrengſten Garniſonbefehl, daß die
Truppen ohne Warnung jegliche Anſammlung durch
Waffengewalt zerſtreuen und umherziehende Menſchen

in der
Exploſion eines

zwei Studenten

e Wäh F ſ Bäumel eine Patrone in ſeine 2d ſchwunden. Am 2. Dezember brach ein gewaltiger Erdſtoß hatten. Während der Fahrt ſteckte Bä haufen auf den Straßen nicht näher als auf 300die Spitze des Berges ab, die in den See fiel. Eine Reiſe Flinte, um ſie zu probieren; in demſelben Augenblick wurde durch exanlaſſen ſollen. Täglich fi wirr 8 f Schritt
geſellſchaft, die ſich auf einer Dampfjacht auf dem See befand, wäre eine Erſchütterung des Wagens das Gewehr zugeſchlagen, der g n i Hausſuchungen ſtatt.
nahezu verunglückt. Der Waſſerſtand des Sees, der 15 Meilen von Schuß ging los und traf Müller ſo unglücklich in den Unterleib, Bukareſt, 27. Jan. Nach hier eingetroffenen Mel-

u dem Berge entfernt noch gewaltige Wellen ſchlug, iſt um 12 Fuß daß er auf dem Transport nach dem Krankenhauſe verſtarb. Das dungen überfielen revolutionäre Bauern die ruſſiſche Stadt
e geſtiegen. Urkeil lautete auf vier Monate Gefängnis. Komrat, nahmen die Behörden gefangen, plünderten die„Cavalleria ruſticang“ in Paris. Die Bewohner der Paſſage Verhaftung eines Rechtsanwalts Der Rechtsanwalt L. in Geſchäfte, ermordeten verſchiedene Kaufleute und ſteckten

Guillaumont in Paris, größtenteils Jtaliener, ſind ihren heimiſchen Eltville iſt verhaftet worden. Die Verhaftung wurde. nach ſchließlich die Stadt in Brand. Aus Kiſchinew ſind Truppen
l Gebräuchen treu geblieben. Ein Beiſpiel davon iſt ein Ereignis, das dem „Rh. K.“, verfügt, nachdem auf dem Bureau des Anwalts dorthin abgegangen
n ſich vor einigen Tagen dort zutrug und das in ſeinen Einzelheiten an einige Aktenſtücke beſchlagnahmt worden waren.

die S ruſticana“ erinnert. Guiſeppe e hef der Juan D gider Kolonie, hatte ſchon viele Siege erfochten und hoffte noch weiterem zu erringen. Kürzlich wurde er der Liebhaber der Francesca Paoli, Letzte Draht- und Fern ſprech- Nachrichten. Fin einer Landsmännin. Das Verhältnis währte einen Monat, dann (Nach Schluß der Redaktion eingegangen.) An unſere Ceſer. e öffent
11 wandte ſich die Liebe des m Tr b n e ne en Berlin, 27. Jan. Die Kaiſerin hat nachſtehenden D gebülm hübſchen Lärvchen zu. rancesca Paoli war nicht ohne Stolz e hn nd ſie beſchloß, an m Rache zu nehmen. Sie erzählte Damen das ſilberne FrauenVerdienſtkreuz am weißen er unterzeichnete Verlag bittet die Leſer

ihrem Bruder ngelo das Vorgefallene und forderte von ihm Ver Bande verliehen: Frau Polizeipräſident v. Glaſenapp der „Halleſchen Feitung“ um Aufgabe von T
n geltung. Angelo lauerte dem früheren Liebhaber auf, ſtach ihn aber in Rixdorf, Frau v. Braunſchweig in Berlin, Fräulein Ad l c Jnnicht einfach nieder, ſondern ſagte zu m. en paßt W r Weitzel v. Mudersbach in Magdeburg, der König- reſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer

n chmählich verlaſſen Aber ich ſteche dich nicht nieder, ſondern ich wi G 55 s 8e b dir kämpfen.“ Guiſeppe nahm die Herausforderung an, er erhielt t r Seite G r Abonnenten für kürzere oder längere Seit verw
e einen tiefen Stich in die Bruſt und mußte ſchwer verletzt ins Kranken J Probenummern geſandt werden können Die Hallhaus gebracht werden. Er verweigerte Auskunft über den Namen ſeines in Ber l i n. eingen Gegners, die Geſchichte wurde aber ruchbar und Angelo Paoli wurde Berlin, 27. Jan. Wie das VWolffſche Telegraphen- Zuſendung ſolcher Probenummern erfolgt ſchrär

n verfolgt. Er konnte jedoch bisher nicht verhaftet werden, da er nach bureau erfährt, iſt die von angeblich unterrichteter Stelle ko l d SitzeZtae eines vom Erſtickungstode gerettet. Jn herrührende Nachricht eines Berliner Blattes, daß die ſten 7 poſtfrei. e

Durch ein kleines ſt irrm S jder Fannne des Bäckermeiſters Michalski zu Jannowitz war mit S r r e a nt'a da e e 7 Halle a Verlag der Halleschen Zeitung, z
der zunehmenden Kälte die Schlafſſtube noch vor dem Schlafengehen en 2 g i r di inz Sgeheigt uns der Ofen wohl zu früh geſchloſſen. Mitten in der Nacht erhalten habe und zwar auf Grund einer Vereinbarung andeszeitung für die p tn Sachſen en

V 10.

c henn Stimmung0 Vorſe e 2 te Wird irgendwo ein Fest begangen, sei es Jn Will welcher Art es wolle, so soll auch die nötige n
Stimmung nicht fehlen. Dem leichtlebigen Süd- Wid

l länder ist sie sozusagen angeboren, der ernst- der

l hafte Deutsche muß sie sich in der Regel erst Duerzeugen. Hierin ist wohl außer dem Be- ſtunt
streben, den Gästen etwas Exquisites zu bieten an

4 hauptsächlich der Grund zu suchen, daß wir D.bei Verlobungen, Hochzeiten, Jubiläen etc. dem z
Hau unentbehrlichen Sect begegnen. Ihm ist nun Leoeinmal die Eigenschaft, Stimmung hervor- Ju

l zurufen, besonders eigen. Selbstverständlich:n Je besser der Sect, desto besser die nn Stimmung. Als die Vortrefflichste Marke ist vjederzeit „Kupferberg Gold angesehen worden Anf

h und muß auch heute dafür gelten. Die gediegene gend a Qualität, der herrliche Geschmack und die her-u See J e e vorragende Bekömmlichkeit haben „Kupferberg ga9 d ö W d e d49 Weg W V Gold den ersten Platz unter den be- Seu d en kannteren Sectmarken angewiesen. chr m e H
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 30. Januar 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Feſtſetzung des KämmereiHaushaltsplanes Kapitel XIII für

1906 und zwar Abteilung A. Verwaltungskoſten, Abteilung B. Ge
bäude, Abteilung C. Brücken, Uebergänge, Treppen, Ufermauern,
Abteilung D. Straßen, Abteilung E. F. Kanäle und Bedürfnisanſtalten.
Wiederholung. 2. Erbauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz.
z. Bildung einer Kommiſſion für die Neukanaliſation. 4. Aenderung
der Fluchtlinien und Höhenlagen für Teile der Liebenauer und Turmſtraße. 5. Nachbewilligung für Kapitel III A I 6. Diätariſche
Beſoldung der im Hochbauamt beſchäftigten Hilfskräfte. 6. Ausbau
der Hordorferſtraße zwiſchen der Berlinerſtraße und der Südgrenze
des eiſenbahnfiskaliſchen Geländes. 7. Erlaß eines Ortsſtatuts wegen
Erſtattung von Pflaſter pp. Koſten. 8. Genehmigung baulicher Ver
änderungen im Grundſtücke Kleinſchmieden Nr. 5. 9. Verbreiterung
und e nordweſtlichen Fußweges in der Talſtraße von
der Cröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt. 10. Feſtſetzung anderweiter
Bau und VorgartenFluchtlinien nebſt Höhenlagen für den Lettiner
Weg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof. 11. Genehmigung
des in einer Enteignungsſache geſchloſſenen Vergleichs. 12 Abrech-
nung über die ausgeführten Arbeiten zur Wiedereröffnung der alten
Leipziger Chauſſee. 13. Bewertung von Land, welches fluchtlinien
mäßig von und zu dem Grundſtück Glauchaerſtraße Nr. 28 entfällt.14. degulerung eines Teils der Dölauerſtraße. 15. Petition wegen

nochmaliger Erhebung von Kanalbaukoſten für den Angerweg.
16. Landerwerb von Grundſtücken Seebenerſtraße Nr. 38a und
Trothaerſtraße Nr. 8e und 8d. 17. Mittelbewilligung zur Berüſtungder Moritzkirche. 18. Regulierung der Wege am Ouhgenverge zur

Verbeſſerung der Abflußverhältniſſe.

Ackerverpachtung.
Die in der Feldflur Diemitz weſtlich und ſüdlich des Dorfes

Diemitz gelegenen zwei domänenfiskaliſchen Ackerpläne ſollen in 16
und 22 einzelnen Parzellen nochmals auf die Zeit vom 1. Januar 1906
bis zum 30. September 1917 im Wege des öffentlichen Meiſtgebots am

Donnerstag, den 8. Februar d. Js., vormittags 10 Uhr
im Gemeindebureau zu Diemitz neu verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen pp. liegen bei dem Gemeinde

vorſge in Diemitz aus. [1343Merſeburg, den 18. Januar 1906.
Regiernug, Domänenabteilung.

Wieſenverpachtung.
Die in der Radewell Oſendorfer Aue belegenen domänen-

fiskaliſchen Wieſen von zuſammen erd. 18 ha ſollen in Parzellen auf
die Zeit vom 1. Januar 1906 bis zum 1. Oktober 1917 im Wege
des öffentlichen Meiſtgebots am

Zrnh den 13. Februar d. Js., vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe der Witwe Lindner zu Radewell neu ver-
pachtet werden.

Bedingungen und Karte liegen bei dem Gemeindevorſteher in

Radewell zur Einſicht aus. (1342Merſeburg, den 20. Januar 1906.
Regierung, Domänenabteilung.

Holz Verkauf.
Am r den 6. Februar 1906 ſollen von vormittags

10 Uhr ab im Gaſthanſe „Zum Ring“ in Mühlbeck aus dem
Schutzbezirke Mühlbeck:

Eichen: 3 Stämme mit 2 Fm., Kloben 3 Rm., Reiſig III. Kl. 2 Rm.;
gen Kloben 1 Rm., Knüppel 1 Rm.,

m.;
Birken: 19 Stämme mit 4

Reiſig IIl. Kl. 10
Kiefern: 1190 Stämme mit 584 Fm., Kloben 191 Rm.,

281 Rm., Reiſig III. Kl. 637 Rm.;
Fichten: 12 Stämme mit 2 Fm.
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Aufmaßliſten gegen Schreib
gebühren von der Oberförſterei. (1307

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.
„IJn das Genoſſenſchaftsregiſter
iſt auf Grund des Statuts vom

Knüppel

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

12. Dezember 1905 „die Milch-

Halle a. S. und Umgegend“,
eingetragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht mit dem

e Vermögen des Kaufmanns Adolf
verwertungs Genoſſenſchaft SSternfeld in Halle a. S. wird nach

rechtskräftig beſtätigtem Zwangs-
vergleich hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 23. Jan. 1906.
Sitze zu Halle a. S. eingetragen Königl. Amtsgericht, Abt. 7-
Gegenſtand des Unternehmens iſt
der Einkauf, die Gewinnung und
Verwertung von Milch und Milch-
produkten auf gemeinſchaftliche
Rechnung. Haftſumme 100 Mk.,
höchſte Zahl der Geſchäftsanteile
10. Bekanntmachungen erfolgen

Halle a. S. und den
Vorſtand ſind die Milchhändler
Ernſt Harniſch, Otto John und
Otto Scharfe zu Halle a. S.
Willenserklärungen und die Zeich
nung der Firma ſeiteus des Vor
ſtandes erfolgen durch zwei Mit
glieder, oder im Behinderungsfalle
des einen oder beiden durch ein
oder zwei Mitglieder des Aufſichts-
rates. Die Einſicht der Liſte der
Genoſſen iſt während der Dienſt
ſtunden des Gerichts jedem geſtattet.

Halle a. S. den 18. Jan. 1906.
Königl. Amtosgericht, Abt. 19.

n Handelsregiſter Abteilung
er. 1788 betreffend die oſſene

Handelsgeſellſchaft: Halleſche
rottoir-u. Straßenreinigungs-

Anſtalt Bender Norf in
Halle a. S. iſt heute eingetragen:

Der Kaufmann Carl Norf
in Halle a. S. iſt aus der Ge
ſellſchaft ausgeſchieden.

ie Firma lautet fortan Hall.
ottoiru. Straßenreinigungs
uſtalt, Gebrüder Bender.

an z t e a. S., den 18. Jan. 1906.
Amtsgericht, Abt. 19.

onkursverfahren.ges Konkursverfahren über das
Be mögen der Witwe Emma
wirſt geb. Kyritz in Halle a. S.
ehe nach erfolgter Abhaltung des
ſo ußtermins hierdurch aufge

Halle a. S. den 23. Jan. 1Königl. Amtegerigt, Abt

nur 1908,unter der Firma durch den Vor
ſtand in dem Generalanzeiger für

Große Auhtion.
Am Montag, 5. Februar

vormittags 11 Uhr ver-
kaufe ich öffentlich meiſtbietend auf

dem Gehöſt des Ockonomen
Saalkreis. Gg. Walter in Bernterode

(Unter-Eichsfeld) wegen Verringerung
der Arbeiten am Kaliſchacht

20 Arbeitspferde, däniſch-
belgiſche Raſſe, ſämtliche
Geſchirre, darunter einige
Kutſchgeſchirre, verſchiedene
ſchwere Laſtwagen, l Break-
und 1 Tafelwagen, ſowie
ſonſtiges Zubehör.

Bekannten Käufern wird Kredit ge

währt. (1328Fuhrunternehmer Wa ber.

Kauufe Rittergut
Nähe von Halle, Leipaig,
Magdeburg, Torgau mit I00-
bis 150,000 Mk. Baransgaſi-
unug. Angebote erbeten nur von
Besitscern unter O. S. 350 In-
validendank Leipßaig.

1 Herrſchaft (Rittergnut),

ca. 4000-6000 Morgen groß, ca.
halb Feld, halb Wald mit gutem
Boden und hohem Grundſteuer
reinertrag in der Provinz Sachſen,
in n oder am Harz wird
geſucht. Offerten unter Z. g.
095 an der Exped. d. Ztg.

at, weil r abzugeben,
reis 4500 Mk. [1291

A. Joachimi
Strenz Naundorf bei elleben.

VEL/A
sUctiAßo
C X FONdANT.

SCrARD, ERFINDER ALEEINiGER FABRIKART.
en

Abſchlüſſe in Zucherrühenſamen

und weiter zu feſten Preiſen vermittelt proviſionsfrei
erſte Samenhandlungen

pro 1907
für nur

Otto Marst,
Telegr. Adr. Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

(668

Aſchersleben.
Ein Transport prima hochtragender und

neumelkender
8 I O4 Kühe mit Kälbern

(aus der Weſermarſch) iſt wieder eingetroffen
und ſtehen preiswert zum Verkauf.

BRerthold Cotte.
[1357

Delitzſcherſtraße 6,
Telephon 785.

C. BRirhce. Viehhandlung,
Brunnenſtraße 65. Fernruf 786.

Eutterſchweine, große u. kleine,
ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.

Vermittler zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſchersleben.

Sie fincken
Kaufer

oder

Teil haben
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provislon, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36,k. Kommen Naohf Tnhomaskirchnt 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
9002eitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

imBlan henburg Schwarzatal.
Meine in ſchönſter Lage Blanken

burgs (Schwarzatal) belegene Be-
ſitzung, beſt. aus Villa mit 12 heizb.
Zim., Küche, Badez., reichl. Neben
gelaß, Stallgeb. m. Kutſcherwohng.
und Wagenremiſe, ſämtl. Räume
elektr. Licht, Anſchluß an Waſſer-
leitung u. Kanaliſation, ca. 14 Mrg.
groß. altangew. Obſt- u. Gemüſe-
garten mit Gartenhaus 2c., will ich
verkaufen. Ruhige, geſunde Lage,
daher paſſend für Sanatorien, Pen-
ſionate, Privatiers c. Lage an der
Stadt Weg zur Bahn ca. 10 Min.
Anfragen zu richten an F. Groh,
Berlin SO., Skalitzerſtr. 44.

Falls in größeren oder mittleren
Landwirtſchaften Jntereſſe für
Anbau von 1290Zuckerrübenſame

beſteht, wird um gefl. Aufgabe der
Adreſſe gebeten unter Z. c. 091
an die Exped. d. Ztg.

Zwei überzählige,
ält. noch brauchbare

Pferde
ſtehen zum Verkauf

M. Knauoer,
Schwoitſch bei Gröbers.

Reitpferd,
brauner Wallach, 9jähr., ſehr edel,
fehlerfrei, lammfromm, 180 gr.,
für 450 Mark verkäuflich.

Jacobs, Rittergut Gröbitz
b. Weißenfels a. S. [1283

600 Stück halbengliſche
Fährlingshamme

ſucht zu kaufen t [1284
Carl Benecke, Straßberg (Harz).

bei

J 3 StückO ſehr ſchöne
angekörte
Bullen

oſſfrieſcher Nachzucht verkauft
Rittergut Zſchepplin b. Eilenburg.

Handelsgärtnerei,
altes Platzgeſchäft in verkehrs-
reicher Stadt Weſtpreußens, in
vollem Betriebe (10 Morgen prima
Boden) zu verkaufen. Preis
40 000 Mk. Anzahlung 15 000 Mk.
Anfragen unter Z. b. 090 bef.
die Exped. d. Ztg. [1295

9

der Allgemeinen ſchwediſchen
Saatzuchtanſtalt Svalöf.

Aeußerſt ertragreiche Pedigree-
züchtungen

1. Svalöfs Swanhalsgerste,
2 annohengerste,
3 Primus-Gerste,
4. Prinzessin-Gerste,
5. Chevallier-Gerste lI,
6 „ligowo-Hafer ll,
7. Hvitling-Hafer,
8 „:GBorstlösa-Hafer,
9 Goldregen-Hafer,

a

97

10. Perlsommerweizen,
II. Verbesserte Grauwicke,
12 Kapitalerhse.
Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt
gewordenen Konkurrenzen. Preis
für alle Getreideſorten Mk. 28,
für Kapitalerbſe Mk. 45, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken. Plombe und An-
hängezettel tragen ſtets obiges
Warenzeichen. Säcke à 50 kg
75 Pfg., a 75 kg 90 Pfg., Weizen
ſäcke à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg
75 Pfg.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach-
frage alljährlich verſpätete Auf-
träge unerledigt bleiben.

Deutsch schwedische Saatzucht-
anstalt Aht. 5.

Kartoffelzuchtſtation:
Verkauf von mehr als 100 vor
züglicher Sorten Saat- und Speiſe-

kartoffeln. [1329Ausführliche Proſpekte gratis!
Nassenheide hei Stettin

Graf Arnim Schlagenthin.
Zuckerrübenſamen-Anban.

Zum Anbau von Zuckerrüben
ſamen für i bin ich für 1906
und folgende Jahre in der Lage,
Stecklinge zu coulanten Bedingungen
abzugeben ſowohl in größeren, wie
in kleineren Poſten. Die Herren
Reflektanten werden gebeten, ſich
mit mir in Verbindung zu ſetzen.
Auleben (Poſt), 25. Januar 1906.

O. Schlieckmann.
Feinſte

Molkereibutter
in Poſtkolli, 9 Pfd. netto zu 11,50.4
franko gegen Nachnahme liefert

ſtets friſch 1296MolKerei Kreuzeber,
Poſt Dingelſtädt. Bez. Erfurt.

hält folgende

am Lager:

Formular Verlag von Otto Thiele
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),

Sormnlare für Amts und Gemeinde-Porfſteher

Stück
25 s50 100 200

Geſchäfts-Journal.
Verzeichnis d. genehm. FeuerVer

ſicherungs Anträge
Reſtverzeichnis, Titel- od. Einlageb.
Verhandlungs-Protokolle betr. Ge

währungöffentl. Unterſtützung od.
Aufnahme in eine Krankenanſtalt

Bekanntmachung
Einladung zur Sitzung
Strafausfertigung
Strafverfügung.
Führungszeugnis z. freiwill. Eintritt
Verantwortliche Vernehmung
Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt.
Nachweiſ. eingezahlter Strafgelder,
Voranſchlag der Gemeinden, Titel-

od. Einlage b.
Rechnungsbuch d. Gemeinden, Titel

oder Einlagebogen
Armen-Atteſt

ührungsbeſcheinigung
Tanzerlaubnis

(Anmelde-Beſcheinigungen über
geſchloſſene Geſellſchaften)
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Erinnerungen
Vorladung behufs Vernehmung
Mahnzette l
Pfändungsbefehle
Behändigungsſcheine
Quartierbilleits-
Fehlanzeige
Ladung des Beklagten
Ladung des Klägers
Nachweiſ. der Schätzungsreſultate

für Manöver-Entſchädigungen
Bekanntm. betr. Erricht. eines Wohn

hauſes außerhalb der Dorflage
Bau-Konſens.
PfändungsProtokoll
PachtKontrakt für Ackerwirtſchaft

per Siüc k.
Erlaubnis zur Abhalt. von Vereins-

vergnügungen
Nachweiſ. über verſönl. Verhältniſſe
Anmelde-Beſcheinigung f. ländliche

Gemeinden
Abmelde-Beſcheinigung f. ländliche

Gemeinden
Beſchein. üb. erf. Wohnungswechſel

innerhalb der Gemeinde
Benachrichtigungskarten betr. An

meldungen zur neuen Gemeinde
(Kartenform)

Desgl. in Briefforn
Geſinde-Dienſtbücher
Antrag auf Kreisbeihilfe f. d. Aus

bau eines Gemeindeweges
Liquidation über Reiſekoſten und

Tagegelder

Liefetz eitelArbeitsbücher(mit blauem Umſchlag
f. männliche und braunem Um-
ſchlag f. weibliche Arbeiter)

Fahrkarten z. Fahren a. d. Fahrrade
Dazugehörige Täſchchen per Stück
An und Abmelderegiſter
Nachweis d. gerichtl. beſtraften Perſ.
Ortsſtatut, per Stüch.
Wegebeſichtigungs- Ergebnis
Lohnzahlungsbücher
Verzeichnis ausgeſtellter Lohn

zahlungsbücher Titel- o. Einlageb.
Notteſtamentsformulare, 10 verſch.,

in Kollektionen zu je 5 Stück,
per Bogen

Gemeindeverſammlungs Protokoll
Liſte der Gemeindeglieder und der

ſonſtigen Wahlberechtigten Anl. B.
Wählertiſte für die Wahlen zur

Gemeindevertreiung.
Wahlprotokolle für Gemeindever-

treterwahlen, ver Bogen
Wablprotokollef. Gemeindevertreter

wahlen (engere Wahl) per Bogen
Gegenliſte, ver Bogen.
Dienſtannahme-Schein, per Stück

Nachweiſ. d. i. Umberziehen oder
gemäß 8 7 d. G.St.O. ſteuerfrei
betrieb. ſteh. Gewerbe, Muſter I,
Titel- oder Einlagebogen

Perſonenverzeichnis z. Einkommen-
ſteuer

Hausliſten od. Steuereinſchätzungs
liſten

Belag zur Begründung des Steuer
zugangs

Dasſelbe in Briefform
Anhang zur Staatsſteuerliſte (Ein

kommensu. Vermögensnachweiſ.)
Muſt. A, Titel- od. Einlagebogen

Belag zur Begründung des Steuer
gabganges

Dasſelbe in Briefform
Hebebuch Titel oder Einlage) 2
Hebeliſte (Titel, Einl. u. Halbeinl.)
Steuerzettel
Steuer-Quittungsbücher
Verzeichnis der Einnahme-Reſte an

direkten Staatsſteuern, Titel
oder Einlagebogen

Protokoll über die Erörterung der
gegen die Einkommenſteuer Ver
anlagung eingelegten Berufung

Protokoll über die Erörterung der
gegen die Ergänzungeſteuer-Ver
anlagung eingelegten Berufung

Zugangsline, Muſter VIIAÄbgangsliſte, Muſter VIII
Niederſchlagsliſte bei fruchtloſer

Pfändung
Verzeichniſſe derAuszug aus dem

Gewerbeanmeldungen
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8 Bewährtes deutsches Favrikat.D r 1 1 Maas h i nen e und Löelsystem, aus-R mit neuesten Verbersepatentiert in Deutschland und dem auäland, bis jetzt geliefert ca. 35 000 Stück.Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen P am m ſo h rke S S e

I Akesselsehmiedearbeften

Schweissarbeiten.Hackmaschinen jeder Art,

Rheinisehe Dem fbessel- 98 t
ILasehidenladrir u ner

sowie sämtliche andere Ia m d wirtschaſtliche Maschinen.
ls41

G. m. b. II. [1011

Kataloge umsonst und postCrei.

Verdingen a. Rhefn.

e

asBadeöfoon e ed. I Zahoeben in giſen besseren Instalſetions

[628]

h

L geschäften. Man verlange (atalog grat u franco. l e ee tage,Gottfried Lindner Akt. Ges. rin Tages Abſchlüſſe in Fufterri berſamet 5
Ammendorf. 313 II ELM AGER und diverſen Sämereien

i Verkautsstohe: Halle a. S., Gr. Steinstrasse 9. h e u feſten Preiſen und zu Prozenten unter Katalogspreis ver
L S. neue EIPZIGER. CHAUSSEE mittelt proviſionsfrei für zahlungsfähige, coulant abnehmende tage.Abteilung: d ſenuDam lreschma Samenhandlungen (666 kannh e an. h en Otto Iust. Aſchersleben. genu S landwir imnschaftüichen Masciſſnen Telegr. Adr. Samenjust. Fernſprecher Nr. 59. reiſtS S Ia daun h aschünenv Geräthe ſur aie/ Konſn Landaulets, Mylords, G Räbensamen- Cultur. V At gut. lichJasdwagen, ſelegr r Jager Haſſes agſe C er Aigerchaussee [1326 daßn Antomobil Carosserien. an F Jn veſtſortierter a Tee verkaufe ich: laßſ Chevalier, Goldthorpe, DasS Gerste: Frederikſon's, So t dgerſte per 1000 kg Mk. die fS Vierzeilige e e e dien J lid t II II h pf h ft Sommer Galiziſcher Kolben 225 ihrerh Be 0180 1 ler 6 a 6080 6 alnherse a Weizen dent Bordeaux e e 229 FreiſW empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten en 1 „Buxbaum II, Shhal o eſſen

Gelochte Erbsen Sia u. r 7 s deVd t T I h r b ener Viktoria u. Grüne Folger, mit esZeche 0 der Hand verleſen e e e 3260 GroßBei Abnahme kleinerer Poſten 2 Mk. per 100 kg mehr. gezog
Maschinenfahrik Baum 50 ß II Zwiebelſamen, Zittauer per kg 8 Mk., in größeren Poſten billiger. über

e Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand ge Woun Actiengesellschaft 88 S ſchieht in neuen Drellſäcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe e e
i Herne i. W. rechnet werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. Gereals vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf. en, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben lichS in allen 2 29 Kohlenexpedition Mausfelderſtraße 21. Fernruf 63. Amt Hadmersleben, D 7 2 en das

1O Metullen e 0 Amtsrat Dietrich. dieO 52 e t 20 7 e h St (li E b A b im ſee uckerrüben-Stecklinfge, Orvſen-zinvan.
94 V ermittle proviſionsfrei an nur coulant abnehmende und zahlungs- ſtändn e W S auf feſten Abſchluß pro 1906 bei frachtfreier Lieferung der fähige Samenhandlungen „Erbſen Abſchlüſſe zu feſten Preiſen in
n 2 wo Stecklinge und Samenlieferung ab Züchters Station vermittelt Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert und in natura von der rate
n ſpeſenfrei für die größten ZuckerrübenſamenHand lungen [669 Ernte gekürzt. Das Verleſen übernimmt der Empfänger. Das narish m Otto Dust, in Aſcherslel en Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn behalten. Auf ſteuer

r 4 r werden die Schmutzprozente beim Produzenten feſtgeſe Preſ4 6 A R L 5 TT E Telegr.-Adr.: Samenjust. Fernſprecher Nr. 59. ha nen ſtehe gern zu Dienſten, ev. auch zur mündü de n Preff

S Verhandlung b Wehrr. 7 Futterrunkel-Samen: in Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei Eckendorfer (gelb oder rot) zu 27 Mk. y den Zentner brutto offeriere Otto Nust, Aſchersleben. richti

i d ſſ b Oberndorfer (gelb oder rot) zu 26 Mk. ne ne Telegramm-Adr. Samenjust. Fernſprecher Nr. 59. der l

and Maschinenbau e el RAltwasser in Schlesien Miſchung r u 24 Mk. 150 e Keinfahtgreit Runkelrübenſamen, Rore Eckendorfer d ger Mk. Volk
u T und mindeſtens 98 h Reinheit und nur an Landwirt Rote unter 1 Ztr. kaufeliefert und empfiehlt als Sperzialität Unter 10 B. insgeſamt gebe ich nicht Wenn Goldgelbe Watzen pro Pfd. 08d k. dem
n 239)] Fr. Mühlenberg, Reinſtedt (Anhalt). Zwiebelſamen, Gelbe Zittauer Rieſen, pro Pfd. 3,50 Mk.,8 Zyſtbei Abnahme von über 10 Pfd. 3,00 M. pro Pf. v

ch bietet an und garantiert bei Echtheit und Keimfähigkeit 8 e
u c 24 S Gsgründet 182 Franz Walther, Gutsbeſther, undJ Kleinkugel bei Halle a. S. 6068 n32 t 3 40000005 g leiſtuz tmm Santgerſten-Offerte. n Aufb
n 2 5 Zur Frühjahrsbeſtellung empfehle ich meine (1040 jenigv S B von der D. L. G. als ſortenrein „Anerkannten Braugerſten“ ungI. Rudolf Bethges Original Werneck'sche Braugerste. unbe

8 S S W Per7e beſter o Land gerſte. Vate:n auptvorzüge: frühe Reife, höchſte Ackererträge, niedrigſter Eiweißm S e rer er arg Zehalt. Preis 100 kg 26 Mr. 1000 258 Mr. allesden

o e nern Absaat von Proskowitzer Original-Hannagerste. Bürc2 m er Preis: 100 kg 23 Mk., 1000 kg 220 Mk. bandn 9 General Vertreter fur die Provinz Saohsen. Die Gerſten ſind ohne Zufuhr von künſtlichem oder animaliſchem von
d Stickſtoff gewachſen. Nr. I iſt 3 mal auf der Gerſten und Hopfenaus- Blune J ne ne Waſchg e äß e an S Berlin als Braugerſte und 2mal als ſortenreine Saatgerſte Gn

m endung erfolgt unter den üblichen Gebräuchen ab Station icht.
IAodernsts Jontil- Heisgcdam maschinen an Kacheldien deneref, o z Schagensleben bei Vigdebinn,

großartige r lge Zanäer, Gr. Klausſtraße 72 Rudolf Beth ſchön45 liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzablen, voll- empfiehlt Mitgl. des Rabatt Spar Vereins u d o 25 J e-
kommenem Zwanglauf der Ventile, grösster Dampf-Oekonomie. Alh ert Br an dt, Saatgut wirtſchaft.

fur niedere und so Druck- ellgrau, langſam bindend undCentrifugalpumpen on s öpfermeiſter. 8 e u vurchaus 3blumbeſtändig tFrüherer irre der eloſgeren 480 070 n Insbeſondere gutzum Fafſadenputz,Transport-Anlagen, e nene ine Fran à dar e h u en m eins ümdec,
J von ern. 34Lafterhitzer-Anlagen zur Ausnützung der Wärme Iallo a. Abreehtstr. ſy. vonorte r r h al Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit Gen

4 des Abdampfes bei Dampf- Fernſprecher 2352. Langjähr. Garantio! Biigete Preisel R und größte Erhärtungsfähigkeit m v. E
masohinen mit und ohne Kondenssation. [292 Grosse [474 Stets grosses Lager hohem Sandzuſatze. 6 fütMuster Ausstellung. Prospekte gratis und franko. Friſt m Lager ehe nern r

r ca Gute Stufenleitern. Küchendänre, CadiJ Geldſchrank, en hen Aidiweenee Gr. Maärterſe. es. t e Ia. Lineke t Ströfer, raten v
m mittelgroß n villi t BackofenEinrichtungen, „J. tatt f. Drehrollen. Ppetersberg nebſt Umgebung beſchäroh Kariſtraße 24. alen Größen Gr. Märkerſtr. 25. ChamotteſleineGr. Markerſtr28. wun Beoker. Maurermſtr. Merkewit. die d.

e
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